
Wiesbadener TagbM
Erscheinungszeit :

- in -

87 . JahrgangFreitag , 2 . Juni 1939 .Nr . 126

Wöchentlich
mit einet täglichen

Druck Mxb Verlag :
8 . Sch-ll - nb -rgl -he Bn66txdmi , »I - gbl - tt . S - »»"

x -rnspr -cher. Smnm -I.Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 705 .

« laei - eiwr -» - : (Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte ,m Anzeigenteil Grund ,

preis 7 Spf . , der 85 MMimeter Stetten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel L — Für di - Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeigen -Annahme 9 '/> Uhr vormittags .
Gröbere Anz - ig - n müssen spötestens einen Tag vor dem « rsch-mungstag - aufgeg - ben werden .

Bezugspreise : Für - in « B -zugsz - it von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, -in .
Ichltetzlich Traglohn . Durch di - Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
Tröger und alle Poftanftalten . — Di « Behinderung der Lieferung rechffertigt leinen Anspruch
aus Rückzahlung der Bezugspreise « .

_ , Werktäglich nachmittags .
6 Ausgaöen ffieic65fts « it : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends nutzer Sonn - u . Feiertags
„ , . j , Berliner Büro : Berlin -Mlmersdorf
Nnterhaltnngsberlage .

Begeisterter Empfang der hohen jugoslawischen Gäste in der Reichshauptstadt .

Große Parade vor Prinzregent Paul .

Prinzregent Paul : „ Dieser mein Besuch ist eine Kundgebung des entschlossenen Willens des jugoslawischen

Volkes , mit dem deutschen Volk in einer Atmosphäre des Friedens und der Freundschaft zu leben und

zusammenzuarbeiten
"

. — Der Führer : „ Element der Beruhigung für unseren nervös erregten Kontinent
"

.

Der Führer begrüßt seine Gäste .

wt . Schon Donnerstagfrüh stand die Reichshauptstadt

völlig im Zeichen des jugoslawischen Staatsbesuches . Die

repräsentativen Straßen und Plätze hatten sich in ein

Meer von Fahnen verwandelt . Die Gebäude waren

mit Blumen und Girlanden geschmückt . Neben den

Hoheitszeichen des Reiches leuchtete das königliche Wappen

Jugoslawiens . Kurzum , die Hauptstadt Groß -

deutschlands trug ihr Feiertagskleid . Da die Jugend schul¬

frei hatte und auch die Betriebe in den Mittagsstunden ihre

Tore schlossen , war allen Berlinern Gelegenheit gegeben ,
dem Empfang der hohen jugoslawischen Gäste beizuwohnen .

So füllten sich die Straßen mit unabsehbaren , fröhlich ge¬

stimmten Menschenmassen , und die herrliche Sommersonne ,

die alles mit ihrem strahlenden Licht übergoß , vollendete das

f e st l i ch e Bild .

Empfang im Lehrter Bahnhof .

Um 15 .30 Uhr trafen Pr . inzreaent Paul
und Prinzessin Olga mit ihrem Gefolge auf dem

Lehrter Bahnhof ein . Der Führer , der von

Eeneralfeldmarschall und Frau Göring , sowie vom

Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop be¬

gleitet war , empfing das Prinzregentenpaar und über¬

reichte Prinzessin Olga einen Blumen¬

strauß . Zur Begrüßung hatten stch zahlreiche Reichs -

Minister , Reichsleiter und führende Männer aus Staat ,

Partei und Wehrmacht eingefunden , die dem Prinzregenten
und der Prinzessin durch den Reichsaußenminister vorgestellt
wurden . Außer den Mitgliedern der jugoslawischen Ge¬

sandtschaft in Berlin und Angehörigen der jugoslawischen
Kolonie , waren auch die d i p l o in atischen Ver¬

treter Rumäniens und Griechenlands zur

Veqrüßungerschienen . .
Unter dem Jubel der Bevölkerung , die die fugoslawischcn

Gästr aufs herzlichste willkommen hieß , schritt der Führer mit

dem Prinzregenten das vor dem Bahnhof aufgestellte

Ehrenbataillon ab . das aus je einer Kompanie des Heeres ,
der Marine und der Luftwaffe bestand . Der Führer be¬

stieg mit Prinzregent Paul den ersten Wagen , Prinzessin

Olga nahm , begleitet von Frau Göring , im zweiten

Wagen Platz . Im dritten folgte der jugoslawische Außen -

m i n i st e r mit Eeneralfeldmarschall Göring , im vierten

der jugoslawische Hofmini st er mit dem Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop .

Ankunft im Schloß Bellevue .

Die Straßen waren von einem Ehrenspalier der

Wehrmacht , in der Hauptsache von der Luftwaffe und

Gäste . Tief gestaffelt standen die Berliner und reckten ihre
Arme zum Gruß empor , winkten mit Fähnchen in den jugo¬
slawischen Landesfarben . Ein einzigartiges Bild , das den

Gästen zeigte , daß die Berliner sich der g e s ch i ch t l i ch e n

Bedeutung dieser Stunde und der nächsten Tage
bewußt sind .

Aussprache in der Reichskanzlei .

Schon kurz nach seiner Ankunft im Schloß Bellevue

stattete der Prinzregent von Jugoslawien dem Führer in
de ; neuen Reichskanzlei einen Besuch ab . Eine ff - Ehren -

kompanie mit Fahne und Musik erwies die Ehrenbezei¬
gungen . Im Arbeitszimmer des Führers fanden
sich die beiden Staatsmänner zu einer längeren Aus¬

sprache zusammen . Am Nachmittag stattete der Führer
dem Prinzregentenpaar im Schloß Bellevue seinen Gegen¬
besuch ab . Bei dieser Gelegenheit überreichte der Führer
der P r i n z e s s i n O l g a als Zeichen seiner Hochachtung für
ihre vielseitige segensreiche Tätigkeit im Dienste der Wohl¬
fahrt und menschlichen Fürsorge das Frauenkreuz des
Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes
in besonderer Ausführung . Bei der Anfahrt wurden dem
Führer und dem Prinzregenten von den begeisterten Ber¬
linern , die unermüdlich auf ihren Plätzen aushielten ,
stürmische Ovationen dargebracht .

Abendtafel beim Führer .

Der Jubel klang am Abend noch einmal auf , als die

jugoslawischen Gäste sich zu der A b e n d t a f e l , zu der der
Führer in die neue Reichskanzlei eingeladen hatte , begaben .
Ein farbenprächtiges Bild , das die Schaulustigen mit

regstem Interesse verfolgten , bot hierbei insbesondere die
Anfahrt der Diplomaten , die zur Feier des Tages
ihre Galauniform trugen . Unter stürmischen Heil -
Rufen der Masse bog der Wagen des jugoslawischen Prinz¬
regentenpaares in den Borgarten der Reichskanzlei ein , die
Ehrenwache der Flieger präsentierte unter Trommelwirbel
das Gewehr und schon war der Wagen mit den königlichen
Gästen int Hof verschwunden . Die Absperrung der Wilhelm -
straße wurde aufgehoben und schon wenige Minuten - später
ergossen sich die Menschen auf dem weiten Wilhelmsplatz . wo
sie in der Hoffnung , den Führer und den Prinzregenten noch
einmal auf dem Balkon zu sehen , noch lange aushielten .

An der Abendtafel nahmen neben den hohen Gästen der
jugoslawische Außenmini st er , der Hof¬
mini st e r , der jugoslawische Gesandte in Berlin , der
Eeneraladjutant des Prinzregenten , die Hofdame der
Prinzessin , sowie der deutsche Ehrendienst , die Mitglieder der
jugoslawischen Gesandtschaft und Vertreter der jugoslawischen
Presse teil . Von deutscher Seite waren mit ihren Damen an¬
wesend : Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring ,

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Die Ankunft des jugoslawischen Prinzregentenpaares .

Oben : Die Begrüßung auf dem Lehrter Bahnhof durch
den Führer , Eeneralfeldmarschall Göring und Frau
Göring . Unten : Der Führer geleitet Prinzregent Paul
vom Üehrter Bahnhof zum Gästehaus des Reiches , dem

Schloß Bellevue . ( Weltbild . K .)

Eindrucksvolles Bild deutscher Wehrkraft
slawischen Volkes und seiner Gattin vorüber — ein herrliches
und stolzes militärisches Schausviel und ein eindruckstteres
und unvergeßliches Bild von der Wehrkrait des Erogdcutiwen
Reiches .

dem Regiment Eroßdeutschland gestellt , gesäumt . Die

Truppen präsentierten mit a u s g e p f l a n z t e rn

Bajonett . 3m Schloß Bellevue , im neuen Gästehaus des

Reiches , erwarteten der Chef der Präsidialkanzlei des

Führers , Staatsminister Dr . Meißner und Frau

Meißner das Prinzregentenpaar . Hier verabschiedeten

stch der Führer , der Eeneralfeldmarschall Göring , Frau

Göring und Reichsaußenminister von Ribbentrop . Danach

stellte der Chef des Protokolls Prinzessin Olga die Damen

des ihr zugeteilten deutschen Ehrendienstes , Frau von

Weizsäcker , Frau Lorenz und Frau v . Heeren vor .

Die Fahrt durch die Stadt glich einem Triumphzug .

Unbeschreiblicher Jubel begleitete die Wagen der hohen

Berlin , 2 . Juni . ( Funkmeldung . ) Prinzregent Paul
von Jugoslawien legte am Frettagvormittag um

9 . 30 Uhr am Ehrenmal Unter den Linden in Berlin

einen Kranz nieder .
Prinzregent Paul wurde vom Oberbefehlshaber der

Heeresgruppe I , Generaloberst von Bock , vom Schloß
Bellevue abgeholt . Im Gefolge befand , sich die gesamte
militärische Begleitung des Prtnzregenten .

Bei seiner Ankunst am Zeughaus wurde er vom Kom¬

mandanten von Berlin , Generalleutnant >- e i f f e r t , be -

qrützt . Nattern der Prinzregent die Front des Ehren -

vataillons abgeschritten hatte , begab er sich tn das Innere

des Ehrenmales , um einen Kranz zum ehrenden Gedenken

der deutschen Gefallenen niederzulegen . Hier verweilte

Prinz Paul einige Zeit in andächtigem Schweigen . Danach

Berlin , 2 . Juni . ( Funkmeldung . ) Bei idealem Parade¬
wetter und unter begeisterter Anteilnahme der Berliner Be¬
völkerung fand am zweiten Tage des Staatsbesuches des jugo¬
slawischen Prinzregentenvaares die große Parade der
deutschen Wehrmacht zu Ehren Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzregenten Paul von Jugoslawien vor dem
Führer und Obersten Befehlshaber und seinen hohen jugo¬
slawischen Gästen statt . Aus der nun schon traditionellen
Paradestraße , der Reichshauvtstadt . der festlich geschmückten
Ost -West - Achse , zog viele Stunden lang Eroßdeutschlands stolze
Wehr , Truvven aller Wchrmachtsteile des Heeres , der
Marine und der . Luftwaffe , vor dem Schövfer dieses stolzen
Volksheeres sowie dem Oberhaupt des befreundeten rugo -

nahm der jugoslawische Prinzregent mit Generaloberst von

Bock und Generalleutnant Seiffert den Vorbeimarsch der

Truppe ab .

Eine unübersehbare Menschenmenge umsäumte den

weitabgesperrten Platz vor dem Zeughaus , die entblößten

Hauptes mit erhobener Rechten in stillem Schweigen ver¬

harrt . Das Ehrenbataillon bestand aus je einer . Kompanie
des Regimentes „ Eroßdeutschland

"
, der Luftwaffe und der

Kriegsmarine .

Der große Lorbeerkranz trägt Schleifen in den jugo¬

slawischen Farben und mit dem Namen Paul .

Nach der Kranzniederleguny bestieg der hohe East
unter dem Jubel der Menge den Wagen und begab sich zur
Parade .

Anfahrt des Führers und feines Gastes .

Eine Begeisterung sondergleichen hat die Anfahrt des
Führers , die von der Wilhelmstraße aus über die . parallel
zu den Linden führenden Bärenstraße erfolgte , begleitet , und
fünf Minuten vor 10 Uhr ist der Wagen am u . reffvunkt mit
dem Prinzregenten angelangt . Von unaufhörlichen Jubel
der Massen umbrandet , steigt der Führer am der Mitte der
Straßenkreuzung aus . Eine knavoe Minute verweilt er noch
im Gespräch mit seinen Adjutanten , und schon naht vom
Ehrenmal her über die Mitteloromenade die Fahrzeug -
kolonne Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzregenten Paul , an beiten oeite der Ober¬
befehlshaber der Heeresgruppe 1 . Geieraloberft von Bock ,
Platz genommen hatte . Prinzregent Paul verläßt nun auch
seinerseits den Wagen . Der Führer schreitet auf seinen Galt
zu . begrüßt ihn sehr herzlich mit Handschlag und geleitet ihn
dann zu seinem eigenen Wagen , in dem der königliche East
zur Rechten des Führers Platz nimmt . Innerhalb einer
knappen Minute hat sich dieses fortdauernd von begeisterten
Jubelstürmeu der Massen begleitete Treffen vollzogen , und
schnell vilanzen sich die Heilrufe westwärts fort , als die
Wagenkolonne mit dem Führer und dem Prinrregenten an
der Spitze in langsamer Fahrt dem Brandenburger Tor zu »
strebt .

Die freudige Spannung auf den Tribünen an der
Technischen Hochschule hat inzwischen ihren Höhe¬
punkt erreicht . Marineoldaten haben an den beiden
Standartenmasten des Vorbaues mit den noch verhüllten
Standarten des königlichen Gastes und des Führers Aut -

Feierliche Kranzniederlegung im Ehrenmal Unter den Linden
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stellung genommen . Die gelbe flagge kündet das Naben des
Führers und des Prinzregenten an . Das Musikkorvs des
Wachregiments „ Großdeutsschland "

intoniert die jugo¬
slawische Hymne . Am Vorbau steigen die Standar¬
ten des Führers und des Prinzregenten bock
und zugleich empfängt von den hohen Tribünen her den
Führer und seinen königlichen East ein wahrer V e g e i st e -
rungssturm . Der Prinzregent trägt die Uniform eines
Divisionsgenerals der jugoslawischen Armee und dankt für
die begeisterte Kundgebungen , die sich wiederholen , nachdem
er den Wagen verlassen und neben dem Führer in dem Vor¬
bau Platz genommen hatte . Mit dem Führer und dem Prinz¬
regenten trafen zugleich ein der Oberbefehlshaber der
Luftwaffe Eeneralfeldmarschall Göring , der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine . Großadmiral Dr . h . c . Raede r ,
der Oberbefehlshaber des Heeres . Generaloberst von
B r a u ch i t s ch. der Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht , Generaloberst Keitel , und die militärischen Be¬
gleiter des königlichen Eastes , unter ihnen Divisionsgeneral
H r i st i c , Jnfanteriebrigadegeneral Dekameva und
Artillerieoberst C e s a r i c sowie die militärischen und
persönlichen Adjutanten des Führers .

Die Luftwaffe eröffnet die Parade .

Während die an der Parade beteiligten Verbände zum
Vorbeimarsch aufmarschieren , brausen die Geschwader
dergröhten Luftwaffe der Welt heran , die mit
dem Vorbeiflug die Parade eröffnen . Ein Begeisterungssturm
löst ein großartiges lufttechnisches Manöver aus . als beim
Vorbeiflug des letzten Verbandes die schnellen Jagd¬
maschinen unter den schweren Maschinen her in geringer
vöhe über die Paradestrahe binwegbrausen , um sich dann
vor den schweren Maschinen wieder in die gleiche Flughöhe
einzureihen .

Regiment „ Grotzdeutschland
" marschiert .

Unmittelbar an die Luftvaradc schließt sich der große
Parademarsch unter dem Befehl des Kommandierenden
Generals des 3 . Armeekorps , General der Artillerie Haase ,
an , der selbst die Parade ansührt , begleitet vom Chef des
Eeneralstabes . Generalmajor Gallenkamp . Im schnei¬
digen Paradeschritt marschieren die Spielleute und das
Musikkorvs des Regiments „ Grotzdeutschland

" vorbei . Gegen¬
über der Fübrertribüne schwenken sie ein , ein Manöver , das
den lauten Beifall der Zuschauer findet .

Dann kommt der Kommandant von Berlin . General¬
leutnant S e i f f e r t . mit dem Regiment „ G r o h d e u t s ch-
l a n d " heran . Es ist ein prächtiger Anblick , als die schnur¬
gerade ausgerichteten feldgrauen Kolonnen mit einer Prä¬
zision in Haltung und Bewegung defilieren , sodaß sie wie
ein einziger festgefügter Block wirken .

Marine , Fallschirmjäger , Flak . . .

Begeisterter Beifall der Zuschauer dankt für das schöne
Bild , und er wiederholt sich , als die Ma r ine - Unter -

offizierlehrabtcilung in schmucken weißen Blusen
und blauen Hosen vorbeimarschiert . Es folgen im blaugrau
unsere Fliege -r , auch sie in Paradeuniform mit auf¬
gepflanztem Bajonett . Der Beifall steigert sich zum Sturm ,
als die Fallschirmjäger in ihren grünen Uniformen

und umgelegten grünen Fallschirmgurten kommen , die die
Berliner nun zum zweiten Male sehen . Den Fußtruppen
der Luftwaffe folgen in schnellem Tempo die motorisierten
Teile der Luftwaffe in Viererreihe , leichte , schwere und

schwerste Flak . Wie bei allen an der Parade beteiligten
Truppenteilen folgt dem Kommandeur und seinem Stabe

jeweils die von Fahnenoffizieren begleitete und von der

Truppe mitgesührte Fahne , die von den Zuschauern mit

erhobener Rechten begrüßt wird .

Infanterie , Radfahrerschwadronen ,

Kavallerie .

Mit drei Soielmannszügen und Musikkorvs zugleich
marschierte dann die Infanterie heran , die crn über¬
zeugendes Bild nicht nur von der hervorragenden
Haltung jedes einzelnen Mannes , sondern aus
von der Vielfalt ihrer Waffenausstattuna brachte . Neben
leichten und schweren bespannten MGs . führte sie leichte und
schwere Granat - und Minenwerfer . Flaks , leichte und
schwere Infanteriegeschütze mit . Dabei erlebten die Zuschauer
wieder einmal , in welch außerordentlich starkem Matze das
Pferd beute bei der Infanterie Verwendung findet . Die
Radfahrerschwadronen der Kavallerie fan¬
den für ihren schneidigen Vorbeimarsch begeisterten Beifall ,
der sich noch steigerte , als in gestrecktem Trab das Musik¬
korvs eines Kavallerieregiments anritt , das mit einem alten
Reitermarsch einschwenkte . Das wundervoll gehaltene
Pferdematerial , die prachtvollen Reitergestalten , die in vor¬
züglicher Ordnung vorüberkamen . lösten helle Freude bei den
Zuschauern aus .

Artillerie und motorisierte Verbände .

Bei der Artillerie machten in schneidigem Trab d i e
bespannten Batterien aller Kaliber den
Anfang . Mit den Kradschützen begann der letzte Teil
der Parade , der Vorbeimarsch der motorisierten Verbände ,
die in schneller Fahrt , fast unhörbar aber wie
mit dem Lineal ausgerichtet vorüberiuhren . Dank der sorg¬
fältigen Vorbereitung der Paradestraße vollzog sich — trotz
der oft gewaltigen Fahrzeuge — . auch dieser Teil der Parade
ohne jede Staubentwicklung . Nach den Krad¬
schützen kommen die Panzerabwehr und dann motorisierte
Artillerieabteilungen vom kleinsten bis zum schwersten Kaliber .
Nachrichtentruppcn , Pioniere mit ihren großen Pontons
und Eerätewagen und endlich zum Abschluß die
Panzerwagen .

Karadjordje - Orden für Hermann Göring .

Berlin , 1 . Juni . Donnerstagabend besuchte der

jugoslawische Außenminister Cincar - Markowitsch den

Ministerpräsidenten Eeneralfeldmarschall Göring und

überreichte ihm im Namen und Auftrag Seiner Königlichen

Hoheit des Prinzregenten Paul von Jugoslawien das

Eroßkreuz des Karadjordje - Ordens .

Der Karadjordje - Orden ist die höchste Auszeich¬

nung , die Jugoslawien zu vergeben hat .

Die Freiwilligen verließen Hamburg in Richtung Döberitz .

Hamburg , 1 . Juni . Noch steht die Hansestadt Ham¬
burg ganz unter dem Eindruck des großen Festtages und
des jubelnden Empfanges für die aus dem spanischen Krieg
in die Heimat zurückgekehrten Spanienfreiwilligen , und

schon wieder füllen sich die Straßen mit Zehntausenden , die
den Soldaten der Legion Condor noch einmal ihre Verbun¬

denheit und ihre Dankbarkeit bekunden wollen .

Die Nacht zum Donnerstag und den ganzen
heutigen Vormittag verbrachten die Legionäre auf
den int Hafen liegenden Schiffen der schönen KdF .-

Flotte . In den Mittagsstunden begann dann die zweite
Ausschiffung der Freiwilligen . Dicht gedrängt ^ stehen
Tausende von Hamburgern an der llberseebrücke . Immer
wieder bringen sie den Legionären begeisterte Ovationen
dar , überschütten sie mit einem Blumenregen , mit Ziga¬
retten und Erfrischungen .

Vor der Uberseebrücke formieren sich dann die Spanien »

kämpfet und mit flotter Marschmusik treten sie den Marsch
in Richtung Sternschanzen - Bahnhof an . Wieder ist es ein

wahrer Triumphmarsch d ^ r Legionäre . Das

Hände - und Tücherwinken nimm
*

kein Ende . Besonders
aber tut sich Hamburgs Schuljugend wieder hervor , die die

siegreichen Spanienfreiwilligen auf ihrem ganzen Marsch
durch die Straßen in dichten Reihen begleitet .

Vom Sternschanzen - Bahnhof aus verläßt dann gegen
15 llhr der erste Sonderzug die Hansestadt in Richtung
Döberitz . In halbstündigen Abständen folgen dann Son¬

derzug auf Sonderzug . Immer wieder brechen die Tausende
bei der Abfahrt der Legionäre in donnernde Heilrufe und

stürmische Kundgebungen aus . So würdig wie der Empfang
der Spanienkämpfer in Hamburg war , ist auch ihr Abschied
aus der Hansestadt . ________

Abschied der portugiesischen Freiwilligen .

Madrid , 1 . Juni . Auch portugiesische Freiwillige kehren

demnächst in ihre Heimat zurück . Verschiedene Abschieds¬

feiern sind aus die ersten Tage des Junis angesetzt . Eine

große Anzahl von Portugiesen kämpfte in Spa¬
nien mit . Sie übersteigt Portugals Anteil am Welt¬

krieg . Allerdings kämpften sie nicht in eigenen geschlosse¬
nen Formationen,

'
sondern innerhalb der spanischen Legion .

Viele Portugiesen , die sich für drei oder fünf Jahre

verschrieben haben , bleiben auch weiterhin in Spanien oder

Spanisch - Marokko . Auch die Zahl der portugiesischen
Flieger ist erheblich . Für sie ist eine besondere Ab¬

schiedsfeier von den spanischen Kameraden vorgesehen .

Italienische Verwundete kehren heim .

Rom , l . Juni . 68 0 verwundete italienische

Spanien - Freiwillige sind am Donnerstag an Bord des

Lazarettschiffes „ Eradisca " in Neapel eingetroffen , wo

ihnen ein außerordentlich herzlicher Empfang zuteil
wurde .

Außenminister Eafencu wird die rumänische Haupt¬
stadt nach dem Restaurationsfest am 6 . Juni verlassen . Er

begibt sich zu offiziellen Besuchen nach Ankara und

Athen .

Beitrag zum Frieden .

as . Berlin , 2 . Juni . In den Trinksprücken , die
gestern bei der Abendtafel , die der Führer zu Ehren des
jugoslawischen Prinzregentenpaares veranstaltete , zwischen
dem Führer und dem Prinzregenten Paul gewechselt
wurden , ist noch einmal auf die engen freundschaft¬
lichen Beziehungen verwiesen worden , die beide
Länder verbinden . Der überausher zlicheEmpfang .
den die Berliner den hohen Gästen bereiteten , war ebenfalls
ein Ausdruck dieser engen Freundschaft , zu der auch die
glückliche Ergänzung der Wirtschaft beider
Länder , wie Prinzregent Paul in seiner Ansprache unter¬
strich , wesentlich beiträgt . Wenn der Führer gestern der Hoff¬
nung Ausdruck gab , daß der Prinzregent während seines
kurzen Aufenthaltes in Deutschland ein Anschauungs¬
bild von dem Aufbauwerk , dem Arbeits - und
Friedenswillen des deutschen Volkes erhalten
möge , so ist der heutige zweite Besuchstag geeignet , zu zeigen ,
daß das deutsche Volk auch entschlossen ist . seine friedliche
Aufbauarbeit , ein Ideal , das dem jugoslawischen Volk ebenso
zu eigen ist wie dem deutschen , gegen alle Bedrohungen von
außen zu sichern . Der Vormittag dieses zweiten Besuchstages
stand nämlich im Zeichen der großen Parade , die
an der traditionellen Paradestätte des neuen Berlins , auf
der O st - W e st - Ach se vor der technischen Hochschule in

Charlottenburg stattfand . Sie vermittelte den hohen Gästen
einen nachhaltigen Eindruck von der Stärke und Kraft der

deutschen Wehrmacht von dem Geist , den diese Wehrmacht
beseelt und von der ausgezeichneten modernen Ausrüstung ,
über die die Wehrmacht des nationalsozialistischen Deutsch¬
land verfügt . Prinzregent Paul als Vertreter eines Landes
und Volkes , von dem der Führer gestern in feinen Trink¬

sprüchen betonte , daß der deutsche Soldat im Weltkriege
seinen so überaus tapferen Gegner schätzen und achten ge¬
lernt habe , bringt dieser militärischen Sicherung der deutschen
Aufbauarbeit ganz besonders großes Interesse entgegen .

Sehr seltsam ist das Verhalten der demokra¬

tischen Presse gegenüber den Berliner Veranstaltungen .
Die Londoner und Pariser Zeitungen berichten ganz , kurz
hierüber und sie bringen ebenso kurz und ebenso unauffällig
die Meldung von dem Abschluß des deutsch -

dänischen Nichtangriffspaktes . Es zeigt sich also
wieder einmal , daß man für eine wirkliche Friedens¬
politik in London und Paris nur ein sehr geringes
Interesse hat . Dabei sollte man eigentlich froh sein , daß
wieder eine Gefahr ausgeschaltet ist . Wenn wir uns recht
erinnern , so gehörten ja sowohl Jugoslawien als auch Däne¬
mark zu denjenigen Ländern , die , wie Herr Roosevelt
und die demokratische Presse erzählten , von Deutschland be¬

droht würden . Die Antwort darauf ist der deutsch -dänische
Richtangriffspakt , dem gestern die zweite dänische Kammer
mit 115 gegen 3 kommunistische Stimmen ihre

Zustimmung gab . Wir verstehen , daß das für die Verbreiter
der Lüge vom bedrohten Dänemark einigermaßen peinlich ist ,
genau so peinlich , wie die starke Betonung der deutsch - jugo¬
slawischen Freundschaft .

Es ist um so peinlicher , als die Einkreisungs -

pläne dieser demokratischen Hetzer immer wieder auf er¬

hebliche Schwierigkeiten stoßen , wie sich aus der
Rede des sowjetrussischen Autzenkommisiars Molotow er¬

gab . Molotow muß sich dafür vom „ Temps
"

sagen lassen , daß
er noch nicht verstehe , den diplomatischen Sattel zu reiten .
Freilich gibt man weder in London noch in Paris die Hoff¬
nung aus , endlich auch noch mit Moskau einig zu werden .

„ Hoffnung auf Hoffnung brennt zu Scheiter , aber der Mensch
hofft immer weiter ." Das ist das Motto der demokratischen
Presse nach der Molotow - Rede . Die englische Presse aber

befaßt sich gleichzeitig noch mit einem anderen Thema : mit
der Umwandlung des britisch - polnischen
Garantiepaktes in ein formelles Militär¬
bündnis . JEs ist ein englischer Beitrag zur „ Befriedung
Europas "

. Kein Wunder also , daß man bei einer solchen
Einstellung von alle dem , was tatsächlich für den Frieden
getan wird , möglichst wenig reden möchte , und den deutsch¬
dänischen Nichtangriffspakt am liebsten ganz tot schwieg ,

genau wie die erneute Bekundung der deutsch - jugoslawischen

Freundschaft und den Friedens - und Aufbauwillen beider
Länder , der in diesen Freundschaftsbekundungen zum Aus¬
druck kommt . _______

In der Sitzung des auswärtigen Kammerausschusses
wurde u . a . auch ein belgisch - französischer
Streitfall zur Sprache gebracht . In dem Bericht wird

Klage darüber gefühtt , daß der belgische Handel in

Marokko zugunsten Englands benachteiligt
werde , was eine Verletzung der Akte von Algeciras seitens

Frankreichs bedeute . Die belgische Regierung wird sofort
einen Protest in Paris einlegen und notfalls die Ange¬
legenheit vor das Schiedsgericht im Haag bringen .

Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren , Reichs¬
minister Freiherr von Neurath , wurde vom Führer zu
einer längeren Besprechung empfangen .

______ ______

auf Barcelona und der Eroberung Kataloniens brachten die
Bombenangriffe , die Kampfwagen und Flakbatterken der
Legion die rurückflutenden Roten auf den wenigen Riickzugs -
ftraßen !o vollkommen durcheinander , daß es schließlich ein
panikartiges Flüchten wurde . Dann war der Bürgerkrieg
zu Ende . Als die Truvven Francos zum Endkamof um
Zentraffvanten antreten wollten , konnten die Fernaufklärer
der Legion Condor melden , daß weiße und nationale Flag¬
gen über dem ganzen bisherigen Rotfvanien wehten .
Die Heimkehr .

Am 28 . März 1939 kommt der Befehl : „ Die Flak bezieht
in Mora Rubeauartier .

" Da von diesem 25 Kilometer zu¬
rückliegenden Ort der Vormarsch angetreten worden rnar ,
bedeutete dieser Befehl das Ende des Bürgerkrieges . Na -
tionalspanien itattet den deutschen und den italienischen
Freiwilligen bei der glänzenden Schlußvarade in
Madrid begeisterten Dank ab . Der Befeblsbaber der
Legion . Generalmajor Freiherr von Richthofen . meldet
die ihm unterstellten Truvven dem Caudillo . Sie ziehen
unter den Klängen deutscher Militärmulik vorbei , und dann
werden sie herausgezogen . Jetzt sind sie wieder ick der
Heimat . Sie vereinigen sich noch einmal in der ZeltUadt in
Döberitz zu einer letzten Kontrollversammlung . Sie treffen
dort mit den schon früher zurückgekehtten Kameraden zu¬
sammen . Dic Namen der Zeltreiben Rnb nach den spanischen
Kamvforten gewählt . Da klingt es noch einmal auf : Bilbao .
Gijon . Aviles . Teruel ulw . Die braven Freiwilligen tragen
das stolze Bewußtsein in sich , daß sie im Kampf gegen den
Weltfeind Nummer I in der vordetften Front gestanden und
uns gleichzeitig eine stolze , oeriunste und erstarkte Nation
zum treuen Freund gemacht haben !

Legion Condor gegen Wettfeind Nummer I .

„ Gruppe Drohne " und „ Gruppe Nordsee
"

.

Es waren nicht nur Freiwillige der deutschen Luftwaffe ,
die in Spanien gegen die bolschewistische Weltgefahr kämpf¬
ten : auch Spezialisten des Heeres und der Marine gingen
schon im August und im September 1936 nach Spanien .
Außerordentlich wichtig für die Ausbildung spanischer Offi¬
ziere . Unteroffiziere und Mannschaften wurde die „ Gruppe
Drohne "

, die drei Kompanien stark war und die Aufgabe
batte , die Spanier Francos am Panzer , an der Pak
und am Flammenwerfer auszubilden , sowie
die ausgebildete Truppe in der Kampftätigkeit zu unter¬
stützen . Es sind insgesamt 56 000 Spanier durch die Schule
der „ Gruppe Drohne " gegangen , die int Laufe der Zeit
erheblich verstärkt wurde und vom Frühjahr 1937 ab über
eine Reihe von Ausbildungslaßern für Kompaniechefs , iräbn -
riche , Unteroffiziere . Atttlleristen und Nachrichtentruvven
verfügte . Die Panzer selbst wurden von der allmählich auf -
gebauten Rüstungsindustrie geliefert . Die von den Roten
erbeuteten Panzer , meist sowjetrussischer oder französischer
Herkunft , wurden von den Spezialisten der „ Gruppe Drohne "

,
oft mit außerordentlich primitiven Mitteln , wieder kampf¬
fähig gemacht . Zu den vom deutschen Seer abgestellten Truv¬
ven gehörte auch noch eine Nachrichtengruvve . die unter
deutscher Führung gemischt deutsch -spanisch zusammengesetzt
mit deutschem Gerät arbeitete . In diesem Zusammenhang ist
auch noch die Artilleriegruvve der Ausbildungsorganisation
zu . erwahnen . die vor allem in den beiden letzten Jahren des
Bürgerkrieges den Beweis für die Möglichkeit einer
wirkungsvollen kameradschaftlichen Zusammenarbeit deut¬
scher und spanischer Soldaten art deutschem Material er¬
brachte . .

Der Legion Condor war auch eine „ Gruppe Nord -
s e e “ ungegliedert , die aus Freiwilligen der deutschen Marine
bestand und deren erste Angehörige schon im August 1936
die Fahrt nach Spanien angetreten hatten . Es bandelte sich
vor allem um Spezialisten i ü r Artillerie - .
Minen - und Funkwesen , die den Ausbau und An¬
satz von Minenlegern , die Aufstellung . Ausbildung und
frontmäßige Anleitung eines Hilfsmineniuchverbandes . den
Einbau und die Ausbildung an von Spaniern angekauften

Waffen und Geräten usw . zur Aufgabe hatten , ^ m wesent¬
lichen war die Tätigkeit der „ Gruppe Nordsee " eine be¬
ratende und ausbildende , was die Beteiligung an Kamvi -
handlungen zur See nichi ausschloß .

Bon Teruel bis zum siegreichen Finale .
Der Kern der Legion Condor stand immer im Kampf

und zwar stets an den Brennpunkten des Geschehens . Kaum
war die ganze Biskayafront gesäubert , da mußte die Legion
beschleunigt in den Raum von Teruel transportiert wer¬
den . wo die Roten wieder einmal eines ihrer Ablenkungs¬
manöver eingeleitet batten . Die Sache sah zunächst hockM
brenzlig aus . Die Stadt Teruel wurde vollkommen einge -
schiossen . und es drohte die Abschnürung des von den «rranco -
Trupven besetzten Zipfels . Die gegen Madrid gerichteten
Pläne Francos mußten zurückgesiellt werden , und die an der
Guadalajara - Front bereits zum Angriff bereitstehenden
Truppen wurden mit größter Eile auf Teruel angesetzt . Die
deutschen Flakbatterien spielten bei der Abwehr
der roten Angriffe im Erdbeschuß eine hervorragende Rolle .
Es war um die Jahreswende von 1937 zu 1938 . Der Schnee
lag meterhoch , und das Thermometer sank bis auf 20 Grad
unter Null . Was es bedeutet , wenn unter solchen widrigen
Wetterverbältnissen die deutsche Nachrichtenabteilung ihre
Strippen ziehen mußte kann man sich kaum Dorftellen . Auch
hier blieb schließlich franco siegreich . Die Legion Condor
brach im stark zerklüfteten A1 f a in b r a - Ab sw n i t t die
entscheidende Bresche in die rote Front und dann tiel die
Stadt Teruel dem nationalsvanischen Gegenangriff wie eine
reife Frucht in den Schoß .

Es gab keine Ruhe tut die Legion . Ihre Verbände
kämpften südlich des Ebro und bei der Verbreiterung der
Angriffsfront von der Küste bis Teruel . Sie mürben schlag¬
artig verlegt , als bie Roten bem Vorbringen bet Nattonal -
svanier in bet Richtung auf Sagunt in den Rucken
fallen wollten . Hier entwickelte sich schließlich ber blutige
Höhepunkt bcs spanischen Bürgerkrieges , und roieber waren
es bie rollenben Bombenangriffe ber Legion , die die rote
Ebrofront zerschmetterten . Dann wurde es leichter . Rach
dem Vernichtungsichlag an ber Ebrofront war bie moralische
Widerstandskraft der Roten gebrochen . Bei dem Vormarsch
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Der Wortlaut der Trinksprüche .

Die Ansprache des Führers .

Ehren des jugoslawischen Prinz -

Führer folgenden Trinkfpmchstete der

Eswürde .

Geistige und kulturelle Vereinsamung der Deutschen in Polen

ed e l e -

Die deutschen Minderheiten in Ungarn ,

« ras Csakq über die Freundschast mit dem Reich .

Nach vierwöchiger Reise durch Japan , Korea ,

Mandschukuo und Nordchina , wobei 8500 Kilometer Reise -
' ■ — ' ' ----- ^ ' " izeug zu -

____ ___ „ „ , . ------ Jcute zwischen
die Nationalitäten und die ungarische Bevölkerung des

Landes einen Keil treiben . Infolge des quf die Achse Ber¬

lin — Rom ausgeübten Druckes sei
'
die Widerstandsfähigkeit

der Achse gewachsen . In Zeitläuften wie die jetzigen müsse

besonders bewiesen werden , daß man auf die u n g a r r sch e

Freundschast bauen könne und daß es sich verlohne ,

auf diese Freundschaft zu bauen . Ungarn werde seinen

Freunden treu bleiben .
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Bei der Abcndtafel zu
regentenvaares « ichtett . . .
an seine hohen Gäste :

Rach seinem bereits seit Januar währenden Urlaub

ist der Genfer Kommissar , Professor Burckhardt , nach

Danzig zurückgekehrt und hat nach einem Besuch beim

Staatspräsidenten Greiser auch Gauleiter Forster aus¬

gesucht und die auch früher gepflogene Aussprach « sortge .

der Prinzessin und mir bezeigen , von
slawischen Volke mit bcr größten Freu

mnthie und
?

d
"

ei
'

sTe
'
unü

'
schast zwischen unseren

beiden Nachbarländern dienen wird .

Es ist mir ebenso sehr angenehm die offene S .erz -

lichkeit und das Entgegenkommen feitzustellcn . denen ich in
meinem Kontakt mit Ew . Exzellenz . — unter deren ent¬

schlossenen Führung und ständigen . Direktiven das deutsche
Volk in der heutigen Zeit eine der glänzendsten
Evochen seiner Geschichte verwirklicht — sowie bet

der Berührung mit den wichtigen Staatsmännern des

Budapest , 1 . Juni . Außenminister Graf C s a k y äußerte

in einer Rede , er habe Kenntnis davon , daß u n v e r a n t -

wörtliche Elemente , die der Meinung sind , sich bei

höheren deutschen Stellen Verdienste zu erwerben , wenn ste

Ungarn Schwierigkeiten machen , manchmal sich taktlos

in
'

ungarische innere Angelegenheiten ein -

mischen . Diese Personen werden sich auch in Zukunft der

Macht des ungarischen Staates gegenüber finden , aber auch

ihre Strafe im Deutschen Reich selbst holen , denn die

deutsche Regierung hat auf jede begründete

Klage über eine beabsichtigte , taktlose und unzuständige

Einflußnahme seiner Bürger auf unsere Verhältnisse uns

Genugtuung gegeben und derlei Ausschwingungen ge¬

ahndet . Im weiteren Verlauf seiner Rede betonte der

Minister , daß , je mehr Verständnis und Achtung den

deutschsprachigen Bewohnern Ungarns ent¬

gegengebracht würde , umso geringer die Rerbungsslache

zwischen Ungarn und dem Deutschen Reich

dürfe nicht geduldet werden , daß fremde L <

Einstimmige Annahme im dänischen Parlament
Nichtangriffspakt mit 150 Stimmen gegen drei Kommunisten angenommen . — Der Wortlaut des Vertrages .

Folge dieser Verhältnisse müsse eine völlige g e i st r g e

und kulturelle Vereinsamung der deutschen

Volksgruppe in Polen sein . Senator Wiesner schließt seine

Eingabe : „ Herr Ministerpräsident ! In der Verfassung und

in den Gesetzen ist der deutschen Volksgruppe das

Recht der freien Meinungsäußerung in der

Presse und der geistigen und kulturellen Derbindung mit

dem Muttervolk gegeben . Unter den gemilderten Um¬

stünden ist dieses Recht auf das schwerste gefährdet und be¬

reits stark eingeschränkt worden . Die deutsche Presse hat

ihren Willen zur Disziplin stets bewiesen und hat ihre

Pflicht gegenüber dem Staat voll und ganz erfüllt . ^zch

bitte daher , die geeigneten Maßnahmen zu treffen , damit

die deutsche Presse wieder in die Möglichkeit versetzt wird ,

durch eine stets geübte objektive Berichterstattung ihrer

Pflicht gegenüber bet deutschen Volksgruppe zu genügen ,

und damit die geistige und kulturelle Verbindung mit un¬

serem Muttervolk nicht unterbrochen wird .
"

strecke mit Eisenbahn , Schiff, . Kraftwaaen und Flug -

rückgelegt wurden , kehrt « die deutsche Press >

gation nach Tokio zurück , wo sie wiederum , wie auz der

ganzen Reise , herzlich empfangen wurde . Am Donnerstag

erfolgte die Abreise der Delegation , die sich über San

Franzisko und New York nach Deutschland begibt .

Der Führer begrühl seine Gäste .

lFortsetzung von Seite 1 .)

der Reichsprotektor Freiherr von Neurath , der
.Reichs¬

minister des Auswärtigen von R i b b e n t r o p die Mit¬

glieder der Reichsregierung und die Oberbefehlshaber der

Wehrmachtsteile , die in Berlin anwesenden Reichsleiter ,
sämtliche Staatssekretäre , sowie Vertreter der Partei , der

Wehrmacht , der Wirtschaft , der Kunst und des Auswärtigen
Amtes .

Das Echo in der Belgrader Presse .

Die Belgrckder M o r g e n b l ä t t e r widmen ihren
Raum ausschließlich dem festlichen Empfang , den die Reichs¬

hauptstadt dem Prinzregentenpaar bereitete . 2n ihren

Schlagzeilen heben die Blätter die Stelle aus dem Trink -

9ici (f >c5 bcßeQitctc . .
Das jugoslawische Volk bat es auch in bet Vergangenheit

, verstanden , alle jene schätzenswerten Eigenschaften des deutschen
Volkes zu würdigen , die es zu seiner Einigung und zu der

kräftigen Entwicklung seines Geistes und seiner Kultur geführt

habeii . Das jugoslawische Volk hat nicht nur dies zu schätzen
gewußt , sondern es hat in seinem eigenen Kampfe für die

Vereinigung und in seiner Bemühung um den Aufbau seiner
Kultur bei dem deutschen Volke ein herrliches
Beispiel der nationalen Selbstzucht , der Ord¬

nung , der Arbeit und der Schaffensfreude aefunben unb findet

cs auch heutzutage . Die Beziehungen zwischen Deutschland und

Jugoslawien , wie auch der ireunbschattliche Kontakt derselben

sind dank einer richtigen Aufsasiung der Lebensinteresfem der

beiden Nachbarvölker „schon s e it Ja fiten enbau 111 n

festgesetzt . Die glückliche Ergänzung der Wirt¬

schaft beider Länder hat zweifelsohne zu der Erstarkung
ihrer Freundschaft wesentlich beigetragen .

Dieser mein Besuch ist ebenfalls eine Kundgebung

bes entschlossenen Willens bes jugoslawischen

Volkes , mit bem beutschen Volke in einer Atmosphäre

bes Friedens und der Freundschast zu leben

und zusammenzuarbeiten . Deshalb freut es mich

iefir daß sich in den Worten Ew . Exzellenz die noch einmal

ausgedrückten feierlichen Versicherungen befinden , daß auch das

große Deutsche Reich ebenso die Errichtung und Befestigung

der freundschaftlichen Zusammenarbeit mit Jugoslawien

wünscht , indem es dessen Freiheit und Unabhängigkeit , wie

auch dessen Grenzen , die uns seit dem vorigen Jahre durch

dauernde Nachbarschaft verbinden , anzuerkennen gedenkt .

In diesen Feststellungen sehe ich nicht nur verwirklichte
Bedingungen zu der g ü nst igen Entwi ck e 1 u na n o ch
engerer Bande zwischen Deutschland und Jugoslawien ,
sondern auch einen schätzbaren Beitrag zur Konsoli¬
dierung des Friedens in diesem Teil Eurovas .

Mit solchen Gefühlen erhebe ich . mein Glas auf das

versönliche Glück Ew . Exzellenz und am das Wohlergehen des
reundschaftlichen und großen deutschen Volkes .

. .Herr Reichskanzler , die sehr herzlichen Worte , die Ew .
Exzellenz an die Prinzessin und an mich zu richten geruhten ,
haben uns tief gerührt , und mir sind Ihnen für dieselben
sehr dankbar , wie auch für alle jene Beweise aufrich¬
tiger und sehr liebenswürdiger Gastfreund¬
schaft , die uns anläßlich dieses unseres Besuches im großen
Deutschen Reich dargebracht werden . Ich bin davon , über - -

zeugt , daß die Aufmerksamkeit , welche Ew Exzellenz wie auch
die Reichsregierung und das deutsche Volk in diesen Tagen

" ■ *■ ' - - n dE ganzen iugo -
größten Freude begrüßt sein wird .

Beweis mehr von der t t e. f e n

spruch des
'
Führers hervor , dievondenfürimmerfest -

gelegten gemeinsamen Grenzen spricht . Be¬

sondere Begeisterung und Bewunderung findet die g r o ß -

artige Ausschmückung der Reichshauptstadt , sowie die

glänzende Ausgestaltung des Schlosses Bellevue . Die stür¬

mische Begrüßung durch die Berliner Bevölkerung machte

einen tiefen Eindruck auf die jugoslawischen Pressevertreter .

Der Sonderberichterstatter der „ Sterne " erklärt , Berlin habe

am Donnerstag im Zeichen eines „ Tages Jugo¬

slawiens
" gestanden .

Ein einsichtiges belgisches Urteil .

Während die Presse der demokratischen Einkreisungs¬

politiker den Besuch des Prinzregonten Paul in Berlin am

liebsten mit Stillschweigen übergehen möchte , zeigen die

Blätter b er kleineren neutralen Staaten

weitgehenbes Verständnis für die Haltung Bel¬

grads
'

die in dem Besuch zum Ausdruck kommt . Die

Brüsseler Zeitung „ Vingtieme Ctecle " schreibt u . a . : Bel¬

gien könne noch bester als andere Lander verstehen , dag Jugo¬

slawien überlieferungsgemäß eine Politik der Unab¬

hängigkeit verfolge . Die jugoslawische Regierung wisse

sehr gut daß sie weder mit der kollektiven Sicherheit noch mit

einzelnen Garantieplänen etwas anfangen könne Prinz -

regent Paul habe klar erkannt , daß es em Wahnsinn

wäre , etwa andere Beziehungen als die der

Freundschaft mit den Machten der Achse zu

unterhalten . Der Besuch in Berlin sei daher von unbe¬

streitbarer Bedeutung . 3e enger bie Beziehungen zwischen

Deutschlanb unb Jugoslawien festgelegt wurden , umso

besser w e r d e d i e s f ü r d c n F r l e d e n i n M i t t e l -

und Osteuruopa sein . Die Behauptung , daß Jugo¬

slawien zu einem Vasallenstaat gemacht werden solle , sei un¬

sinnig , denn sowohl Berlin als auch Rom hatten ein ernstes

Jntereste an einem unabhängigen Jugoslawien .
"

Berlin , 1 . Juni . Mittwochmittag wurde , wie gemeldet ,
im Auswärtigen Amt durch den Reichsminister des Aus¬

wärtigen , v . Ribbentrop , und dem königlich dänischen

Gesandten in Berlin , Kammerherrn Herluf Zahle , der

Nichtangriffsvertrag zwischen Deutschland und Dänemark

unterzeichnet . Der Vertrag hat folgenden Wortlaut :

Der deutsche Reichskanzler und Seine Majestät

bet König von Dänemark und Island , fest ent «

schloffen , den Frieden zwischen Deutschlanb und Dänemark

unter allen Umständen aufrechtzuerhalten , sind übereinge -

kommen , diesen Entschluß durch einen Staatsvertrag zu be¬

kräftigen , und haben zu Bevollmächtigten ernannt :

Der deutsche Reichskanzler den Reichsminister des Aus¬

wärtigen , Herrn Joachim von Ribbentrop , Seine

Majestät der . König von Dänemark und Island den Außer¬

ordentlichen Gesandten und Bevollmächtigten Minister in

Berlin , Herrn Kammerherrn Herluf Zahle die nach Aus¬

tausch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Voll¬

machten folgende Bestimmungen vereinbart haben .

Artikel I .

Das Deutsche Reich und das Königreich Dänemark wer¬

den in keinem Falle zum Kriege ober zu einer

anderen Art von Gewaltanwendung gegenein¬

ander schreiten . ,
Falls es von feiten einer dritten Macht zu einer

Aktion der im Absatz 1 bezeichneten Art gegen einen der

vertragschließenden Teile kommen sollte , wird der andere

vertragschließende Teil eine , solche Aktion in keiner

Weise unterstützen .'
Artikel II .

Dieser Vertrag soll ratifiziert und die Ra tifi -

kation ^ irkunden sollen sobald als möglich in Berlin

ausgetauscht werden . Der Vertrag tritt mit bem Aus¬

tausch der Ratifikationsurkunben in Kraft und gilt von da

an für eine Zeit von zehn Jahren ., Falls der Ver¬

trag nicht spätestens ein Jahr vor Ablauf dieser Frist von

einem der vertragschließenden Teile gekündigt wird , ver¬

längert sich seine Geltungsdauer um weitere zehn dahre .

Zur Urkund besten haben die beiderseitigen Bevoll¬

mächtigten diesen Vertrag unterzeichnet .

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deuts ch e r und

dänischer Sprache in Berlin am 31 . Mai 1939 .

gez . Joachim von Ribbentrop ,

gez . Herluf Zahle .

Zeichnungsprotokoll .

Bei der heutigen Unterzeichnung des deutsch -bänischen

Vertrages ist das Einverständnis beider Teile über folgen¬

des festgestellt worden :

Eine Unterstützung durch den nicht am Konflikt betei¬

ligten vertragschließenden Teil im Sinne des Artikels i

Absatz 2 des Vertrages liegt nicht vor , wenn das Verhalten

dieses Teiles mit den allgemeinen Regeln der Neutralität

im Einklang steht . Es ist daher nicht als unzulässige Unter¬

stützung anzusehen , wenn zwischen dem nicht an dem Kon¬
flikt beteiligten vertragschließenden Teil und der dritten

Macht der normale Warenaustausch unb

Warentransit fortgesetzt wirb .

Berlin , den 31 . Mai 1939 .

gez . Joachim von Ribbentrop .
' gez . Herluf Zahle .

wt . Die seltene Einmütigkeit , mit bei bas Kopen¬

hagener Folketing den Nichtangriffspakt mit Deutsch¬

land annahm ( mit 150 Stimmen sämtlicher Parteien gegen
3 Kommunisten ) zeigt , daß die Dänen die Bedeutung

dieses Vertrages verstanden hat und zu wür¬

digen weiß . Daß die drei im Folketing sitzenden Kom¬

munisten gegen den Vertrag stimmten , oürfte niemand

überraschen . Dem Bolschewismus , der mit allen Mitteln

auf die Weltrevolution und auf den Weltkrieg hinarbeltet ,

kann die Förderung des Friedens nur unange¬

nehm fein . Dänemark hat durch den Abschluß des Ver¬

trages unb durch die Zustimmung feines Parlaments klar

zum Ausdruck gebracht , daß es sich von Deutschland

nicht bedroht fühlt und daß es überzeugt ist , mit dem

Reich in Frieden leben zu können . „ Die Zulage
'

, so sagte

der dänische Außenminister im Folketing , „ die Danernat -

gibt , gebt darauf aus , daß wir im Falle eines Krre -

i- es zwischen Deutschland und einer anderen

Macht neutral , bleiben wollen . Das ist eine natürliche

Konsequenz der unparteiischen neutralen Haltung den

Machtgruppen gegenüber , die allgemeine Zustimmung tm

dänischen Volke hat und die Dänemarks Politik in der

gegenwärtigen Entwicklung ist und bleibt . Sie ist darum

auch in Übereinstimmung mit der Politik , die Dänemark

seit langem geführt hat . .
Die dänische Regierung ist bei Überzeugung , daß bas

Abkommen untei den unruhigen Verhältnissen , die in der

Welt bestehen , von bedeutendem Wert sein wird .

Der deutsch - dänische Nichtangriffspakt wird in der

belgischen Presse mit großem Interesse auf -

genommen . Auch die baltischen Staaten widmen ihm ihre

Äusmerksamkeit . Zn Lettland , das unmittelbar vor der

Unterzeichnung eines Nichtangriffspaktes mit Deutschlano

steht , fühlt man sich durch die Molotow - Rede

beunruhigt . Man will unter keinen Umstanden in das

Einkreisungssystem hineingezogen werden und hat zu der

deutschen Friedenspolitik größeres Ver¬

trauen . _ _ _

Der Reichsverband deutscher Verwal¬

tungsakademien , an dessen Spitze Reichsminister und

Chef
'
der Reichskanzlei , Dr . Lammers , steht , halt in den

Tagen vom 1 . bis 4 . Juni seine diesjährige Jahrestagung ,

die erste großdeutsche Tagung des Reichsverbandes in Ham¬

burg ab . Sie begann heute mit einem Presfeempsang . Die

besondere Bedeutung dieser Jahrestagung geht aus der

Teilnahme der Reichsminister Dr . Frick , Dr . Lammers

und Dr . Seyß - Jnquart hervor .

„ Ew . Königliche Hoheit ! Es . ist mir eine große Ehra
und Freude , Ew . Königliche Hoheit , den Ptinzregenten des

Königsreiches Jugoslawien und Ihre Königliche Hechelt , die

Frau Prinzessin Olga , in der Hauptstadt des Deutschen
Reiches willkommen heißen zu können .

Ich begrüße Sie aber auch im Namen des ganzen
deutschen Volkes . Denn dieses ist von Gefühlen hen -
licher Freundschaft für seine Majestät König Peter II . . lut
Ihr Vaterland unb das jugoslawische Volk erfüllt .

Die deutsche Freundschaft zum jugoslawischen Volk ist
nicht nur eine svontane . Sie bat ihre Tiefe und Dauer¬
haftigkeit erhalten inmitten der tragischen
Wirren des Weltkrieges . Der deutsche Soldat hat
damals feinen fo überaus tapferen Gegner schätzen und achten
gelernt . Ich glaube , daß dies auch umgekehrt der Fall war .
Diese gegenseitige Achtung findet ihre Erhärtung in
gemeinsamen politischen , kulturellen und
wirtschaftlichen Interessen . So sehen wir auch
in Ihrem jetzigen Besuch . Königliche Hoheit , nur einen
lebendigen Beweis für die Richtigkeit dieser unserer Auf¬
fassung , und wir - schöpfen deshalb daraus zugleich die Hoff¬
nung , daß sich die deutsch - jugoslawische «Freund¬
schaft auch in Zukunft weiter entwickeln und
immer enger gestalten möge .

In Ihrer Anwesenheit . Königliche Hoheit , sehen wir aber

auch eine freudige Gelegenheit zu einem offenen und

freundschaftlichen Meinungsaustausch , bet —

davon bin ich überzeugt — für unsere beiden Völker und

Staaten in diesem Sinne nur nutzbringend fein kann .

Ich glaube daran umso mehr , als ein fest begründetes ver¬

trauensvolles Verhältnis Deutschlands zu Jugoslawien nun

— da wir durch die geschichtlichen Ereignisse Nachbarn m i t

für immer fc ft gelegten gemeinsamen Gren¬

zen geworden find — , nicht nur einen dauernden Frieden

zwischen unseren beiden Völkern und Ländern sichern wird ,
sondern darüber hinaus auch ein Element der Be¬

ruhigung für unseren nervös erregten Kontinent dar -

stellen . kann . Dieser Friede aber ist das Ziel all jener , die

wirklich aufbauende Arbeit zu leisten gewillt sind .

Ich gebe mich der Hoffnung hin . daß Ew . Königliche
Hoheit während Ihres kurzen Aufenthaltes in Deutschland
ein anschauliches Bild von dem Auf bau werk , dem
Arbeits - unb FriebenswiIlen des beuttoen Volkes
erhalten , das kein anderes Ziel hat . als unter Wahrung der
Grundlagen feiner Existenz unb feiner natürlichen Rechte
durch unermüdliche Arbeit einer gesicherten Zukunft
in einem befriedeten Europa entgegenzugehen .
Seien Sic " versichert , daß Deutschland unb seine Regierung
den Weg des Aufstieges , den das jugoslawische Volk , getreu
bem Vermächtnis des Königs Alexander in gleicher Weise unb
io erfolgreich eingeschlagen hat . mit aufrichtiger
Sympathie begleiten . Dieser Ihrer Arbeit gelten meine
unb des deutschen Volkes beste Wünsche .

In diesem Sinne erheb ich mein Glas auf die Gesundheit
Seiner Majestät des Königs Peter II . . auf das persönliche
Glück Ew . Königlichen Hoheit unb Sbrer Königlichen Hoheit ,
der Frau Prinzessin Olga , auf das Wohl bet hohen Regent¬
schaft und auf bas Gedeihen des jugoslawischen Volkes .

Die Antwort des Prinzregenten Paul .

Kattowitz , 1 . Juni . Der Führer der Jungdeutschen

Partei für Polen , der ehemalige Senator Wiesner

( Bielitz ) , hat die Willkürmaßnahmen gegenüber der deut¬

schen Presse in Polen zum Anlaß genommen , um eine neue

Eingabe an den polnischen Ministerpräsi¬

denten zu richten und um Abhilfe zu bitten . In der

Eingabe wird di « willkürliche Art der Zensur -

praxt - der untergeordneten Behörden geschildert , die ge¬

eignet sei , die deutsche Presie in Polen der Vernichtung

zuzuführen . Die polnischen Verbände inszenieren einen

planmäßigen Boykott deutscher Zeitungen unb Zeitschriften .

Die Leser würden belästigt , Zeitungsausträger vielfach be¬

droht und mißhandelt . Dies « Willkürmaßnahmen fänden je¬

doch nicht nur gegen die volksdeutsche Presse , sondern auch

fliegen alle reichsdeutschen Presseerzeugnisse Anwendung .

Das Gleich « gelte für die Einfuhr unb Ausführung deutscher

Mme , die etwnfall » vollkommen boykottiert seien . Die
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Wiesbadener Nachrichten
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Generalmajor Meyer .

Der Kommandant des Standortes Mainz -Wiesbaden ,
Oberst Meyer , wurde vom Führer zum General¬

major befördert . Am 9 . Februar 1938 übernahm General¬
major Meyer die Geschäfte des Kommandanten unseres
Standortes .

Verhinderungen von Ladenzeitverkürzungen
Eine Anordnung des Reichswirtschaftsministers .

Die verschiedentlich vorgenommene vorzeitige Schließung
öei Geschäfte hat die Einkaufsmöglichkeiten für die arbeitende
Bevölkerung erheblich erschwert , zum Teil unmöglich gemacht .
Die Durchführung der großen staatspolitischen Aufgaben und
die damit verbundenen Anforderungen an weite Kreise der
arbeitenden Bevölkerung machen es jedoch erforderlich , daß
erne ausreichende Warenversorgung mit allen Gegenständen
des täglichen Bedarfes auch weiterhin fichergestellt bleibt .
Der Reichswirtschaftsminister hat deshalb auf Grund der
Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes eine
Anordnung erlassen , durch die Eemeinschaftsaktionen zur
Durchführung von Ladenzeitverkürzungen verboten und die
höheren Verwaltungsbehörden ermächtigt werden , die Offen¬
haltung der Geschäfte anzuordnen . Auf diese Weise werden
künftig willkürliche Ladenzeitverkürzungen unterbunden

— Spanische und italienische Offiziere , die zusammen
mit den Spanien -Freiwilligen nach Deutschland gekommen
sind , werden für heute , Freitagabend , zu vorübergehendem
Besuch in Wiesbaden erwartet .

.
— Ausstellung von Arbeitsbüchern für Selbständige und

Mrthelfende in der Landwirtschaft . Das Landesarbeitsamt
Hessen teilt mit : Durch die Verordnung des Reichsarbeits¬
ministers vom 22 . April 1939 sind nunmehr auch alle Selb¬
ständigen und mithelfenden Familienangehörigen , Heim¬
arbeiter , Zwischenmeister und Erwerbstätigen mit einem
Monatseinkommen von über 1000 RM . ( ausgenommen die
im Gesundheitswesen Tätigen und die Rechtsanwälte )
arbeitsbuchpflichtig geworden . Die Arbeitsämter im Bezirk
des Landesarbeitsamts Hessen beginnen mit der Ausstellung
der Arbeitsbücher am 6 . Juni und zwar werden zunächst die
Selbständigen und mithelfenden Familienangehörigen in der
Landwirtschaft zur Einreichung ihrer Arbeitsbuchanträge auf¬
gerufen . Die Ausstellung der Arbeitsbücher für die übrigen
Personenkreise erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt . Alle
Einzelheiten der Durchführung sind aus den Bekannt¬
machungen der örtlich zuständigen Arbeitsämter zu ent¬
nehmen , die insbesondere auch mitteilen werden , wo die An¬
tragsvordrucke erhältlich sind und zu welchen Zeiten und an
welchen Stellen die ausgefüllten Anträge entgegengenommen
werden . Es liegt im eigenen Interesse aller in der Land¬
wirtschaft tätigen Volksgenossen , soweit sie bisher noch kein
Arbeitsbuch erhalten haben , die Bekanntmachungen der
Arbeitsämter in der Presie und bei den örtlichen Behörden
genau zu beackten , damit unnötige Gänge und Zeitverluste
vermieden werden .

— Der starke Reiseverkehr hat auch nach den Feiertagen
angehalten . Das schöne Wetter hat unserer Stadt Tag für
Tag viel Besuch gebracht . Neben den Einzelgästen waren es
auch wieder Reisegesellschaften , die ins schöne Wiesbaden
kamen . Am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag haben
21 Omnibusse mit zusammen 600 Personen die Weltkurstadt
besucht , darunter eine Reisegesellschaft aus Belgien mit
30 Personen .

KM * 1

Kreistag
der NSDAP .

Wiesbaden

am 10 . und 11 . Juni 1939 .

Zeder trägt an diesen Tagen

die nebenstehend abgebildete

Plakette .

Wohnungsbedarf immer noch vordringlich .

Wer will Kleinsiedler werden ? — 2500 Haushaltungen in Wiesbaden ohne eigene Wohnung . — Tatkräftige
Förderung des Baues von Volkswohnungen und Arbeiterwohnstätten .

Um das Kleinsiedlungswesen weiter zu fördern , hat die
Reichsregierung neuerdings erhebliche Mittel zur Verfügung
gestellt . Auch in Wiesbaden ist die Möglichkeit gegeben ,
sich eine Siedlerstelle mit Hilfe dieser Reichsmittel zu
sichern . Bekanntlich besteht eine solche Siedlerstelle aus einem
Wohnhaus mit Wirtschaftsgebäude und einem Garten von
mindestens 600 Quadratmeter Größe . Die erste und zweite
Hypothek wird in der Regel von einer Bank gegeben , wobei
das Reich für die zweite Hypothek die Bürgschaft übernimmt .
Der Rest des Baukapitals wird durch ein Darlehen des
Reiches in Höhe von 1500 bis 2000 RM . je Siedlerstelle auf¬
gebracht . Hierzu hat dann noch das Eigenkapital des Siedlers
zu treten , entweder Ersparnisse in Höhe von 1200 bis 1500
RM . oder ein Werkdarlehen des Vetriebsführers in gleicher
Höhe . Auch durch Selbst - und Nachbarhilfe kann Eigen -
kapital teilweise ersetzt werden . Das Reichsdarlehen

'
ist

zunächst unverzinslich . Es braucht erst mit 3 % verzinst zu
werden , wenn die übrigen Hypotheken getilgt sind . Familien
mit mehreren Kindern werden noch besonders begünstigt ,
indem von drei Kindern ab Zusatzdarlehen gewährt werden :
Der kleinste Typ eines Siedlungshauses enthält Wohn - bzw .
Kochraum und zwei Schlafräume , außerdem ein Wirtschafts -
aebäude mit Stall . Das Gartengrundstück ist je nach Boden¬
beschaffenheit 600 bis 1000 Quadratmeter groß . Aufklärung
und Rat erhalten Siedlungswillige beim Städtischen Hoch¬
bau - und Maschinenamt .

Mit dieser Notiz wendet sich die Stadtverwaltung an die
Öffentlichkeit , um die Möglichkeiten zum Erwerb einer Klein¬
siedlerstelle aufzuzeigen . Manches ist auf diesem Gebiet —

zumeist in Verbindung mit Unternehmen — in den letzten
Jahren in Wiesbaden geleistet worden . Wir verweisen etwa
auf die Dyckerhoffsche Werkssiedlung an der Hammermühle in
Wiesbaden - Biebrich , die Kalleschen Kleinsiedlungen im

Distrikt „ Schwarzenberg
"

, von denen etwa 20 Häuser bewohnt
und weitere 65 im Bau sind , ferner auf die 12 Kleinsiedler¬
stellen in der Nähe des Forsthauses „ Rheinblick

"
hinter

Dotzheim . Es ist selbstverständlich , daß für diese Siedlungs¬
art , die die eigene Bewirtschaftung von Grund und Boden
cinschließt , nur Menschen in Betracht kommen , die sich auch
wirklich als Siedler eignen . Die monatliche Belastung bewegt

sich etwa zwischen 27 und 35 RM . Sie soll im allgemeinen
ein Viertel bis ein Fünftel des Einkommens des Siedlers
nicht übersteigen .

Die Errichtung von Kleinsiedlerstellen ist ein weiterer
Beitrag zur Lösung des in unserer Stadt außerordentlich
brennenden Wohnungsproblems . Nach einer neueren
Statistik haben mir in Wiesbaden einen unmittelbaren Fehl¬
bedarf von rund 2500 Wohnungen . 2491 Haushaltungen sind
nach dieser Statistik ohne eigene Wohnung . Hinzu kommen
noch die in ihrer Größe unzureichenden Wohnstätten für
Kinderreiche , so daß ein Wohnungsfehlbedarf von rund 3000
als Minimum angesprochen werden kann . Zumal man in
der Vorkriegszeit mit einem normalen Bestand von 3 % leer¬
stehenden Wohnungen zu rechnen pflegte , die dem not¬
wendigen Ausgleich der verschiedenen Wohnungsbedürfnisse
dienten .

Was Wiesbaden vor allem fehlt , sind die billigen
Klein - und Mittelwohnungen . Wir haben vor
vier Wochen das Wohnungsbauprogramm der Stadt in
großen Zügen umrissen und dabei bargetan , daß , sofern
genügend Material und Arbeitskräfte bereitgestellt werden
können , für 1939/40 mit einem Zuwachs von 1550 Wohnungen
zu rechnen ist . Besondere Bedeutung kommt den sogenannten
Volkswohnungen zu , die in erster Linie für die
minderbemittelte Bevölkerung bestimmt sind , in ihrer Aus¬

stattung aber den wohnungs - und bevölkerungspolitischen
Erfordernissen in jeder Hinsicht entsprechen sollen . Wies¬
baden hat bekanntlich vor einigen Jahren an der Eberbacher
Straße bei Dotzheim die ersten 108 Volkswohnungen errichtet
Weitere 120 werden im Anschluß daran nach Biebrich zu
aufgeführt . Dazu sind zur Zeit 90 Volkswohnungen in der

Nähe der Kahlemühle im Bau . Im allgemeinen oestehen
diese Volkswohnungen aus zwei Zimmern mit Küche .
Familien mit Kindern erhalten eine Kammer dazu . Der

Mietpreis stellt sich auf 27 bis 30 RM . im Monat . Daneben

sind auch noch sogenannte Arbeiterwohnstätten in Planung
und Ausführung , vor allem im Gebiet der Klarenthaler - ,
Manteuffel - und Steinmetzstraße . Hier handelt es sich um

Geschoßwohnungen mit einer Durchschnittsmiete von etwa
40 RM .

' ‘ sch .

Die Aufgaben des Finanzbeamten .

Oberfiiianzpräfident Boß bei der Amtseinführung des neuen
Vorstehers des Finanzamtes Wiesbaden .

Wie wir in unserer gestrigen „ Tagblatt
" -

Ausgabe bereits berichteten , wurde am Donnerstag¬
mittag Oberregierungsrat Trommershausen
in einer Feierstunde in sein Amt als Vorsteher des
Finanzamtes Wiesbaden durch Oberfinanzpräsident
Voß , Kassel , eingeführt .

In seinen längeren Ausführungen stellte der Ober¬
finanzpräsident einmal klar die Aufgaben heraus , die dem
Finanzbeamten im Dritten Reich gestellt sind . Sein Beruf

ist nicht gerade leicht . Die Reichsfinanzverwattung ist der

größte Gläubiger der Volksgenossen , sie muß die Mittel für
die finanzielle Sicherung des deutschen Volkes schaffen . Früher
gehörte es zum „ guten Ton "

, die Finanzverwaltung zu ver¬
lästern . Wenn das in der Systemzeit geschah , in der unfähige
Regierungen die Steuergroschen des Volkes als Tribute an
das Ausland auslieferten , so war vielleicht ein Verständnis
für diese Haltung der Bürger gegen das Finanzamt aufzu¬
bringen . Das ist jedoch im Dritten Reich grundsätzlich anders

geworden . Jetzt ist die Reichsfinanzverwaltung die Waffen¬
schmiede der Nation , in der die silbernen Kugeln für die

Wehrhaftmachung unseres Volkes gegosien werden , jetzt geht
kein Pfennig mehr ins Ausland . Alle Aufkommen aus
Steuern , Zöllen usw . dienen ausschließlich dem Reich und
dem deutschen Volke .

Wie Oberfinanzpräsident Voß in seiner weiteren Rede

ausführte , ist die Reichsfinanzverwaltung aber nicht allein

dazu berufen , die finanziellen Fundamente für den gewaltigen
Bau des Eroßdeutschen Reiches zu schaffen , ihr sind auch

wichtige bevölkerungspolitische Aufgaben gestellt . Sie ist nicht
nur Geldnehmer , sondern heute auch Geldgeber . Erinnert sei
an die Gewährung von Ehestandsdarlehen , an die Bereit¬

stellung von Kinder - und Ausbildungsbeihilfen und die

Gewährung von Einrichtungszuschüsien für das Landvolk .
Die Arbeit des Finanzbeamten ist heute glückvoller geworden ,

andererseits aber auch verantwortungsreicher . Alle Volks¬

genossen müssen Verständnis aufbringen für diese Arbeit .

Steuerzahlen heißt nicht , Opfer bringen , sondern seine Pflicht
tun ! Das hat der Führer einmal ausgesprochen . Vergehen

gegen die Steuergesetze sind Vergehen gegen die Gesamtheit
des deutschen Volkes , sie stellen die schlimmste Art des Eigen¬
nutzes dar . Wer aber immer noch glaubt , durch pünktliche
Steuerzahlung ein Opfer zu bringen , der möge bedenken , daß
dieses Opfer leicht ist , gegenüber dem weit größeren Opfer
an Gut und Blut , das kommen muß , wenn wir nicht gegen
die Gefahren gewappnet sind . Das haben wohl jedem Ein¬

sichtigen die gewaltigen Ereignisse der letzten Zeit vor Augen
geführt . . Hätte der Führer nicht ein starkes , wehrhaftes
Deutschland geschaffen , dann wäre es ihm wohl kaum ohne
Kampf und Blutvergießen gelungen , Eroßdeutschland zu
formen .

Der finanziellen Sicherstellung des deutschen Volkes
dienen auch die neuen Steuergesetze , auf die der Oberfinanz¬
präsident bann zu sprechen kam . Es kommt babei nicht barauf
an , wie sie sich für den einzelnen auswirken , diesen Jch -

Standpunkt kann der nationalsozialistische Staat nicht an¬
erkennen , entscheidend ist allein die Betrachtung vom Staats¬
und Volksganzen her . Das Dritte Reich hat einer nieder¬

brechenden Wirtschaft zu neuer Blüte verhalfen und
Millionen Volksgenossen wieder lohnenden Verdienst

gebracht . Aus eigener Kraft hätte sich weder die Wirtschaft
erholt , noch der einzelne Arbeit und Verdienst gefunden .
Daß nun an diesem Mehreinkommen der Staat Anteil
nimmt , ist nicht mehr wie recht und billig .

Der Oberfinanzpräsident beglückwünschte hierauf Ober¬

regierungsrat Trommershausen zu seinem neuen Amt ,
der in seiner Ansprache die Versicherung abgab , auch als

Vorsteher des Finanzamtes Wiesbaden weiterhin seine ganze
Kraft einzusetzen . Seine Mitarbeiter bat er , die gemeinsame
Tätigkeit unter die Devise zu stellen : „ Vertrauen gegen Ver¬
trauen "

. Wir wollen , so schloß Oberregierungsrat Trom¬
mershausen seine Ausführungen , immer mitten im
Leben stehen , volksverbunden und als getreue Gefolgschafts¬
leute des Führers . p .

wieder Tegernseer Bauerntheater
Bartl Jngerl

' s Truppe gastiert in der „ Scala “ .

Die Namen Taver Terrofal und Anna Dengg kommen
ins Gedächtnis , wenn man sich an die große Tradition des
Tegernseer Bauerntheaters erinnert , das im Rahmen
lustiger Unterhaltungsstücke ober inzwischen klassisch gewor¬
dener Vauernschwänke Art und Sitte oberbayerischen Volks¬
tums in der eigenen Mundart anschaulich vermittelte und
damit einer bisher nur in der Heimat gepflegten Lieb -
baberfunft die Bühnenreife gab . Diese Bauerntheater sind
durch ihre erfolgreichen Gastspiele im ganzen Reich und im
Auslande Wegbereiter für eine Kunst geworden , die un¬
mittelbar zum Volk spricht und daher immer anspricht und
verstanden wird . Eines davon ist Bartl Jngerl

'
s

Original - Tegernseer Bauerntheater , in
Wiesbaden durch zahlreiche Gastspiele bereits bestens be¬
kannt . Sein Wiederauftreten in der „ Scala " wird daher
von allen begrüßt , denen die herzhafte Kost der Vauern -
bühne , die frische und lebendige Darstellung derber Vauern¬
schwänke eine angenehme Unterhaltung bedeutet . Da die
Truppe über ein ebenso ansprechendes wie abwechslungs¬
reiches Repertoir verfügt , so stehen für die Dauer des Gast¬
spieles unterhaltsame Abende bevor . Man begann am
Donnerstag mit dem oberbayerischen Volksstück „ B a b e 11
und die schwarzen Raben " von Franz Eischel , eine
überaus lustige Angelegenheit , in der eine schwatzhafte
Bäuerin zur Vernunft gebracht , ein Bauer sich ihr gegen¬
über endlich durchsetzt und zwei junge Paare nach mancher¬
lei Widerständen glücklich werden . Es kommt bei diesen
Stücken ja weniger darauf an , was gespielt wird , sondern
wie gespielt wird . . Und da kann man sagen , daß Bartl
I n g e r l , der selbst Regie führt , und die komischsten Rollen
auch meistens selber spreit , wie hier den Lampel -Bauer ,

seine Truppe im Zug hat . So war Mirzl W i e s i n g e r ein

liebenswürdiges Dirndl , Mimi W ü ch e r ein dralles
Bauernmadel , Marie Mühlbacher eine resche und

zungengewandte Bisgurn . Die beiden Liebhaber Paul
Baumann und Georg Renner sind ebenso stattliche
wie spielgewaydte Vauernburschen und auch die übrigen
Darsteller ( Franz Häger und Hermann Feigel ) stellten
ihren Mann . Der Inhalt des lustigen Schwankes , dem die
bäuerliche Ausstattung und prächtige Originalkostüme eine

farbenfreudige Note gaben , war leicht verständlich , so daß

sich das Publikum auf das beste unterhielt . Die komischen
Situationen und der drastische Humor in Spiel und Aus¬
druck weckten immer wieder herzerfrischendes Lachen und

starken Beifall , der auch den in der Zwischenpause gebote¬
nen Zither - und Eesangsdarbietungen galt .

Fritz Günther .

* Das Sbakefveare -Rätfel gelöst ? Der stellvertretende
Leiter der Manuskriotabteilung im britischen Museum Dr .
Robin Flower , der eine Autorität auf dem Gebiete der Er¬
forschung und Festlegung alter Manuskripte ist . will jetzt das
Rätsel gelöst haben , wer Sbakesveare eigentlich gewesen ist .
Anhand dreier alter Manuskriptseiten aus einem Schauspiel ,
das Episoden aus dem Leben Sir Thomas More darstellt ,
will Dr . Flower nach sorgfältiger Durchleuchtung des Papiers
und Prüfung der Handschrift festgestellt haben , daß Shake¬
speare tatsächlich Shakespeare ist , und daß sich
hinter ihm nickt etwa Sir Francis Bacon verbirgt . Diesen
Forsckungcn kommt insofern erhöhte Bedeutung zu . als man
im November vorigen Jahres in London bereits den Versuch
gemacht hatte , eine Identität zwischen Shakespeare und
Bacon zu beweiien . Zu diesem Zweck wollte man das Grab
Bacons in der Westminsterabtei öffnen . Der Bersuch mußte
jedoch aufgegeben werden , weil man den Sarg nickt finden
konnte . In England besteht eine Bacon - Eesellsckaft . die sich
»ur Aufgabe gesetzt bat . den Nachweis zu erbringen , daß
Shakespeare tatsächlich Bacon war . und dje die Ausgrabung
auch tatsäcklick veranlaßt batte

Aus Aunst und Leben .

* Italienische Festwoche der Hamburgischen Staatsover .
Die Hamburgische «Staatsover wird in der Zeit vom
28 . Oktober bis einschließlich 6 . November 1939 eine große
italienische Over - Festwoche Derqnitalten . bei der 12 ver¬
schiedene Aufführungen von Werken Rooinis . Verdis .
Puccinis . Leoncaoallos . Mascagnis . Wolf - Ferraris und
Malipeores gegeben werden .

* Josef v . Manowarda in Bayreuth . Bei den diesjährigen
Bayreuther Festspielen wird Josef v . Manowarda in sämt¬
lichen Aufführungen von ..Tristan und Isolde " die Partie des
Königs Marke singen . Ferner wird er im . .Parzival " den
Gurnemanz uns in ..Rheingold " den Fasolt bieten .

* Die Dresdener Staatsover wird in der zweiten Hälfte
0er nächsten Spielzeit die Uraufführung von Monteverdis
..Orfeo " in der Neuinstrumentierung von Carl Orsf zu¬
sammen mit „ Karmina butana “ von Orn bringen . Beide
Werke dirigiert Karl Böhm .

* Hermann -SIllmers -Gesellschaft gegründet . Unter der
Schirmherrschaft des Gauleiters von Ostbannooer . Otto
Telfchow , wurde eine Hermann -Allmers - Gesellschafi ge¬
gründet . Sie hat die Aufgabe , das Heim des Marichendichters
» ermann Ällmers ( 1821 — 1902 ) zu Rechenfleth an der Unter¬
weser zu einem Mittelpunkt der Pflege der heimischen
Dichtung zu gestalten . Außerdem soll ein Auswahlhand der
Werke Allmers neu herausgegeben und eine Sammlung unbe¬
kannter Briefe von feiner Hand vorgenommen werden .

* Ein friesisches Freiheitsdrama . Die Gestalt des friesi -
icben Freiheitsbelden Pidder Lung wurde weiteren Kreisen
unseres Volkes durck Detlev von Liliencrons Ballade be¬
kannt . Der in Danzig lebende Schriftsteller Dr . Fran » Erd¬
mann bat den friesischen Volkskämofer jetzt zur Hauvtiigur
eines Dramas genommen . Erdmanns Drama „ Pidder Lüng "

wurde von Generalintendant H . Merz zur ItrauHübiune für
das Danziger Staatstbeatei angenommen .
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Die gute Cigarette
bleibt sich immer

gleich , deshalb

bleibt man ihr treu

Bom Kindergarten . Eine neue Kindergärtnerin ist ab
1 . Juni zur Betreuung der Kleinen eingesetzt . Ab 1 . Juni ist
der hiesige Kindergarten in Verwaltung der NSV . übeige¬
gangen . Frl . Hardert , die über 12 Jahre die Betreuung der
Kinder hatte , scheidet aus . An ihre Stelle tritt die Kinder¬
gärtnerin Käthe Ebel , die gleichzeitig Kreisreferentin für
Kindergärten ist .

Hohes Alter . Morgen Samstag , den 3 . Juni , vollendet

Frau Katharine B i s ch e l , Hundsgasse , ihr 81 . Lebensjahr .
Goldene Hochzeit . Heute Freitag , den 2 . Juni , feiern die

Eheleute Robert Engel und Frau Christiane , geb . Müller .
Frankfurter Stratz « , das Fest der goldenen Hochzeit . Der
Jubilar ist 75 , die Jubilarin 70 Jahre alt .

Seinen schweren Verletzungen erlegen . Der am

Donnerstagmittag in der Horst - Wesscl - Stratzc von einem

Motorradfahrer überfahrene 76 Jahre alte Invalide Heinrich
Sch . ist am Nachmittag seinen schweren Verletzungen erlegen .

munde " ( ytä . Schubert ) . Im wunderschönen Wonne¬
monat Mai . Walzer ( P . Kraft ) . 4 . Schwäbische
Rhapsodie ( M . Kaemviert ) . 5 . Anbaltische Festouverture
( 2lu0 . Klughardt ) . Eintrittspreis : 1 .— RM ., tut
Dauer - und Kurkarteninhaber — .75 RM .

Brunnenkolonade . Samstag , 3 . Juni , 11 .00 Ubr : Früb -
konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel Bartl Jngerl
' s Tegernieer Bauern¬

theater in dem lustigen Dreiakter „ Babett und dte
schwarzen Raben "

.

Film - Theater .
Thalia : ..Ein hofsnungsloser Fall

"
.

Ufa - Palast : „ Spiel im Sommerwind "
.

Walhalla : „ Drei wunderschöne Tage
"

.
Auf der Bühne : „ Fantasia

"
.

Film -Palast : „ Gebrandmarkt "
.

Capitol : „ Der Spiegel des Lebens "
.

Apollo : „ Im Namen des Volkes "
.

Urania : „ Wolgaschiffei
"

.
Luna : „ Mädchen für alles "

.
Olympia : „ Bobby gehr los "

.
Union : „ Shirley Ahoi !"

DAF . plant Lehrwerk im Taunus .

NSG . Jahr für Jahr fallen in Deutschland rund 260 000
Volksgenossen infolge eines Unfalles für kürzere oder längere
Zeit im Arbeitsprozeß aus . Gegen diese Leistungsminderung
unseres Volkes ist mit ganzer Kraft der Kampf ausgenommen ,
indem überall weitestgehend Gesahrenauellen beseitigt und
vermieden werden . Mit der Unsallverhütungsaktion allein
ist aber nicht geholten . Es muh auch einer schnellst - und
bestmöglichen Wiederher st ellung der Leistungs -
sähigkeit der von einem Unfall Betroffenen ein besonderes
Augenmerk zugewandt werden .

Für die Heilung der Körverschäden sind in Deutschland
in ausreichender • Zahl Einrichtungen geschaffen worden .
Tausendsache Beobachtung in Arbeit und Verkehr hat aber
gezeigt , dah die körperliche Heilung nicht genügt : denn zahl¬
reiche Uniallooser bleiben trotzdem für längere Zeit oder
gar für immer in ihrer Leistungsfähigkeit gehemmt unb ge¬
hindert . Dies liegt in den weitaus meisten Fällen nicht an
der Art des Unfalles , sondern an der Angst vor seiner Wieder -

— Höchstleistungsfähiae Vetriebsgerneinschaften . Grund¬

satz bei den sozialen Leistungen des Leistungskampfes der

deutschen Betriebe , der jetzt wieder beginnt , mutz es sein , daß
jedes Mitglied der Betriebsgemeinschast das Gefühl hat , daß
cs sich diese soziale Mehrleistung erarbeitet hat und dah

fc diese keine Almosen , keine „ Wohltätigkeit
" darstellen . Das

Ziel des Leistungskampfes heiht : Höchstleistungsfähige
Betriebsgemeinschaften , die von nationalsozialistischem Geist
erfüllt sind . An dieser großen Aufgabe werden die Betriebe
des Gaues Hessen - Nassau Mitarbeiten , indem sie sich in

großer Zahl zur Teilnahme am Leistungskampf der deutschen
J Betriebe melden . •

— Schützt die Nachtigallen . An vielen Stellen ist jetzt
wieder das wunderbare Schlagen der Nachtigallen zu ver¬

nehmen . Es wird immer noch versucht , dem Vogel nach¬

zustellen und die junge Brut auszuspüren . Auf diese Weise
wird aber der kleine gefiederte Sänger verscheucht . Jeder

Volksgenosse müßte für den Schutz unserer Singvögel tat -

kräftig eintreten .
— Unfall eines Radfahrers . Bei der Blockstelle Hammer¬

mühle in der Mainzer Straße beobachteten heute , Freitag , in

j der Frühe verschiedene Radfahrer , wie ein Mann , der aus
seinem Rad zur Arbeit fuhr und sich eine Strecke vor ihnen
befand , plötzlich vom Rade stürzte . Anscheinend war er von
einem Unwohlsein befallen worden . Durch den Fall erlitt der

i , 42 Jahre alte Mann , der aus Wiesbaden stammt , Kopfver¬
letzungen und mußte ins St .- Joseph -Hospital gebracht werden ,

— Auszeichnung . Den Gepäckarbeitern Wilhelm Krug
und Josef Einig bei der Gepäckabfertigung Wiesbaden

( Hauptbahnhof ) wurde das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber

verliehen .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Opern - und

Konzertsängerin Else W i e ß n e r ( Alt ) bringt heute , Freitag ,
von 22 .30 — 23 Uhr , in der kleinen Nachtmusik des Reichs¬
senders Saarbrücken eine Lieder - Zusammenstellung „ Der
Mond steht über dem Berge

"
zum Vortrag .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 1 . Juni . Aus¬
trieb : 355 Kälber , 951 Schweine . Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 13 Kühe . Marktverlaus : Zugeteilt . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM . : A Kälber : a ) 1 . 80 , a ) 2 . 65 , b ) 57

I «bis 59 , c ) 45 — 50 , d ) 40 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 ,
e ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 , i ) 57 .

rüstung selbst zu besorgen . Dies bezieht sich in erster Linie
auf die Beschaffung der Volksgasmaske ( VM .) . Be¬
züglich der übrigen Ausrüstung loll ebenfalls in weitest¬
gehendem Maße auf bereits vorhandene und geeignete
Gegenstände zurückgegriffen werden . Durch diese Be¬
stimmung will der Gesetzgeber vermeiden , daß dem einzelnen
in der Erfüllung seiner Luftschutzdienstpflicht besondere Aus¬
gaben entstehen .

Außer der Siebenten Durchführungsverordnung , die die
Beschaffung von Selbstschutzgerät anordnet , ist in der gleichen
Nummer des Reichsgesetzblattes rtOch die Achte Durch¬
führungsverordnung zum Luttschutzgeietz ( Verdunkelung )
veröffentlicht worden . Sic betrifft Die Verdunkelungsmay -
nahmen . Auch hier ist wieder wesentlich , daß durch die
Durchführungsverordnung keine neuen Vorschriften ge¬
schaffen , sondern lediglich die innerhalb des Reichsgebietes
für jede einzelne Luftschutzübung erlassenen polizeilichen Ver¬
ordnungen durch eine reichseinheitliche Regelung abgelöst
werden .

Die Frage der Verantwortlichkeit und der
K o st e n r e g e l u n g ist so gelöst worden , daß derjenige , der
in den für die Verdunkelung in Betracht kommenden Be¬
reich die tatsächliche Gewalt ausübt , auch die Verantwortung
für die Durchführung der Verdunkelungsmaßnahmen inner¬
halb dieses Bereiches und damit auch die Kosten zu über¬
nehmen hat .

Das heißt für die Verdunkelung der Mietwobnnng ist
der Mieter , für die Verdunkelung des Hanfes der Haus¬
eigentümer oder der Hausverwalter , für Sie Verdunke¬
lung eines Fahrzeuges der Fahrzeughalter ufw . ver¬

antwortlich .
Ferner werden durch die Achte Durchführungsverord¬

nung dauerhafte und jederzeit verwendungsfäbige Ver -
dunkelungsmittel vorgeschrieben . Der Teil II
dieser Durchführungsverordnung enthält wichtige Vor¬
schriften und technische Einzelheiten über Art und Durch¬
führung der Verdunkelungsmagnahmen für die Außen - und
Jnnenbeleuchtung , insbesondere auch solche , die sich mit der
Verdunkelung der Verkehrsbeleuchtung , Verkehrszeichen¬
beleuchtung und der Fahrzeuge befassen .

weniger als 1325 Mill . RM . für den Wohnungsbau aus -
gelieben .

Die AV . hat auch im letzten Jahre ihre gesundheits¬
fürsorgerischen Maßnahmen weiter ausgebaut : sie leistete
damit einen wesentlichen Beitrag zur Volksgesnndbeits -
sürlorge . Ihre Aufwendungen für Gesundbe ! sfürsorge
beliefen sich 1938 aut 29,5 Mill . RM . ( 26,3 ) . Den
Hauptteil dieser Mittel erforderten die ' Versicherten und
ihren Kindern in erneut erhöhtem Umfange gewährten Heil¬
verfahren ( Kuren für Tuberkulose u . a . Kranke ) in Heil¬
anstalten und Bädern . Es sei weiter noch erwähnt die eben¬
falls verstärkte Beteiligung am „ Hilfswerk Mutter und
Kind " durch Zuschußleistungen zu Erholungskuren , ohne daß
damit die gesundheitsfürsorgerischen Leistungen vollständig
aufgezählt sind .

Die großen weltgeschichtlichen Ereignisse des Jahres 1938 .
die Rückführung der Ostmark und des Sudetenlandes und
ihre Eingliederung zum Eroßdeutschen Reich , hatten die Ein¬
beziehung dieser Gebiete in die Reichsversicherung zur Folge .
In das Jahr 1938 fiel aber noch ein anderer , im Rahmen
des Ausbaues der deutschen Sozialversicherung höchst bedeut¬
samer und hier insbesondere die AV . angehender Vorgang :
die Schaffung der Altersversorgung des Deutschen Hand¬
werks durch das Gesetz vom 21 . 12 . 38 und ihren Anschluß
an die Rentenversicherung der Angestellten . Der Name dieses
Versicherungsträgers ist jetzt wohl nicht mehr ganz zutreffend ,
denn die Reichsversicherungsanstalt ist nunmehr Träger der
Reichsversicherung der Angestellten und der selbständigen
Handwerker . Da die Versicherungspflicht für die Hand¬
werker erst ab 1939 eingesetzt bat . war bei Ablauf des Be¬
richtsjahres noch nicht genauer zu übersehen , welche Zugängö
an Versicherungsvflichtigen aus den Kreisen des Handwerks
eintreten werden , und die Auswirkung dieser neuen Alters¬
versorgung wird erstmals erst 1939 in Erscheinung treten .
Auch kann sich der einzelne oersicherungsvflichtige Hand¬
werker durch Abschluß einer privaten Lebensversicherung nach
näherer Maßgabe des Gesetzes von dem Eintritt in die ge
setzlicke Altersversorgung befreien . Da fraglos ein Teil von
dieser Möglichkeit Gebrauch machen wird oder schon gemacht
bat , so wird die Reichsversicherungsanstalt in der gesetzlichen
Altersversorgung des Handwerks nicht die Gesamtzahl der
an sich dort versicherungsvflichtigen Handwerker erfaßen , die
schätzungsweise bei gut 1,5 Mill , liegt .

Beschäftigungsstand . Einbeziehung von Österreich und
Sudetenland ) , zum Teil aber auch auf der Verbesserung der
Einkommen .

Am augenfälligsten wird die günstige Entwicklung durch
die Tatsache , daß die Reichsversicherungsanstalt im letzten
Iahte 463 Mill . RM . ( 324 ) ihrer Vermögensrücklage zu -
führen konnte , und daß nur gut die Hälfte der Beitrags¬
einnahmen zur Deckung der gesamten Ausgaben nötig waren ,
die 1924 nicht weniger als vier Fünftel der Gesamtbeiträge
erforderten . Dieses Ergebnis könnte zu der Frage verleiten ,
ob danach nicht eine Senkung der Beiträge oder ein er¬
weiterter Ausbau der Leistungen Platz greifen sollte . Es ist
hierbei aber zu bedenken , daß die Beitragseinnahmen ja aut
die Dauer nickt ständig in demselben Maße weiter steigen
werden , daß dagegen die Ausgaben für Rentenleistungen -
zumal es sick bei der AV . um eine junge Versickerung
handelt , deren Risiken sich heute erst zum Teil auswkrken -
in der Folgezeit nock ganz erheblich anwachsen werden , so
daß zunächst die Vermögensrücklage noch weiter und so lange
erhöht werden muß , bis bet Stand erreicht ist , der nach ver¬
sicherungsmathematischen Grundsätzen gewährleistet , daß Ver¬
mögensertrag und Veitragseinnahmen alle in der Ver¬
sicherung enthaltenen Leistungsrisiken dauernd decken und
damit die dauernde volle Leistungsfähigkeit der Versicherung
sicherstellen . — Die Rücklagemittel ermöglichten es der
Reichsversicherungsanstalt nicht nur , dem Reiche durch die
Übernahme von Reichsanleihen Mittel zur Verfügung zu
stellen , sie konnte darüber hinaus auch im Berichtsjahr durch
Hergabe von Hvvotheken in erheblichem Ausmaße zur
Förderung des Wohnungsbaues beitragen . Mit den 1938
aufgewendeten rd . 83 Mill . RM . hat die AV . seit 1924 nickt

Die Verantwortlichkeit von Hauseigentümer
und Luftschutzwart .

Dank dem Gemeinschaftssinn der Volksgenosien und der
Aufklärungsarbeit des Reichsluftschutzbundes sind im ganzen
Reicksgebiet beute schon Tausende von Häuser und andere
Luftschutzgemeinschaften mit Geräten ausgestattet , wie sie zur
Durchführung des Selbstschutzes erforderlich sind . Darüber
hinaus bestanden in vielen Luftschutzorten bereits polizei¬
liche Anordnungen , durch die die Beschaffung derartigen Ge¬
rätes den Hauseigentümern zur Pflicht gemacht wurde .

Jetzt ist im Reichsgesetzblatt Teil I Nummer 100 die
Siebente Durchführungsverordnung zum
Luftschutzgesetz veröffentlicht worden , die die Pflicht
zur Beschaffung von Selbstschutzgerät auf das gesamte Reichs¬
gebiet ausdehnt , und zwar für alle Häuser , die nach den
gesetzlichen Vorschriften unter die Entrümvelungsvf licht
fallen .

Das Wesentlichste dieser Durchführungsverordnung ist
nun nicht in der Einführung des gesetzlichen Zwanges , son¬
dern vielmehr darin zu sehen , daß durch sie eine für das
ganze Reichsgebiet einheitliche Regelung geschaffen
worden ist . In einem besonderen Anhang ist nämlich das
zur Ausstattung einer Luftschutzgemeinschaft erforderliche
Selbstsckutzgerät im einzelnen fe st gelegt worden .

Bei der Zusammenstellung dieses Gerätes ist , wie die
Durchführungsverordnung deutlich besagt , weitestgehendst auf
bereits vorhandenes Gerät zurückzugreifen , wie z . B . Wasier -
behälter , Schaufeln ufw . , die auch nach der bisherigen Ge¬
pflogenheit bei Luftschutzübungen aus den Haushaltungen
der Mieter bereitgestellt worden sind . Der Hauseigen¬
tümer ist für die vollzählige Bereitstellung und dauernde
Eebrauchsfähigkeit des Selbstschutzgerätes verantwort¬
lich . Er hat auch gegebenenfalls die Kosten der Eeräte -
beschaffung zu tragen .

Wichtig ist ferner , daß durch diese Siebente Durch¬
führungsverordnung alle für den Selbstschutz heran -
gezogenen Personen ( Luftschutzwarte und sonstige
Selbstschutzkräfte ) verpflichtet sind , ihre persönliche Aus -

Die Angestelltenversicherung 1938

Ein Jahr verstärkten Aufstiegs . — Erhöhter Zuwachs der
Vermögensrücklage .

Es ist bekannt , daß die gesamte deutsche Sozial¬
versicherung durch die verfehlte Sozialpolitik und den wirt¬
schaftlichen Verfall in den Jahren vor der nationalen Er¬
hebung in den Strudel des allgemeinen Niederganges mit
hineingezogen wurde , so daß die Gefahr ihrer Leistungs¬
unfähigkeit in bedrohliche Nähe gerückt war . Schon mußten
teilweise die durch die Inflation sowieso schon dezimierten
Reserven in erheblichem Umfange angegriffen werden , um
die laufenden Leistungen erfüllen zu können . 21m stärksten
betroffen von dem Verfall waren von den Rentenversicherun¬
gen die Invaliden - und die Knappschaftsversicherung : aber
auch die Angestelltenversickerung ( 2123 .) war von dem Nieder¬
gang miterfaßt . Dank der seit 1933 auf dem Wege der Gesetz¬
gebung erfolgten Sanierungsmaßnahmen in Verbindung mit
der Auswirkung des gewaltigen Aufstieges der deutschen
Wirtschaft im neuen Reich ist auch die Krise in der Sozial¬
versicherung inzwischen schon überwunden worden , und eine
ständige und zunehmende Aufwärtsentwicklung ist einge¬
treten . Die Leistungsfähigkeit der Sozialversicherung ist
heute nicht nur auf die Dauer gesichert , es konnten darüber
hinaus die Leistungen bereits auf verschiedenen Gebieten
wesentlick verbessert und ausgebaut werden .

Die 4,7 Mill . Versichert der AV . können stolz darauf
sein , daß ihre Versickerung den ständigen und zunehmenden
Aufstieg wohl am stärksten widerspiegelt . Sckon eine Gegen¬
überstellung der Leistungen und Eingänge nach dem Bericht
der Reichsversicherungsanstalt für das letzte Geschäftsjahr
1938 ( die in Klammern beigefüyten Zahlen bezeichnen das
Ergebnis des Vorjahres 1937 ) läßt dies erkennen . Danach
beliefen sich die Ausgaben der AV . im Berichtsjahre für
Renten ( einsckl . 36,8 Mill . RM . für Rechnung anderer Ver¬
sicherungsträger ) , für Rückerstattung von Beiträgen und für
Abfindungen auf über 326 Mill . RM . ( 307,2 ) . Der weitaus
überwiegende Teil dieser Leistungen entfiel naturgemäß auf
die Rentenzahlungen , die am Schlüsse des Berrchtsjahres
auf 25 Mill . RM . monatlich angewachsen waren . An ein¬
maligen Ausgaben sind in der Gesamtsumme über 24 Mill ,
für Beitragsrückzahlungen an weibliche Versickerte enthalten ,
die infolge Heirat aus der Versicherung aussckieden .

Stärker noch als die Leistungsseite zeigt die starke Zu¬
nahme auf der Einnahmeseite den '

Aufstieg Die Beitrags -
einnahme überstieg 1938 mit 625 Mill . RM . die halbe
Milliarde ganz erheblich , und sie war damit um über
nämlich um 168 Mill . RM . höher als diejenige des Vor¬
jahres mit 457 Mill . RM . Das Vermögen der Reichsver -
sickerungsanstalt erbrachte einen Zinsertrag von rd . 182 Mill .
RM . ( 164 .4 ) . Diese große Steigerung der Beitragseinnahmen
beruht auf der Zunahme der Versicherten ( bis dahin höchster

holung . Es sind psychische Erscheinungen , die diese Minde¬
rung der Leistung herbeiführen und die cs zu beiämmen gilt .
Hier muß und kann geholfen werden , unb die Deutsche
Arbeitsfront ist auch bereits im Begriff , ihre in dieser Rich¬
tung gehenden Pläne zu verwirklichen , wobei der G a u
Hessen - Nassau eines der drei für das gesamte Reichs¬
gebiet geplanten Übergangs « und Lehrwerke zur Wiederher¬
stellung und beruflichen Wiederertüchtigung von Arbeits - und
Unfallgeschädigten erhalten wird .

Durch eine die Heilung fördernde und unterstützende
körperliche Betätigung nach bestimmten und , planvoll ent¬
wickelten Arbeitsgängen ( Arbeitstherapie ) , die im Grad der
Schwierigkeit vom Einfachsten an gesteigert werden , gewinnt
jeder nickt nur die körperliche Sicherheit bis zur Beherr¬
schung von Glied und Werkzeug wieder , sondern verliert auch
in steigendem Maße seine seelische Verkramviung . Angst und
Furcht . Die Zusammenarbeit von Arzt und ^ ngcnieur =
Pädagogen stellt Die volle Arbeitspersönlichkeit des Unfall «
opsers wieder her und macht ihn voll leistungsfähig . Dadurch
wird nicht nur ein Vorteil für den Betrieb und feine
Leistung erreicht , sondern auch eine wiederholte . Anfälligkeit
zum Unfall ausgeschaltet .

Die Kosten für Die Kuren werden die Fürsorge -
oerbände . Krankenkassen . Versicherungen . Betriebe usw .
tragen , die durch die Wiederherstellung der vollen Arbeits -
fratt von ost erheblich höheren Lasten frei werden , für die
sie bisher aufkommen mußten . Zur Aufbringung der , ersten
Errichtungskosten werden Anteilscheine über 500 RM . aus¬
gegeben , durch deren Erwerb die interessierten Betriebe zum
Erfolg beitragen . Mit der Zeichnung des Anteilbetrages sind
besondere Vergünstigungen bei der späteren Inanspruch¬
nahme der Einrichtungen verknüpft . Besonders zu bemerken
ist , daß die Zeichnung der Anteile zu 40 "/ , in Steuergut¬
scheinen erfolgen kann und daß der Erwerb der Anteile nicht
unter die Bestimmungen der Adolf - Hitler - Svende fällt . Die
Aufforderung zur Zeichnung wird an die in Frage kommenden
Betriebe etwa Mitte des Monats Juni durch den Gau¬
obmann der Deutschen Arbeitsfront erwlgen .

Als erstes der drei Lehrwerke wird das in Bad
Franken hausen ( Harz ) ausgebaut , wo drei Hallen
bereits vorhanden Und . bzw . eingerichtet werden . Von
ihnen dient eine der Einiacktsaroeit , die zweite der Herstel¬
lung von Segelflugzeugen und deren Teilen für das 9! SFK .,
und die dritte der Herstellung von Lehrmitteln . Werkstatt «
sammlungen und EinrichtungsgegenstänSen für die Berufs¬
erziehungswerke und Fachschulen der Deutschen Arbeitsfront .
Daneben wird ein Kurmittelhaus neu erbaut , in dem di «

Deutsches Theater . Freitag . 2 . Ium . 19 .30 — 22 .45 Uhr :
„ Die Zauberflöte .

" St . -R . E 33 . — S a m s t a g . 3 . Juni ,
19 .30 bis nach 22 .15 Uhr : „ Zigeunerltebe . St .-R . F 32 .

Residenz - Theater . Freitag . 2 . Ium : Eeichlosien . —
Samstag . 3 . Juni : Geschlossen .

Kurhaus . Samstag . 3 . Juni . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Sckalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr ttn Kurgarten :
Illuminations -Abend . Ehorvortrage des Postfanger -
chores Wiesbaden . Kettung : Wilhelm Körvoen .
1 . „ Schwur an Deutschland

"
. Festgesang für Männerchor

und Blasinstrumente ( Paul Prehl ) . 2 . a ) Vtllanella
alla Ravolitana ( Balsasasare Donatr ) . bearbeitet von
Cl . Schreiber : b ) Roiabella fidolm , Volksweise ( Rud .
Buck ) . 3 . a ) Jugend iLndw . Thuille ) : b ) 3m Mai
( Suso Jüngst ) . 4 . a ) Wenn zweie sick gut und ( Eduard
Kremer ) : b ) Schon ist die Jugend , Volkslied ( Gust .
Wohlgemuth ) . 5 . „ Das Hammerlied vom ewigen
Deutschland

" ( Bundeslied des DSV .) . .( Hans Lang ) .
Konzert des Städtischen Kurorchesters . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Over „ Preziosa
( C . M . v . Weber ) . 2 . Zwischenaktsmustk aus „ Rosa -

Nr . 126 . Seite 5 .
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fett vielen hundert Jahren berühmten Seilwäffer int Dienste
der Heilung der Unfallgeschadigten neuer nutzbringender Ver¬
wertung zugeführt werden . Hotels und Seime , die zum Teil
vorhanden sind , dienen als Erholungs - und Unterfunftsitötten .
Geistige Anregungen sind gewährleistet durch die Schaffung
eines , KdF ^ Hauscs mit Theater - und Lichtwielbiihne . Vor¬
tragssaal . Leseraumen und Svielzimmer . Ein Soleschwimin -
bad mit an Rordseewasser angeglichener Sole . Ruhewiesen ,
Parks und Garten dienen zur Abrundung aller

'
Heilmittel .

Das zweite Ubungs - und Lehrwerk wird von der gleichen
Tragergemeinschast im Gau Hessen -Nassau errichtet . Vor -

Die normale Witterung im Juni .
Der Juni ist nach meteorologischer Einteilung der Jahres¬

zeiten der erste Sommermonat , der durchschnittlich bereits
zehn Tage mit Nachmittagstemperaturen von 25 Grad und
mehr erwarten läßt . Ein durchweg gleichartiger Verlauf
sommerlicher Witterung tritt aber immer noch nicht ein ,
benn die aus langjährigen Aufzeichnungen gewonnene
Temperaturkurve zeigt auch in diesem Monat eine markante
und langanhaltende Senkung , die zahlenmäßig meist
bedeutender ist , als die Rückfälle der vorausgegangenen
Monate . Wenn trotzdem die Junikälte weniger bekannt ist ,
so ist lediglich die Tatsache daran schuld , daß eine stärkere
Abkühlung im Juni nicht mehr allzu unangenehm empfunden
wird , und kaum noch Schaden an der Vegetation anzurichten
vermag . In Wiesbaden äußert sich diese dem mittel¬
europäischen Klima eigentümliche und als „ S ch a s s k ä l t e "

bezeichnete Störung darin , daß die am Ende der ersten Woche
auf 18 Grad angestiegene mittlere Tagestemperatur bis zur
Monatsmitte auf 16 % herabgeht . Die zweite Aionatshälfte
bringt normalerweise wieder Erwärmung bis auf 18 % Grad
am 31 . Die Ursache des Temperaturrückganges ist in der
Veränderung des Wärmeunterschio -des von
Land und Meer zu suchen , wodurch im Sommer ein
Abfließen der Luft non dem kühleren Ozean auf das Festland
heroorgerufen wird . Dieser Luftkreislauf beginnt schon mit
den Eisheiligen im Mai , um später nach weiterer Aus¬

prägung im Juni unsere nicht selten kühle und verregnete
Sommerwitterung einzuleiten . In den Windverhältnissen
zeigt sich die Veränderung im Juni in einer Abnahme der
westlichen , vor allem der nordwestlichen Winde . Letztere
führen uns aber nur sehr selten arktische Kaltluft , sondern
meist Luftmassen rein maritimen Ursprunges zu . Die Folge
ist eine stärkere Bewölkung , die in der Mehrzahl der Jahre
besonders die Tagestemperaturen gegen Mitte Juni erheblich
herabdrückt , während nachts nur bei mehr oder weniger zu¬
fälliger Aufheiterung stärkere Abkühlungen eintreten können .

Wie immer in unserem Klima , so kann natürlich auch
die Juniwitterung trotz ihres ozeanischen Charakters in den

einzelnen Jahren sehr verschieden sein . Hai die im Innern
des Kontinents sich jetzt ausbildende barometrische Depression
einen stärkeren Einfluß , dann verleiht die cinströmende
Meeresluft der Juniwitterung oft ein recht unfreundliches

Gepräge . Dringt aber das ozeanische Hochdruckgebiet auf das

Festland vor , dann kann auch der Juni int Bereich indifferent
werdender maritimer Luftmassen allgemein schönes Wetter

bringen . Nur ganz ausnahmsweise hat der Monat , wie es
1930 der Fall war , eine überwiegend festländische Luftzufuhr
aufzuweisen .

Entsprechend unterschiedlich ist das Verhalten der

einzelnen Witterungsfaktoren . Das Monats¬
mittel der Temperatur beträgt in Wiesbaden 17 % Grad .
Sehr warm war der Juni in den Jahren 1858 , 1917 und

1930 , außerordentlich kühl dagegen 1832 , 1871 , 1916 und

besonders 1923 . Durchschnittlich kann nachmittags mit Höchst¬
temperaturen von 22 bis 23 Grad und nachts mit einem

Der Spielplan der Woche .

DuMtt ühealn Relidm - Ihestn Kurhaus

Sonntag .
4 . Juni

14 bis 16 .45
„ Mignon

"

Außer St . -R .
19 .30 bis 22 .45

„ Margarete
"

St .- R . B . 33 . V .

Geschlossen .

11 .30 Frübkonz .
in fi . Brunnenk .

16 Konzert

20 Overn -Abenfi

Montag .
5 . Juni

19 .30 bis nach 22
„ Der

Troubadour
'

St . - R . A . 34 . V .

Geschlossen . 20 Konzert

Dienstag
6 . Juni

19 .30 bis 22 .15
Zum 1 . Male :

„ Südfrüchte
"

Ein Schauspiel
in 3 Akten von

Marcel Pagnol
Deutsch von

Alf Teichs
St . - R . B . 34 . V .

Geschlossen .
11 Frübkonzert

in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
7 . Juni

19 .30 bis 22 .30

„ Fidelio
"

St . - R . D . 34 . V .

Geschlossen .

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Fest ! . Konzert
zur Eröffnung

der Finnenkurse

Donnerst . .
8 . Juni

19 .30 b . g . 22 .30

„ Monika "

St . - R . C . 34 . V .

Geschlossen .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Ubr :
Zeitgenössische
Unterh . - Mustk

20 Ubr
Komoosttions -

Abend
Herbert Bedford

Solistin :
Erica Mansfield

Eefana

Freitag .
9 . Juni

20 bis 22
Anläßlich des

75 . Geburtstages
o . Rich . Strauß :

IV . Sinfonie -
Konzert

Geschlossen .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Samstag .
10 . Juni

19 .30 bis g . 22 .30

„ Der lustige
Krieg "

Außer St .- R .

Geschlossen .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk ,

16 Konzert
20 Kurgarten :
Volkstümliche

Deutsche Meister

19 .30 b . g . 22 .45
Zum

11 .30Frübkonzert
in fi . Brunnenk .

16 Konzert

Sonntag .
11 . Juni

75 . Geburtstage
v . Rich . Strauß :

„ Davbne "

Hierauf :
„ Friedenstag "

6t . ? L F . 33 . B .

Geschlossen .

21 Ubr :
Aus Anlaß

fies Kreistages :
Dovoelkonzert

22 .30 Ubr :
Großes Volks -

Feuerwerk

Das Ziel des Leistungskampfes : Höchstleistungsfähige

Betriebsgemeinschaften .

gesehen nt hierfür einer der Kur - und Badeorte des
- ? ,yn Erstellung wird unter Anoassung an die
örtlichen Gegebenheiten in der gleichen Art erfolgen wie in
Bad Frankenhamen - Das dritte Werk entsteht im Osten des
Reiches .

Herabgehen der Temperatur bis auf 12 Grad gerechnet
werden . Daneben werden aber alljährlich im Juni höchste
Thermometerstände von 29 bis 30 Grad und niedrigste
Temperaturen von 7 bis 8 Grad beobachtet . Ausnahmsweise
haben die Temperaturen am 11 . Juni der Jahre 1925 und
1937 schon 33 Grad erreicht , während als absolut tiefste
Temperatur 4,4 Grad am 8 . Juni . 1920 gemessen wurde .

Die mittlere Bewölkung ist im Juni mit einer
Himmelsbedeckung von 58 % etwas größer als int Mai . Dem¬
entsprechend nimmt schon jetzt die Sonnenscheindauer
nicht mehr zu . Sie beträgt im Monat durchschnittlich 235 oder
täglich 7,8 Stunden gegenüber einer in Wiesbaden höchst¬
möglichen Dauer von 14,6 Stunden . Mit dieser Besonnung
ist Wiesbaden im Vergleich mit seiner an sich schon
sonnenscheinreichen Umgebung gerade im Juni ganz besonders
bevorzugt . Verhältnismäßig am sonnigsten ist es vor¬
mittags von 9 bis 10 und nachmittags von 16 bis 17 Uhr ,
und auch die frühesten Morgenstunden sind meist heiter . Der
MoNat im ganzen war außergewöhnlich heiter und sonnig in
den Jahren 1885 , 1893 und 1915 , sehr trübe dagegen 1886
1916 und 1923 .

Die Niederschlagsmenge steigt im Juni ganz er¬
heblich an , nämlich auf 62 Millimeter . Bezeichnenderweise

aber nur die Häufigkeit sehr starker Niederschläge
( drei Tage ) zu , während die Zahl der Tage mit leichtern
E mäßigem Niederschlag ( zwölf Tage ) geringer wird . Es
ist dies deshalb von Bedeutung , weil der Begriff der
nassen Witterung weniger durch die Menge , als durch
die Häufigkeit der Regenfälle bestimmt wird .

'
In diesem

Sinne naß war der Juni mit mehr als 20 Regentagen in
den Jahren 1854 , 1871 , 1880 , 1886 und 1916 . Demgegenüber
war beispielsweise der Juni 1917 int allgemeinen recht schön ,
trotzdem er mehrere starke Gewitterregen , darunter die
größte je beobachtete Tagesmenge von 74 Millimeter brachte
und mit 161 Millimeter die größte , in Wiesbaden in den
Wen 70 Jahren gefallene Junimenge aufwies . Ausgezeichnet
durch Trockenheit mit einer Monatssumme von nur 10 bis
15 Millimeter war der Juni in den Jahren 1921 und 1938 .
® tn großer Teil der starken Regen fällt in Begleitung von
Eew111e r n , deren Häufigkeit nach der Zahl der Gewitter -
tage größer ist als in allen übrigen Monaten . Durchschnittlich
werden in Wiesbaden fünf Gewittertage gezählt , in den
wahren 1917 und 1935 sind sie aber an mehr als zehn Tagen
aufgetreten , während sie andererseits im Juni der Jahre
1923 und 1938 fehlten . Hagelfälle sind in diesem Monat nicht
ganz ungewöhnlich , die Gefahr ihres Eintrittes ist jedoch sehr

Der vergangene Mai hatte infolge einer vor¬
herrschenden Erenzwetterlage unter meist starker Bewölkung ,

kühlen Temperaturen und jener berüchtigten „ Unsicherheit "

des Wetters zu leiden , die vielfach nicht weniger unangenehm
empfunden wird , als anhaltendes Regenwetter . Das Monats¬
mittel der Temperatur lag nach den Beobachtungen
der Städtischen Klimastation mit 12,6 Grad um
1,2 Grad unter dem Regelwert . Erheblich kälter war der
Mai in diesem Jahrhundert nur 1902 , während er 1926 und
1938 einen annähernd ebensolchen Wärmemangel aufzuweisen
hatte . Immerhin war es diesmal für die Landwittschaft ein
Glück , daß nachts nur ganz vereinzelt stärkere Abkühlungen
eintraten , die der Pflanzenwelt hätten gefährlich werden
können . Tagsüber dagegen machten sich die niedrigen
Temperaturen mit Höchstwerten , die durchschnittlich um
2 % zu tief lagen , recht unliebsam bemerkbar . Wie kühl es um

Mittag war , mag daraus ersehen werden , daß Höchst -

oder durch

....... h 62 -310

Mach ’ mit !

FEX

s

temperaturen von 23 bis 25 Grad , wie sie bereits am 12 . und
13 . April aufgetreten waren , im Mai nicht wieder erreicht
worden sind . Die Bewölkung war mit einer mittleren
Himmelsbedeckung von 70 % um 14 % zu groß . Vollkommen
heiter war es nur in den zwei Nächten am 6 . und 24 . ,

lam Tage überhaupt nicht . Die Sonne schien insgesamt 136
Stunden oder 58 % der int Mai zu erwartenden Dauer . Sehr
sonnig war es nur am 24 . , am Pfingstmontag und besonders
an den beiden letzten Monatstagen , deren Sonnenscheindauer
trotz zeitweiliger Bewölkung weniger als 5 % hinter der
höchstmöglichen Dauer zurückblieb . Niederschläge fielen ebenso
häufig wie im langjährigen Durchschnitt ; sie waren jedoch
meist wenig ergiebig , so daß ihre Monatssumme mit
38 Millimeter um etwa 25 % zu gering war . A . S .

— Rus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Mutige Wirtin stellte einen Verbrecher .

_ „ = Hochheim a . M ., 1 . Juni . Die Wirtin eines hiesigen
Gasthauses bemerkte am sväten Abend in dem im ersten
Stockwerk des Hauses gelegenen Badezimmer Licht . Als sie
durch die halbgeöffnete Tür nach dem Schalter griff , wurde
sie am Handgelenk gepackt und ein Mann , der Handschuhe
trug , versuchte sie ins Zimmer zu ziehen . Die Frau riß sich
los und veranlaßte den fremden Mann , mit nackt unten zu
geben . Im Hausflur wollte er entfliehen , die resolute
Wirtin hielt ihn aber fest und mit Hilfe herbeigerufener
Gaste wurde der Mann gepackt und in die Küche eingesperrt ,
wo ihn die Polizei feftnahm . Es bandelte sich um einen
33jährigen Mann aus Würzburg , der schon viele Jahre in
Gefängnissen und Zuchthäusern zugebracht bat . Zweifellos
batte er wieder einen Diebstahl beabsichtigt .

— Nordenftadf , 1 . Juni . Die schon länger vorgesehene
Nachblütenspritzung eines größeren hiesigen Obstbaum -
distriktes wird zur Zeit seitens der Gemeinde mittels der
fahrbaren Motorspritze durchgeführt .

— Wildlsachfen , 1 . Juni . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit feierten dieser Tage die Eheleute Bürgermeister und
Stützpunktleiter Theodor Sebastian und Frau .

— Niedernhausen , 1 . Juni . Trotz des regnerischen und
kalten Frühjahrs zeigen alle Kern - und Steinobstbäume
guten Ansatz und sind wohl infolge der Witterung weit
weniger von Schädlingen heimgesucht , wie dieses in den
Vorjahren der Fall war . Auch in den Gärten holen die Ge¬
müse und Salate mächtig das in den kalten Tagen zurück¬
gebliebene Wachstum nach . Die Halm - und Hackfrüchte des
Feldes versprechen ebenso gutes Wachstum und Ernte .
Das naßkalte Wetter batt alles in allem nur das Wachstum
um einige Wochen verzögert , leider aber auch die Vermeh¬
rung der Schnecken gefördert , die energisch bekämpft werden
müssen . In den Buchenwaldungen bat die Forleule einen seit
langen Jahren nicht mehr beobachteten Schaden angerichtet
und tritt in erschreckender Zahl auf . Maßnabmen zu ihrer
Bekämpfung ssnd bereits ergriffen . — Der Turnverein
bat das seit langen Jahren ruhende Jugend -Geräte - und
Freikampfturnen unter der bewährten Leitung der Turner
Robert und Arthur Bund wieder ausgenommen .

— Idstein , 1. Juni . Das Fest der silbernen Hochzeit
konnten am 30 . Mai die Eheleute Reichsbahnbetriebs -
arbeitcr Adam Reifenberger , und am 31 . Mai die
Ebeleule Heinrich Wagner und Frau Johannette . geb .
Ott . Idstein , begehen . — Die Bodenschätzungs¬
arbeiten im Bezirk der Landwirtschaftsschule und Wirt -
schaftsberatungsstelle Idstein find nunmehr zum größten
Teil beendet . Den besten Boden haben nach FeststelluMder
Schätzungskommission die Gemarkungen Walsdorf , Wörs¬
dorf und Beuerbach , der mit der Zahl 10 bewertet wurde .
Diese Gemeinden grenzen unmittelbar an die Feldgemarkung
des „ Goldenen Grundes "

. Auch die bereits durchgesührie
Konsolidation dieser Gemeinden macht sich günstig bemerk¬
bar . Einen ähnlich guten Boden weist die Gemarkung der
Gemeinde Neuhof auf . Nur werden hier die Ernten un¬
günstig durch die Höhenlage und das raube Höhenklima be¬
einflußt . In den übrigen Gemeinden betragen die Sofien »
bewertungszahlen durchschnitlich 15 bis 16 , die niedrigste
Bodenzahl ist 19 .

Goldenes Handwerksmeisterjubiläum .
— Rüdesbeim , 1 . Juni . Am Sonntag , 4 . Juni , feiert

fier Altmeister des Rheingauer Schuhinacherbandwerks ,
Konrad Reitz - Rüdesbeim , feinen 75 . Geburtstag . Gleich¬
zeitig kann der Hochbetagte auf sein 60jähriges Berufsjubi¬
läum und mit Stolz auf fein goldenes Meisterjubiläum

zuruckblicken . Reitz ist Mitgründer der Rheingauer Schnb -
machertnnung . die er mehrere Jahrzehnte musterhaft geführt
hat . Er wurde seitens der Handwerkskammer vielfach mit
Ehrenurkunden bedacht und erhielt wegen musterhafter Auf¬
bauarbeit im Rheingau besondere Lobesanerkennungen .
Seit 16 Jahren ist er Obermeister der Rheingauer Innung
Reitz begleitete verschiedene ehrenamtliche Posten im öffent¬
lichen Leben . Er war lange Jahre Schöffe beim Amtsgericht
Rüdesbeim . Weiter verwaltete er das Amt des Vorsitzenden

Ihr gewissenhafter Berater
MIM !

1

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

beim Spar - und Darlehnskassenoerein , wo er beute noch
Aufsichtsratsmitglied ist . Nahezu 50 Jahre marschiert er in
den Reihen fier Sanitäter fies Roten Kreuzes in Rüdesbeim
und ist letzthin zum Ehrenmitglied ernannt worden .

Meister Reinecke sehr unbeliebt . ,
Die Plage der Füchse ist besonders groß . Verfchiefiene

Rbeingauorte haben in den letzten Wochen verstärkten
Besuch in den Sühnerftällen seststellen können . Viele Hennen
sind bereits von Meister Reinecke geschnappt worden . Man
bat in Sägertreifen mit dem Abschuß begonnen . Um Erbach

wurden allein sechs Füchse zur Strecke gebracht , die über
60 Hübner wegschleppten . In den um Rüdesbeim liegenden
Orten Aulbausen und Eibingen wurden ebensalls Fuchs¬
einbrüche festgestellt . _ _ _ _ _

— Rüdesbeim . 1 . Juni . 3n der Rüdesheimer Jugend¬
herberge sind zur Zeit 100 Rheingauer zehnjährige Pimpfs
»u einer Kreis - Pimpforobe zufammengezogen wor¬
den . Am Freitagnachmittag besichtigt Kreisleiier Biedert
die Arbeit fier Jungen , die vom Untergaufübrer geleitet
wird . — Die Heuernte bat in den Rheingauer Wiesengebieten
begonnen . Am Mittwoch wurde der erste Schnitt getätigt .
Besonders im Ebental und den Aulhaufener weiten Triften
weht jetzt fier würzige Heugeruch . Der Ertrag dieser ersten
Futterernte ist gut .

Main und Neckar » . »

29 000 RM . unterschlagen . — Der Defraudant flüchtig .

— Aschaffenburg , 1 . Juni . Die Kriminalpolizei ist einem
ungewöhnlichen Fall von Unterschlagung auf die Spur ge »
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kommen . Seit dem 21 . Mai ist der 63 Jahre alte Josef Alten -
bof mit einem großen Geldbetrag von Aschaffenburg flüchtig .
Altenhof bat nachweislich vostamtliche Gelder in Höhe von
20 000 RM . und . wie die Revision ergab , noch weitere
9000 RM . unterschlagen . Die 20 000 RM . ließ Altenhof , der
in der Hauvtkassenverwaltung des Aschaffenburger Post¬
amts arbeitete , durch einen Posthelfer bei der Staatsbank
abheben und sich ins Haus bringen , um fie zu behalten . Die
llnterjchlaguny ist um so auffälliger , als Altenhof ein Haus¬
und Erundbeiitzvermögen von bedeutend mehr als dem unter¬
schlagenen Betrag besitzt .

Jlus Hessen .

Kunstausstellung in Darmstadt .
— Darmstadt , 1 . Juni . In der Kunstausstellung am

Rheintor in Darmstadt eröffnet der Kunstverein am kom¬
menden Sonntag seine vierte diesjährige , deutschen Künst¬
lern gewidmete Ausstellung . Die Werke stammen von dem
in Berlin schaffenden Maler und Radierer Josef Steib , der
sich in raschem Aufstieg den Kunstmarkt erobert hat . von

dem Radierer Ferdinand Steiniger -Dresden , der bei dem
hessischen Altmeister Eugen Bracht studierte und die Dres¬
dener Heide zu seinem Hauvtschaffensgebiet wählte , aber
auch oberhessische Motive ausstellt , und schließlich von dem
in Riederau am Ammersee arbeitenden Maler Walter Koch ,
aus dessen Werken eine beherrschte und umfassende geistige
Haltung spricht .

Solzschneiderei durch Feuer zerstört .
— Nidda , 1 . Juni . Durch Funkenflug beim Anlassen des

Ölmotors im Motorenraum der Holzschneiderei August
Pfaff & Söhne entstand ein kleiner Brand in der Sägespäne ,
der sich bei starkem Luftzug in kurzer Zeit zu einem
ansehnlichen Brandherd ausdehnte und dann mit rasender
Schnelligkeit auf den gesamten Motorenraum , die Werk¬
stätten und den Maschinenraum Übergriff . Die Betriebs¬
räume samt den Maschinen wurden fast vollständig zerstört .
Der Feuerwehr gelang es nur . die nahe der Bandstätte
lagernden , zum Teil auch schon brennenden Holzvorräte zu
retten . Der starke Nordwind begünstigte die Ausdehnung
des Brandes in außerordentlichem Maße .

Judas Machtstellung in USA .

General Mofeleys Aussagen vor dem Abgeordneten -
ausschug .

Washington , 2 . Juni . Vor dem Dies - Untersuchungs -

ausschuß des Abgeordnetenhauses wurde Armeegeneral
Horn - Moseley vernommen . Der 64 Jahre alte Offi¬

zier machte einen sehr frischen und lebendigen Eindruck . Er

ist Inhaber des höchsten amerikanischen Mili¬
tärordens .

Der General wurde von dem demokratischen Abgeord¬
neten D e m p s e,y nach seiner Meinung über Adolf
Hitler gefragt . Moseley antwortete , daß er den Führer
Deutschlands , der seinem Volke die Macht im eigenen Hause
wiedergegeben habe , bewundere .

Auf eine Frage , ob er die Ansichten seines Gefolgs¬
mannes Campbell teile , der gefordert hat , daß Militär¬

gerichtshöfe die - Vereinigten Staaten säubern sollen , ant¬
wortete Moseley : „ Warum nicht ? Wir haben ja neuer¬

dings auch jüdische Gerichtshöfe , und es kann nur nützlich
fein , den Militärgerichtshöfen Macht einzuräumen .

" Der

General zeigte den Ausfchußmitaliedern Bilder aus Zei¬

tungen , auf denen Rabbiner als Richter fungieren , die nach
dem Talmud zivilrechtlich verbindliche Entscheidungen

ll - Boot mit 79 JTlann gesunken .

Schwerer Unfall bei der englischen Marine . — Die Rettungsarbeiten bereits ausgenommen .

London , 2 . Juni . ( Funkmeldung . ) Das zur Triton -
Klasse gehörende englische V -Boot „ Thetis " , das auf der
Werft Eammel Laird in Birkenhead gebaut worden ist . fiel
in der Bucht von Liverpool einem schweren Unfall zum
Opfer . Das Boot machte seine erste Probefahrt und führte
zu diesem Zweck Tauchübungen durch . Um 13 .40 Uhr am
Donnerstag ging es unter Wasser und ist zur bestimmten
Zeit um 16 .30 Uhr nicht wieder an der Oberfläche erschienen .
Auf Veranlassung der englischen Admiralität wurden sofort
die Mannschaften der Minensucherklottille in Torban alar¬
miert . Desgleichen sind alle in der Nähe befindlichen Schiffe
angewiesen worden , sich an der Suche nach dem vermißten
4 -Boot zu beteiligen . Seine Position ist in den frühen
Morgenstunden des Freitag festgestellt worden . Nach einer
Verlautbarung der Admiralität liegt das ll - Boot 14 Meilen
» ölt dem Leuchtschiff Great Ormes Head ( Liverpool -Bucht )
auf Grund . Das Heck ragt etwa 6 Meter aus dem Wasser .
2n der Erklärung der Admiralität heißt es weiter , daß bis¬
her keine Anzeichen dafür vorliegen , die gegen das Wohl -
befiuden der eingeschlossenen Offiziere und Mannschaften
sprächen . Die Rettungsschiffe „ Salvor " und „ Vigilant "

trafen in den frühen Morgenstunden am llnglücksort ein und
begannen sofort mit den Rettungsarbeite » .

Wie amtlich bekanntgegeben wird , befinden sich an Bord
der . ,Thetis 7 9 Mann , und zwar außer der Besatzung
20 Techniker der Bauwerft und 1 Lotse . Der L u f t o o r r a t
des U - Bootes dürfte bis etwa 1 Uhr Sams¬
tagnacht ausreichen . Einige der Schiffe sind jedoch
nut . modernen Preßluflavoaraten ausgerüstet . Als letzte
Möglichkeit bleibt der Besatzung des ll - Bovtes der Versuch

Grenzzöttner machten guten Tang .

Fiinf Koffer mit Silber beschlagnahmt .

. „ Trier , 1 . Juni . Eine vermutlich aus Berlin stammende
indische Schieberbande hat aller bisherigen Dreistigkeit hin¬
sichtlich versuchter Zollumgehungen die Krone aufgesetzt .
Als die Zollbeamten fünf als Passagiergut bestimmte Koffer
auf dem Zollbahnhof Igel näher nachsahen , entdeckten sie
darin Silberfachen der verschiedensten Art , die mehrere
Tische eiimahmen und für eine Anzahl großer Schaufenster
genügend Ausstellmigsgegenstände abgegeben hätten . Der
Wert dieses Gutes wird gering auf 10 000 RM . geschätzt .
Sämtliche Gegenstände verfielen der Beschlagnahme .

Daß das jüdische Gesindel vor keiner Gaunerei zurück¬
schreckt , erwies sich bei Nachprüfung des Ausreisekoffers
eines jüdischen Zahnarztes . Als „ wissenschaftliche Bücher "

deklariert , fanden sich zwischen den Büchern zwei Alben ,
die kostbare , bis in das Jahr .1850 zurückgehende Brief¬
markensammlungen enthielten . Der Jude wußte genau , daß
diese Marken nur ausgeführt werden durften , wenn die
entsprechenden Abgaben dafür entrichtet waren . Der
Markenroert allein beträgt rund 15 000 RM . Die Samm¬
lungen wurden beschlagnahmt .

Leuchtgasexplosion in Paris .

Acht Personen schwer verletzt .
Paris , 1 . Juni . Am Donnersiagvormittag ereignete sich

in einem Pariser Bananen -Engrosgeschäft eine schwere
Leuchtgasexplosion . Acht Personen mußten mit bedenklichen
Verletzungen in em Krankenhaus eingeliefert werden . Einige
der Verletzten bennden sich . in hoffnungslosem Zustand . Über
dre Ursache der Explosion ist noch nichts bekannt geworden .

D - Zug King
’
s Ltjnn - London entgleist .

Drei Tote und zahlreiche Verletzte .
I London , 1 . Juni . Der D -Zug von King

'
s Lynn ( Norfolk )

nach London hat am Donnerstagmittag in der Nähe von
Hilgay , 15 Meilen von Kina

'
s Lynn , einen Lastwagen erfaßt .

Infolge des Zusammenpralls entgleisten die Lokomotive und
ein Teil der Wagen . Davon stürzten einige um und fielen
auf Güterwagen , die auf einem Nebengleis standen . Der
Lastwagenfahrer kam mit einem gebrochenen Arm davon .
Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurden inzwischen
drei Tote geborgen und etwa 16 Personen schwer verletzt .
Die Lokomotive und mehrere Wagen des D -Zuges entgleisten .
In aller Eile sind mittlerweile die Rettungsarbeiten ausge¬
nommen worden . Sämtliche Krankenhäuser der Umgebung
find aufgefordert worden , Betten für die Verletzten bereit¬
zustellen .

Dramatische Löwenjagd in Irland .

Wexford ( Irland ) . 1 . Juni . Eine dramatische Löwen -
lagd fand in einer der letzten Nächte in der Umgebung von
Wexford in Irland statt . Der Löwe war aus der Menagerie
eines Wanderzirkus entwichen , während er von einem Käfig
zum anderen gebracht werden sollte , ohne daß glücklicherweise
die 2000 Zuschauer den Vorgang bemerkten . Sofort wurde
in dem ganzen Gebiet Alarm gegeben , und aus den ver -'
schiedenen Ortschaften eilten zahlreiche Gendarmen , Wald -

WetterberirM
des Relehswener ,
dienst es , Ausgabe -
orf Frankfurt O. M .

Witternngsansfichtcn bis Samstagabend :

« eist heiter enb trocken , Mittagstemperaturen über 20 Stab ,
lebhafte Winde aas Nord bis Oft .

Wasserstand de » Rheins am 2 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel
2,58 gegen 2,58 m gestern : Mainz : 3,89 gegen 3,98 m gestern :

Bingen : 2,89 gegen 2,92 m gestern ; Kaub : 3,27 gegen 3,40 m

gestern ; Köln : 3,21 gegen 3. 35 m gestern ; Kehl : 3,71 gegen

1,77 m gestern .

übrig , sich mit Hilfe der an Bord befindlichen Davis - Lebens -
aoparate zu retten . Mit Hilfe dieser Apparate können in
Abständen von fiinf Minuten je zwei Mann durch eine Luke ,
die sehr schnell geöffnet und wieder geschlossen werden muß .
das Schiff verlassen .

llber die Ursache des Unglücks liegen positive Fest¬
stellungen bisher nicht vor . Die Admiralität vermutet , daß
das ll -Boot beim Tauchen auf eines der an dieser Stelle
zahlreich auf dem Meeresboden liegenden Wracks ge¬
stoßen ist und daß hierbei die gesamten elektrischen Ein¬
richtungen des Schiffes zerstört worden sind .

Die Nachricht von dem Untergang des soeben sertig -
gestellten U - Bootes . dessen technische Bedeutung schon aus der
Teilnahme von 20 Ingenieuren an der Probesabrt hervor¬
geht . bat große Bestürzung bervorgerusen . nach¬
dem ganz kürzlich erst ein amerikanisches ll - Boot neuesten
Typs von demselben Schicksal betroffen worden ist . Schon
die Mitteilung , daß man wenigstens die Lage des Schilfes
festgestellt habe , rief vor allem auch bei den Angehörigen der
Vermißten , die bis spät in die Nacht das Direktionsgebäude
der Werft umlagerten , eine gewisse Erleichterung hervor .
Die Morgenpresse , die die ersten Seiten mit riesigen Schlag¬
zeilen über die Katastrophe und mit Bildern über das ll -
Boot bringt , weist mit Bedauern daraus hin . daß Rettungs¬
glocken . wie sie bei dem verunglückten amerikanischen ll - Boot
zur Rettung benutzt wurden , nicht vorhanden sind .

Schon 4 TTlann gereitet .

Wie wir nach Schluß der Redaktion erfahren , haben sich
inzwilchen vier Insassen des U - Bootes mit Hilfe der Davis -
R e 11 u n g s a v v a r a t e retten können . Auch die gesamte
übrige Beiatzung der „„ Thetis " hofft man lebend bergen zu
können . Die 6 . Zerstorerflottille der britischen Flotte , be -
stebend aus achtBooten . befindet sich aus der Fahrt zur
llnfallstelle . um die Bergungsarbeiten zu unterstützen .

Hüter und Bürger herbei , die eine Treibjagd begannen ,
während die Einwohner der Dörfer sich angsterfüllt in ihren
Häusern verbarrikadierten . Die Nachforschungen blieben zu¬
nächst erfolglos . Aber um drei Uhr morgens hörte der
Farmer Wynters den Löwen unmittelbar bei seinem Hause
brüllen und sah aus dem Fenster das Tier , wie es ein von
ihm niedergeschlagenes Kalb verzehrte . Er gab einen Schuß
ab und traf den Löwen an der Schulter , der darauf in
großen Sätzen davonfprang . Auf seine Meldung durch den
Fernsprecher versammelte sich morgens eine Anzahl Männer
bei seinem Hause , die die Spur verfolgten und den Löwen
auf einem Felde — etwa 2 Kilometer entfernt — auffanden .
Als die Jäger näherkamen , sprang der Löwe auf und stürzte
ihnen entgegen , gerade auf den Führer der Treibjagd zu .
der aber sofort schoß ; die Kugel ging dem Tier durch den
Kopf , so daß es tot zusammenbrach . Der Löwe war noch
jung und in der Gefangenschaft geboren und ausgewachsen .

treffen dürfen .
Der Höhepunkt seiner Aussagen war die 5e |t |teIIunci ,

daß die antijüdische Stimmung täglich wachse . Die Zett
des großen Reinemachens werde nach den Präsi¬
dentenwahlen des Jahres 1940 kommen . Dabei sei es ihm

ganz gleichgültig , ob der Umschwung von demokratischer
oder von republikanischer Seite komme . Aber der Um¬

schwung sei unaufhaltbar .

k . 4711

Tjrr

Bräunt

schützt

pflegt

Judenschmuggel in Palästina .

Britischer Polizeioffizier beteiligt .

wt . In Palästina wurde ein großer Skandal aus -

gedeckt . Ein jüdischer Rechtsanwalt und ein britischer

Polizeioffizier betrieben gemeinsam die Ein -

schmuggelung jüdischer Einwanderer . Durch

ihre Hilfe sollen Tausende von Juden , die keine

Aufenthaltsgenehmigung für Palästina besitzen , in das Land

gebracht worden sein . Durch einen Kollegen des Polizei -

öffiziers , der zum Schein zur Mitarbeit bereit war , konnte

die illegale Einwanderungsorganisation ausgehoben wer¬
den . Der Judenschmuggel nach Palästina scheint nach und

nach ein etwas unsicheres Geschäft zu werden . Bei

Haifa wurde wieder ein britischer Dampfer , der über 900

Juden an Bord hatte , angehalten . In den letzten 6 Wochen
gelang es insgesamt 2000 Juden bei dem Versuch , ohne be¬

hördliche Erlaubnis nach Palästina zu gelangen , abzufassen .

In einem der größten Londoner Kinos wurden
am Donnerstag Teile einer Bombe und eines
Eummiballons entdeckt . Nach den polizeilichen Ermitt¬

lungen soll es sich bei dem Fund um die Reste einer

Lachgasbombe handeln .

Die TUalerwerkstätte im Tlugzeug .

Gemälde aus der Adler -Perfvektioe . — Die Palette auf dem letzten Platz der Flugmaschine .

Der erste „ Luftsdjafter " erzählt .

Es gibt Landschaftsmaler , Porträtisten , Maler , die nur die
jiagb und solche , die nur die See malen , aber einen Maler ,
der sich ganz auf das Reich der Lüfte spezialisiert bat ,
der nur die Welt von oben mit Stift und Pinsel wiedergibl .
den gab es bis vor kurzem noch nicht . Sein Erscheinen blieb
der raschen himmelstürmenden Entwicklung unserer Ver¬
kehrsfliegerei Vorbehalten . Seit etwa zwei Jahren
hat sich Heinrich Klumbies der „ Malerei der Lüfte " ver¬
schrieben . Er ist beute wohl der einzige Maler in Deutsch¬
land , ja vielleicht in der Welt , der ausschließlich die Land¬
schaft von oben festhält , wie sie sich aus tausend Meter Höbe
zeigt . Und darum ist er auch der einzige Maler , der sein
Atelier in der Luft , in den verschiedenen deutschen Flugzeug¬
typen hat .

Daneben Bat er natürlich noch ein „ irdisches Atelier "
,

aber diese in Berlin am Wittenbergplatz befindliche Maler¬
werkstätte liegt so hoch , fünf Stockwerke hock , daß sie eigent¬
lich auch schon nicht mehr „ irdisch

" ist . Dort , unter den
Wolken am Wittenbergvlatz haben mit den „ Maler der Welt
von oben " auf gesucht und uns von ihm erzählen lassen :

„ Es war schon immer mein Wunsch gewesen , sozusagen
in den Wolken malen zu können . Denn wie anders muß
sich das Landschaftsbild aus solcher Höhe zeigen , sagte ick
mir , um wie viel größer , weiter , unbegrenzter und all¬
umfassender ! Meine Bermskameraden lachten mich aus : sie
Batten gar kein Verständnis für meine Wünsche , für mein
„ Ziel in den Wolken "

. Sie meinten : „ Was du da oben siehst
und was du malen wirst , sind — Landkarten , weiter nichts !"

Ich war ganz anderer Ansicht und entgegnete ihnen immer ,
daß es ja letztlich auf das Erleben ankomme , und fragte
sie , warum man eine Landschaft im Flugzeug weniger stark
erleben soll als aus der Erde ? — Im Gegenteil , in den
Lüften gilt es . ein Landschaftsmotiv in seiner ganzen über¬
wältigenden , unbegrenzten Größe wiederzugeben , wie es erst
uns Beutigen Menschen durch die grandiose Entwicklung der
Flugzeugtechnik geschenkt wurde ! Und so stieg ick denn eines
Tages — es war vor zwei JaBren — zum ersten Male in
meinem Leben in ein Flugzeug , bepackt mit einem ganzen
Atelierrat , um die Landschaft von oben zu malen . Und als
ich nach meiner Flugreise heimkam . da war aus dem Lan ^
schafter ein — ..Luftschaf ter "

geworden . Da batte mich
dieses neue Erlebnis des Fliegens und Sehens aus tauienb
Meter Höhe gepackt als neuartige künstlerische Aufgabe , eett
jenem ersten Flug läßt es mich nicht mehr los , und ich hole
mir meine Motive buchstäblich aus der Luft !"

Zeichnen in Blitzgeschwindigkeit .

Wenn ich beute noch an meinen ersten Flug denke , muß
ich lächeln . . . Nein , welche Vorstellung ich davon iwch
hatte , wie man „ dort oben " malen könne , und was ick alles
mit hinauf in die Wolken nahm : Ölfarben und Aauarell -
tuschkasten , eine große Palette und zwei Dutzend Pimel in
allen Größen , Leinwand im Großformat und Zeichenblock
und Skizzenbuch ! Nur zu schnell sab ich ein , daß ich das alles
nicht brauchen konnte , weil ja das Malen in der Luft , mit
Flugzeuggeschwindigkeit vor sich gehen muß , da sich in einem

fort das Landschaftsbild ändert und wie ein bunter Film
abrollt . Mit Öl — vom Flugzeug aus — auf die Leinwand
zu malen — das war nichts ! Also ließ ich schon bei meinem
zweiten Flug den Qlfarbkasten . die Palette und die Lein¬
wand zu Hause und versuchte es mit Aauarell . Die
seltenen Farbstimmungen konnten zwar in Blitzgeschwindig¬
keit erfaßt werden , aber an der Zeichnung mangelte es . Und
heute habe ich nun das „ Ei des Kolumbus '

, wie meine
Freunde sagen , gefunden : Ich zeichne in der Luft nur noch
mit Kohle , weil dieser weiche Stift es mir am besten er¬
möglicht . rasch den großen Linienzug der Landschaft zu er¬
fassen . So war es möglich , allein von einem Zwei -
Stunden - Flug nach Königsberg rund sechzig
Skizzen mitzubringen , aus denen sich bann eine Reihe
wohlausgeführier Bilder im — irdischen Atelier — schaffen

Klumbies öffnet nun seine Mappe und zeigt uns einige
seiner einmaligen Werke : Ein duftendes Aauarell in Rosa .
Was ists ? Eine Berliner Laubenkolonie in erster Blüten¬
pracht , aus fünfhundert Meter Hohe . Hier reinstes Meeres¬
blau , von kühn geschwungenen Buchten scharf umrahmt , etwas
Grün und ein paar rote Ziegeldächer : die Weichselmündung
bei Danzig . Schwere schwarze Regenwolken über silberweiß

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

schimmerndem See : ein Motiv aus dem pommerschen Erenz -
land . Ein langer schmaler grüner Streifen erstreckt sich weit
ins hell erglänzende Meer hinaus , ein paar rote Tupfen .
Ziegeldächer , ein paar winzige Schifflein . wie ans bei te»« »»
zeugschachtel : es ist die Nehrung bei Pillau . Oder : gelblich
schimmerndes Wolkenmeer , aus dem wie Inseln Berges¬
zinnen und Gipfel herausragen : Die Alpen , umstrahlt von
der Morgensonne , auf einem Flug nach Wien so gesehen .

Flieger als „ Zaungäste "
.

„ Bei schlechtem Wetter aber ist die Landschaft in den
Lüften oft von dramatischer Wirkung

"
, sagt bei „ Luftschanei

"

und zeigt einige Bilder , die er in solchen Stimmungen gemalt
bat . Bei einem Flug zwischen zwei Wolkendecken fällt ein
Sonnenstrahl auf die untere Decke und läßt diese in dem sonst
dunklem Bild aufleuchten wie ein Vrillantfeuerwerk !

Und bann plaudert der Maler der Lüfte weiter aus
seiner luftigen Werkstatt : „ Mein .Atelier ' im Flugzeug er¬
streckt sich meist auf den letzten Sitz in der hintersten Ecke .
Also viel Bewegungsfreiheit habe ich da nicht . Und als ich
das erste Mal ein Ölbild zu malen versuchte , war ich so von
dem ganzen Erlebnis begeistert . daß Ich mich auf meinen
Farbkasten setzte und entsprechend zugerichtet der Maschine
entstieg .

Immer habe ich Seeleute um mich herum . Frauen , die
mit mir als Passagiere fliegen , interessieren . sich mehr für
meine Malereien . Am kritischsten sind die Flieger . Webe ,
wenn da mal ’

ne Wolke nicht richtig gesehen ist . da können
sie lange darüber debattieren . . .

'
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DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

amtlicher

Taschen -

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .

6s ist stets das gleiche . ‘Rlle Sltern wollen ,

daß ihr Sohn immer flott und ordentlich

angezogen ist , aber die Jungen nehmen

beim Spiel keine LRücksidit auf ihre Klei¬

dung . — Gassen Sie Ohren Jungen ruhig

springen und klettern , es ist gesund für ihn ,
aber ziehen Sie ihm solche Kleidung an ,
die es aushält .

Darum prüft Ohr Kleiderberater seine

Knaben - und Qiurschenkleidung auf starken

Stoff , reißfeste Nähte , festes Futter ,
‘Gaschen und zweckmäßige Verarbeitung .

Denken Sie daran , wenn Sie wieder etwas

für Ohren Sohn anschaffen müssen . Gassen

Sie sich einmal unverbindlich diese soliden

Anzüge bei uns zeigen . Auch strapazier¬

fähige 6inzelhosen , Kletterwesten , LDind -

iacken , 9ullooer , Sport -Kemden , Stegen -

und Goden -9Häntel sowie die beliebte
'Trachten - Kleidung finden Sie in unserer

Spezial -Abteilung .

On allen Kleiderfragen wird Sie stets

gerne und gewissenhaft beraten

MMiche
(EnwMunggn

Bert . Büglerin
emof . sich i . u . a .
d . $>. Auch wird
Wäsche r . roaicfi .
annen . Selenen -
strasie S . 1 r .
Schlemm -Albus .

EVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
TeL 24312

Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30

Drog . Tauber , Adelheidstraße 34

Drog . Kneipp , Mühlgasse 17

Drog . Brosinsky , Bahnhofstraße 13

Drog . Hoffmann , Gr . Burgstr . 5 -7

Drog . Mühlenkamp , Dotzh . Str . 61

erholten Sie sichdurch
Apotheker Dr. Sehroedsr 'e Kräuter-Augenbad

FImcM200g RM. 2.85 - Es schütztvor
Entzündung, kräftigt die Augen und macht sie

titox und ausrff ■(icfi -svdl !
Regelmäßige Pflege beseitigt oder vermindert
euch sogenannte Augenbeutet und Krähenfüße

ßiebe Sltern

denkt daran

Gartenarbeit
macht Freude

mit neuzeitlichen Geräten
von

bekommen Sie in

ZIMMERMANNS

RAUCHER - DIENST

JCutßliunen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Wanzentod
Fl . von 65 ^ i an

Mottenmittel

Hundeseife
Stück

Käferpulver
Schloßdrogerie

SIEBERT
Marktstraße 9

Benutzen auch Sie meinen

Einwurf für Ihre Foto - Arbeiten

ALBRECHT - DROGERIE
H . Liestmann - Albrechtsraße 16 - Ruf 27214

Marktstr . 22

Wilhelm Kwll Mr Etage

Inlett , Bettfedern , Daunen

Schlafdeeken
Fertig gefüllte Betten

Reinigen von Bettfedern
Fernruf 29153

Bedarfsdeckungsscheine wer den angenommen

BRUYERE

PFEIFEN !
Riesen - Auswahl von

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bei

FeoMroglst Seyb , Rheinstr .101 - Ruf 25488

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Vorführung leichtgeschürzter Juni -Schallplattten .
15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Am Rande
des alltäglichen Geschehens . 15 .30 Tagebuchblätter
unserer Jungmädels .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Als sie 1914 hinaus¬
zogen . . . Erinnerungsklänge an große Tage .
Einlagei Vom 8 . Retchskriegertreffen in Kassel .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Bühne und Film im
Rundfun !. 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 Die Welt ist schön ! Der Himmel ist blau ! Wir
spielen aus der Reichsgartenschau ! 22 .00 Zeit .
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .30 Wir tanzen in den Sonntag .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Samstag , 3. Juni 1939 .
5.00 Frühmustk . 5.50 Bauer , merk '

aus ! 6 .00 Nach¬
richten , Wetter . 6 .05 Postludium — Morgenspruch .
Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7.00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8.25 Deutschland — Kinderland .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . „Wiesbaden " brennt . . . 11 .40
Rus ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

Jetzt Ihr altes

Radio umtauschen !

Aergern Sie sich doch nicht
länger über schlechten Emp¬
fang und Störungen . Jetzt end¬
lich haben Sie die Chance ,
Ihr längst überholtes Gerät
für gutes Geld loszuwerden .
Warum nicht den Rundfunk
in der vollen Schönheit der
heutigen Technik hören ? Ein
alter Apparat betrügt Sie um
das Beste , um die Fein¬
heiten guter Musik . Und
jetzt können Sie dem Rund¬
funkberater Ihren alten Emp¬
fänger vorteilhaft verkaufen .
— Rufen Sie Nr . 25788 oder
kommen Sie zu

gabtplan
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

HP
R E I 5

30
PFENNIG

Erhältlldi In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tag blait -Schaltern
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KRUGER & BRANDT
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Wie wohl tut IhrenSIE FIX DES VS TER :

überanstrengten
Küßen dieses einfache

Scrmietungtn
Stellenangebote

1 Zimmer

Ruhig gelegenes | « M . « ü * c
( 2 Sckr . . Tiick . 2

SMWnnbenbilse

2 Zimmer

Hauspersoiilll |
Steift , ekrlicke

Mielgesuche

Einrichter [ in ]

Mäuse

yrimü ■Serf äufe |

Wir wollen zwei Herren zu

Kletti & Co
Vereinigte Krankenversicherungs - A.

- &
Wiesbaden Langgasse 16 Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Modi . Zimmer
und Manfarden

Leere Zimmer
und Maniarden

Auswärtige
Wobnungen

Stühle ) billig a .
verk . Ananfeb .

Samstag v . 15
b . 17 Ubr Water -
loostr . 4 . 2 r .

Jung . Mädchen
für Sausb . ge¬
sucht . Näb . Kl .
Buraitr . 2 . 1 .

Läden und
Geickäitsräume

L . Mans , gesucht .
Ang . u . W . 995
an Tagbl . - Verl .

Stundenfrau
wchtl . 2X3 Std .
gesucht . Zu crfr .
Tagbl . - Verl . Bv

Nunb . -Bett
m . Svrunar . u .
Matr . . Nachtt .

2 St . u . verfch .
au verk . Serder -
itrafte 13 . 1 lks .

18 — 20iäBr .
Mädchen für
leichte Arb .

( Silberputzen
usw .) gesucht .
Boranss . mit
Zeugn . 10 - 12
5 bis 7 Ubr .

Gebrüder
Wollweber .

Langgaffe 36

2türiaer
Kleiderschrank

Elfb . . gut erb . ,
billig a . verkauf .

Heinrich Paul .
Sranff . Str . 64a

im Garten .

Laden m . Z .- Hit .
als Büro o . Laa .
su Dem . Serrn -
aartenftrafte 7 .

Autogarage
( Wellblechs

Kavellenftr . . !of .
su vm . Ana . u .
S . 997 an T .-V .

Garagen . Stall .
Keller

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkchr

7 Immobilien -Verkäufe
8 ImmobUien - Kautgesuehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Vnterrlebt
12 Verloren - Gefunden

Lagerkeller
und Lagerraum
fof . au vermiet .
Hellmundstr . 27 ,

2 . Stock .

zum .1 , Juli gesucht . Meldung

10 bis 1 Uhr .

Babnbofsnäde

Möbl . Zimmer

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Kinderbett
m . n . Matratze
au verk . Sckicr -
sseiner Str . 20 .
Htb . Part .

Billige Wei
Anaabl Komm ,
u . KüÄenschr .

v . 3 Mk . an of .
Katb . Klavver .
Moritzftrafte 3 .

Bell . Fräulein
sucht

leeres Zimmer
od . Mansarde

Gas u . el . Lickt .
Nerotal - Geaend

bevora . Ang . u .
E . 997 an T .- V .

jüngere Kräfte mit guten Stoffkenntnissen

werden angelernt . Bei Bewährung aussichts¬

reiche Position . Angebote u . K . 979 Tagbl .-Vi .

2 Reife -
Sckreibmasch .

Adler , vreism .
abauaeben .
W . Grafe ,

am SckitlerDl . 1 .
Reparaturen .

MmWeil
verk . i . Kochen a. 1 . 6 . ges .

Gottschalk . Kirchgasse 25 .

37 I . alt . lackt
f . Juni Ausbitte
täal . ab 17 Uhr .
Ana . u . D . 996
an ■Taabl .- Verl .

2 nuftb . -vol .
Betten

m . Pat . - Rabm ..
Wafckt . . m .Mar -

mor Svieael . b .
au uerf . Blückei -
ftraftc 5 . 1 links .

AageOaus
bei Baraabluna
au kauf , aeiuckt .
Ana . u . L . 991
an Taabl . -Berl .

3 Fenster
mit Rahmen .

ca . 1 .40 au 2 m ,
au verk . Näber .
Taabl . -Verl . Br

Kl. heller MW
f . Sckreibmafck .-
Reoaratur mit
Televb .- Ben . aei .
Ana . u . U . 996
an Taabl . -Verl .

firawrn
25 I . . m . Fübrer -
schein 1 u . 3 . s.
Stelle für Perf .-
Kraftw . ab fof .
Ana . u . H . 997
an Taabl .- Verl .

BiööeWe
ci » a. od . fomvl . ,

für Pensions¬
awecke geeignet ,
au kauf , gesucht .
Ang . u . I . 996
an Tagbl . - Verl .

Geboten wird : Tagegeld , Provision und
freie Fahrt mit Auto . Herren , die gewillt
sind Dauerbeschäftigung ImAußendiensf zu
übernehmen richten schriftl . Bewerbung an

Tüchtiges saub .

Mädchen
aur Sauberhalt ,

der Geschäfts¬
räume usw .

gesucht ,
eoentuell auch

Monatssran
nur von 7 — 3 .

Emil Hees
Feinkost .

Er . Burgstr . 16 .

Für meine Durchschreibe - Buchfü hrung

für einige halbe Tage in der

Woche oder täglich 2 — 3

Stunden

Gesucht
ISck .-Biigeleisen

Holakoble .
Ana . mit Preis
u . W . 993 T .- V .

| Weibliche Personen j

jSewerbliches Personals

von Damenmantel - Fabrik in Berlin

sofort gesucht

Eine

MmMine
von Näbmafck .-

Böll bereitet
Ihnen viel

Freude .
Grone Auswahl

Tcilaablunaen .
H . Böll .

' Sckwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Friseuse
in gute Dauerstell . und Aushilfe
für Freitag u . Samstag gesucht .

Svezial -Damen - Salon , Mainz .
Lhristovhstr . 3 . Telephon 42968 .

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 1 . Juni 1939 .

Wilhelm Müller . Biebrich . Bleichstr . 11
Jofefine Hummel . Biebrich . Bleichstr . 11

Rudolf Veume . Halle/Saale . Stepbanusstr . 3
Erna Baumann . Wiesbaden , Idsteiner Str . 18

Karl Spahn . Wiesbaden . Rauentbaler Str . 11
Emma Seibert , Wiesbaden . Friedrichftr . 37

Friedrich Bucher . Wiesbaden . Rbeinftr . 71
Hedwig Löwe . Wiesbaden . Erabenstr . 11

Heinrich Wolf . Wiesb . . Schwalbacher Str . 53
Maria Weber . Wiesb . . Schwalbacher Str . 53

Friedrich Beckel . Wiesbaden , Klopftockftr . 1
Eva Klöcker . Wiesbaden , Elsässer Str . 8

Otto Eöttelmann , Wiesb .. Kleine Burgstr . 5
Erna Arnold . Wiesbaden . Kleine Burgftr . 5

Junger

HllllsbursA
gesucht .

Kond . König ,
Friedrickstr . 10 .

ÖBnwifl
od . äbnl . Wagen
au kauf , aefuckl .
Ana . u . F . 996
an Taabl . -Verl .

gutmöbiiertesZimmer

m . Heizung u . Bad ,
Frühstück und
Abendessen z .
1 . Juli von Kauf¬
mann ( Dauer¬
mieter ) gesucht .
Angebote u . T . 985
a .Tagblatt -Verlag

Nicht benötigte Be »
merbungs Unterlagen ,
(Aeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder u[n?.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
•Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .

Rentnerin oder
Frau d . vfleac -
bed . Rentnerin
aei . Fr . Wobn .

u . halbe Kost w .
aeaeb . Ana . unt .
T . 987 an T .- V .

| Hännlidit Persoiim |

gesucht .
Handschriftliche

Bewerbungen erbeten

Höcker , Körnerstraße 8

Großhandlung für Großküchen

Zuarbeiterin
sofort aefuckt .
Max Stamm .

Damensckneid . .
Sckwalb . Str . 4 :

1 - od . 2bett . . m .
eritkl . gutbürger¬
lich Vollpension ,
mtl . 75 .— . a. d .
Morihstr . 25 . 2 .

ISewirbiicheiPersoooli

Zunger Mann
aur Herftell . für

Solamallen¬
artikel gesucht .

Bender u . Sohn .
Schwalb . Str . 12

Krankenversicherungs
Fachleuten ausbilden .

nut erb . , fahr¬
bereit . au trcrf .

Vollmer .
Scklickterssr . 8 .

! fliiubhdic $ erfoneit ]

| ytnufman. Personal |

Schöne

mit Etagenheiz .
nebst Zubehör
au vermieten

Niedernhausen
Idsteiner

Strafte 52 .

Nach
Bad Sckwalbach

tüchtige

Friseuse
in Saisonllell .

gesucht . Kost u .
Wobn i . Haufe .
Bad Sckwalbach
Brunnenftr . 39 .

Eins . mbl . Zim .
od . Maas , mit
Licht . Gas und

Kochgel . für
Schneiderin ges .
Nähe Taunus -
strafte . Ang . u .
3 . 995 T .- Verl .

Gebr . Motorrad
300 ecm . steuer¬
frei . äuft . aünft . .

werktags , bei
Ritter . Sckarn -
borstftrafte 8 .

Illlllllllilllllllllllllllllllllllllllll
Schwere Hebel -

Blecksckere .
bis 10 mm . Am -
boft . aebr . . vrw .
abaugeb . Peuss .

iluiuMßSiiiniiiiiiiiiiiiii

MÖBEL
iec , Art

Mädel
welches th Ver¬

kauf erl . will ,
sucht Stelle in

Bäckerei o . Metz¬
gerei m . Vernfl .
Ang . u . E . 995
an Taabl . -Verl .

iKeiMbliAs Personal ,

Junge Witwe
sucht Heimarb .

Näh . . Stick , oder
sonst welch . Art .
Ana . u . D . 995
an Taabl . -Verl .

Hallspersonal

Mädel
aus sut . Haufe ,
fuckt selbst . St .
i . Haush . Ana .
u . M . 994 T .-V .

Scköne

Schlaf

V . Aelt . sauberes
Mädchen

fof . oder a . 1 . 7 .
| tagsüber aefuckt .
t Sonntag frei .

Diehl .
Selenenftrafte 1 .

Nach Krefeld
( Rüld .)

Tücktiaes brau .
Mädchen

K findet bette Auf¬
nahme in gepfl .

Einfam .- Hausb .
E Täal . Hilfe vor¬

handen .
Frau Maria

Hermanns .
b . Sonntagmora .

Hotel Niaaa .
Franks . Str . 18 .

sonst Krefeld .
Roonitrafte 105 .

Aelt . Hand¬
werksmeister

( Anr . 70er ) lucht
stunden - oder
halbtaasweüe

leichte Besch , als
Bote o . ähnlich .
Ana . D . 994 TV .

*- _

Jg . Mann als

GeWsbote
ausbilfsw . für
5 Monate aef .

( Radfahrer ) .
Sanfa -

Bürobedarf ,
Dietz u . Co . .

Babnbofftr . 15 .
Fleift . williger

HausbiMe
nickt u . 18 Jabr .
aum bald . Eintr .

aefuckt .
Konditorei
Lebmann .

Wilbelmftr . 48 .

L . Zim . Part . .
au miet , aefuckt .
Ana . u . F . 994
an Taabl . - Verl .

Alleinfteh . ölt .
Herr ( Penf .)

m . eign . Möbeln
fuckt a . 1 . Juli
2 leere Zimmer
in gutem Saufe
einfckl . Bedien ,
und Frühstück .
Kurhaus - oder
Bahnbofsnähe

bevoraugt . Ang .
( ohne Preisang .
zwecklos ) unter
S . 995 an den
Tagbl .- Verl .

Fleihige u . ehrliche
Putzfrau

aum Reinigen der Vüroräume ab
7 Uhr abends non breiiger Eroft -
bandlung in der Stadtmitte sofort
gesucht . Angebote unter K . 990
an den Tagbl . - Verlas .

Schweinsledern .

Herrenhandschuh
Mittwoch zwifch .
Darnbachtal und
Babnholz ver¬

loren . Anruf
erbeten 25229

Hotel Helvetia .
Taunusftrafte 71

Portemonnaie
mit Inhalt verl .
Abaugeb . Riehl -
ftr . 11 . Mtb . 3 .

Faltboot
zu verkaufen
W .-Biebrich

Adolfftr . 2 . 2 l .
Gebr . Faltboot

2 - Sitz . . b . au of .
Adlerstr . 33 . 1 .
Er . Hundehütte

Küchenherd
Gaskocher au vk .
Kapellenstr . 83 .

I Haidlei - Perlällso |

3otö VS
Mk .

tadellose Verf .
Radio u . Heia . .

U . Heberud -
Waaenbeber

au verkaufen .
Schaufele u . Co .
Mainaer Str . 88
Telephon 23885 ,

Srillanten
sowie deren
Pfandscheine

kaust P . Carl ,
Mühlgasse 15 ,
Dipl . -Schreibt .

beste Ausführ . ,
ges . Neubauer -
sfrafte 3 . 1 .

Aelt . Mädchen
welches kocht u .
Sausarb . macht
fuckt Stellung

a. 15 . 6 . Ana . u .
B . 997 an T .-V .
Geb . nnabhäng .

Frau
fuckt Stelluna i .
frauenl . Sausb .
Ana . u . H . 996
an Taabl . - Verl .
Ehrliche fanbere

Frau
fuckt 2 — 8 mal
vorm . Beschält ,

auft . Dienstag u .
Freitag . Ana . u .
3 . 997 an T .- V .

| Mmliche Personen |

ISewerdlich« Personals

Junger
Damenfriseur

sucht Stellung .
Ana . il . E . 991
an Taabl . -Verl .

Msgeyillin
tagsüber oder

aana gesucht .
Wörtbstr . 3 . P ,

Unabhäng .

Mädchen
oder Frau

verf . L Sausarb .
। u . Koch ., tagsüb .

gesucht . Ang . u .
- B . 989 an T . - B .

AnsW . Mädel
welches kochen k.
und reinlich in
Sausarb . iss . in
gepfl . Ssb . aef .

: Ana . u . W . 988
; an Tagbl . - Verl .

6 Fleiftiges
Mädchen

fof . o . a . 1 . 6 . aef .
t Bäckerei

Steinmann .
£ Zietenring 8 .

Milk
stellt noch ein

Stanitzki .
Steingalle 33 .

und Nachlässe
kauft ständig an
O . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73
Telephon 23129
oder Postkarte .
Enterb , weifter

Kleiderschrank
au kauf , aeiuckt .
Ana . u . T . 993
an TaM - BeN ,

Gutes gebr .

Klavier
au kauf , gesucht .
Preisang . unter
M . 995 T .-Verl .

Gröftere Helle

gnBiilolionsräumc
mit Büro und evtl . Garage ,
in Wiesbaden od . Umgeb . ,
sofort zu mieten gesucht ,
Ges . Angebote unter L . 995
an den Tagbl, -Verlag .

A . ElWM
au verkaufen .

Metza . Brönner .
Kleissssrafte 3 .

Schöner w . 3fl .
Gasberd

m . Ständ . . Bill ,
au verk . Serrn -

aartenssr . 11 .
Gtb . 3 . Anaufeb .
bis 14 Ubr .
Zeift Contax I

Optik 1 :2 . mit
Zub . febr vrw .
au verk . Ana . u .
E . 990 an T .- V .

Hanomag
2/10 PS , z . kauf ,
gesucht Ang . an

Adolfsallee 29 ,
Vdh . 1 , Stock .
Euterbaltener

Schreinerwagen
oder Sandroll «

au kauf , gesucht .
Julius Jäger .
Luifenstrafte 9 .

Enterb . Kinder -
sportwagen zu

kauf . od . leihen
gesucht . Klinke ,

Kais .- Friedr .
Ring 73 .

Hobelbank
au kauf , aefuckt .
Bender n . Sohn .
Schwalb . Str . 12Sonn . möbl .

moimwaii .
fl . W .. Badeael .
Klavier , auch an
1 — 2 Kurgäste a.
Perm . Adelbeid -
ssr . 95 , Sockp .
Mbl . Mi . i. a. d .
Frankenstr . 8,1 r .
Gut möbl . Zim .
au verm . Erofte
Burgstr . 6 , 1 .

Saab . möbl .
Zim . frei Sirfck -
araben 13 . 1 .____
E . m . Frtsp .- Z .
« . r .sol .Mieterin
au Derrn . Kaiser -
Fr . -Ring 21 . 3 .

2 Z .. Küche . K . .
Part , an ruhig .
Mieter au verm .
Kassellssr . 2 , 1 .
2 Zim . u . Küche
Platter Str . , ab
fof . od . später f .
34 .87 Mk . au v .
Svannuih .Verw .
Eeisberassr 22 .
2 Zim . u . Kücke
Dachwobn . a . v

Steinaalle 23
Part , reckts .
W .-Dotzbeim

schöne
2 x2 « flimmer =

Wohnung
( Dackgefch .) . in
g . Sauke . Babn -
hofsnäbe a. 1. 7 .
a . verm . Ang . u .
T . 995 an T .- V .

Blückervl . 5 . P .
möbl . Zim . frei .
Taunusitr . 16,3
fl . mbl . D .- Z . fr .

DHWt . 56
Gtb . 2 . St . , ar .

möbl . Wobn -
Scklafz . . fl . W . .

Tel . . Bad .
Zentralb . . au v .

Möbl . Zimmer
au verm . Riehl -
ssr . 7 , 1 . rechts .
3ft rubiki . Laue
mbl . Zim . b . D .
vrw . . frei . Wess -
endssr . 32 . 1 r .

Schön möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
sofort au verm .

Bad u . Z .- Seia .
vorb . Adresse im
Tagbl .- Verl . Bw

Sck . mbl . Frtsv . -
Z .. Tbelemann -
ssr . a. vm . Adr .
Tagbl .- Verl . Bu

Äainerftr . 3 . 1 .
a . Wartturm .

i . Villa 9t . Zim .
Veranda . Kochg .
Anauseb . 1 — 3 .

© rohes leeres

HWtiM -

llmmer
m . Gas u . elektr .
Licht fof . au vm .
Marktstr . 20 . 3 .
Sev . nr . l . Zim .
Vorderb . a . vm .
Näheres Nero -

ssrafte 25 . 2 . St .
Sonn . gr . leeres
Zim . zum 15 . 6 .
au vermieten an
berufst . Dame

Kais . -Friedr . -
Ring 25 , 3 .

AlleimMAn
oder Frau

welche aut kock .
k. . tagsüber aef .
in kl . Sausbalt .

Parkssr . 18 . 1 .
Tüchtiges

Allmmädlhen
aum 15 . Juni ge¬
sucht . Mainaer

Strafte 20 . 1 .
Zuverl .

Alleinmädchen
in Neubauwohn ,

gesucht Silda -
itrafte 25 . 1 . St .

Tel . 22882 .
Tüchtiges

solides

Alleinmädchen
zu eina . Dame

gesackt
Kais .- Friedr .-
Ring 28 . 1 .

MW .
Motorrad

200 cem . au vk .
nur gegen bar .

E . Eüntber .
Sckwalb . Str . 65
Gutes D . -Rad
( 20 ) . 4fI . Zug¬
krone ( 6 ) . Mäb -
mafck . u . Sickol
( 6 ) verk . Kirch -

mann . Walk -
müblssrafte 7 .

Verchromtes
Damenrad

fass neu bill . au
verk . Eneifenau -
ssrafte 27 . 3 r .
Gebr . Herr . -Rad
au verk . Frankf .
Strafte 19 . Part .
Enterb . Dam . -

u . Herr . - Fabrrad
sowie fass neuer
gr . Gasherd au
verk . Adelbeid -

itr . 78 . Part , r .
Kindetk . - Wag .

mit Matr . a . vk .
Preis 15 Mk .

Puff . Karl -
ssr . 38 . Mtb . 2 .

Kinder -

Sportwagen
eleg . Tüllkleid .

Gr . 42 . b . au vk .
Zimmermann -
itrafte 4 . 1 r .

Hinauf , von 4 — 8 .

zimmer
in Eicke mit

Birke und Eicke
mit Nuftbaum .

moderne
Ausführung

verk . preiswert

Miste
Kl . Kirchgaffe 4
g , Mauritiusvl .

Sonnige 31/2 - oder

4 - Zim . - Wohnung
mit Bad und Seiaung von
Dauermieter gefuckt . Adolfs -
Höhe oder Nähe Sindenburg -
allee bevorzugt . Ang . erbeten
unter B . 995 an Tagbl . -Verl .

Dauermieter
fuckt möbl .

Zimmer m . voll .
Verpflegung .

Ang . u . K . 995
an Tagbl .- Verl .

Ausländs¬
deutsche

sucht 2 — 3 gut
möbl . Zim . und
Bad oder Bad¬
benutzung . mögl .

mit Balkon .
Kurviertel oder

Sonnenberger
Strafte bevor¬

augt . f . ca . 1 I .
Ang . u . E . 995
an Tagbl .- Verl .

'Heitere Dame
sucht aum 15 . 6 .
leeres Zimmer

nickt böb . als 2 .
St . , mögt . Kur -
bausnäbe . Ang .
n . B . 994 T .-V .

ragesniädchen
oder Frau

sofort für klein .
Sausb . aefuckt .

von Pleffen .
Gottfr . - Kinkel -

Strafte 19 .
Halbtags -Mädch .
od . Fran b . üb .
Mittag f . Saus¬
arb . gef . Kobl .

Seerobenssr . 19 .
Laden .

2 tüchtige
Hausmädchen

sofort f . Alters¬
heim gesucht .

Angebote an die
Direktion

der Seime a . d .
Geisberg .

Wiesbaden .
Haus - u .

Kückenmädchen
gesucht .

Taunusssr . 42 .
Rofengärtchen .

Aelt . Ehepaar .
Frau krank , fuckt
fof . eine durch¬
aus zuverlässige

Hilfe
a. felbss . Führ ,
feines kl . , einf .
Haush . Dilger ,

Fahr a . Rhein .
bei Neuwied .

I . Stundenhilfe
für leichte Haus¬

arbeit geiuckt
Friedrickssr . 41 .

2 reckts .

Sermannssr . 22 .
1 Zim . u . Kück «
1 . Juli au verm .
Anauseben nach
4 Ubr ._________
1 Zim . u . Kücke
( m . Balk .) Vdd .
Part . , mtl . Fr .-
Miete 24 Mk . . a.
1 . 7 . 39 au verm .

Erfragen bei
Collmer .

Wessendssr . 21 .
1 Zimmer

n . große Küche
i . Villa . Souter¬
rain . a . 1 . Juli
a . verm . Ana . u .
M . 996 T .- Verl .

Kautsch e , Sessel,Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Schnelle
Linderung
zahlreicher

Fußqualen !

An alle , die von müden , überanstrengten Füßen ge¬
plagt werden , die brennen und stechen , die geschwollen
und entzündet sind , die übermäßig schwitzen und unter
Hornhaut und Schwielen za leiden haben ! Es gibt
einen einfachen Weg zu schneller Linderung : Das
milchige Sattrai - Fußbad . Wenn Sie Ihre geplagten
Füße 10 - 20 Minuten lang in dieses belebende 2ad
getaucht haben , werden Sie seine belebende Wirkung
spüren . Schwellungen gehen zurück , das Ärennen und
Stechen verschwindet mehr und mehr , Schwielen und
Hornhaut werden erweicht . Die Alutzirkulation wird
kräftig angeregt , und das Sad dringt tief in die Poren der
Haut ein . Ihre Füße spüren neue Kraft , die Sie ihnen
von nun an für wenig Geld täglich schenken können .
Saltrat erhalten Sie in allen Apotheken und Dro¬
gerien . Machen Sie noch heute einen Versuch .

Aelt . Frau fuckt
1 Zim . und kl .
Kücke 0 . 1 gr . 3 .
m . Kockgel . , and )
Stadtrand oder
Vorort . Angeb .
mit Preis unter
W . 994 T .- Verl .
Jg . Ebev . fuckt

1 - bis 2 - Zim .-
Wohnang .

Ang . u . E . 996
an Tagbl . - Verl .

Ruh . Mieter
( Ehepaar )

berufstät . . fuckt
sofort od . später

H = Mn .

mögl . Zentral¬
heizung u . Bad .
Ang . u . U . 993
an Tagbl .- Verl .

Reicksbeamter
fuckt fonniae

3 - Zim . Wobn .
m . Bad u . Balk .
Ana . u . D . 993
an Tagbl . - Verl .
Reicksanaessellt .

fuckt
4 -Zim .- Wobu .

mit einger . Bad .
Ana . E . 993 TV .
Dame fuckt für

längere Zeit

möbl . Mu¬
ll . Wchininier

mit Frühstück
( fl . Wall .. Bad .

evtl . Balkon ) .
Sehr faub . rub .
Saus od . Penf .
kommt i . Frage .
Ana . mit genau .
Preisang . erb .

u . T . 996 T .-V .

Al . 6 . Wetze! «
Wilhelmssrafte 42 .
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Sekrepfers r

Wir

Beifall

aller

Besucher

Teienh . 27203

Eis - SalonDer

derßleichstraße

APOLLO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 MBB AM KURHAUS

Achtung • Achtung

2 . Woche !

Täglich 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

ist wieder da ! !

iDalhallaWo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Angebot oder Nachfrage ? EZZZ

paro 'e

( fc6uS

ae \ rx
‘

THALIA

Cafe Schadt
Portion 1OA t im Glas 20A

— Sonntags ab 2 Uhr

zmWMeimm .

Am Samstag , den 3 . Juni ,
norm . 11 Uhr versteigere ich gegen
Barzahlung 3 Bronze - Urnen .

Treffpunkt Haltestelle Unter
den Eichen .

Ersurtb , Obergerichtsoollzielier .
Wiesbaden den 1 . Juni 1939 .

15 es ist gleich — der große Tagblatt
Anzeigenteil gibt reichlich Auskunft

Das vorzügliche filacOfi Pi .
Umstädter Brenner -BierUiad Aurk

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen
“

Im Namen

des Volkes
RUDOLF FERNAU - CHRISTINE

GRABE - ELLEN BANG - FRITZ

KÄMPERS - REINHOLD BERNT

ROLF WEIH - WALTER

STEINBECK - ERICH DUNSKUS

RUDOLF PLATTE

Ein mustergültiger Kriminalfilm

Dieser Film entstand unter Mitarbeit
• der deutschen Kriminalpolizei . Er ist

nicht am Schreibtisch erdacht . Sein
Thema lieferte ihm — leider — die

Wirklichkeit . Um so packender und

aufrüttelnder ist seine Wirkung .

Ein ungeheuer spannender Film

Jugendl . über 14 Jahre zugelassen

Seite 10 . Nr . 126 .
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mit seiner Stimmungs - Kapelle

preiswerte Rheinfahrten !

mit dem Schnellboot

Miii und IeMimli
Am Sonntag , den 4 . Juni nach

St . Goar 2 , Koblenz 3 .50 RM .
Abf . W .- Biebrich (Hotel Nassau )
7 .30 Uhr . Rückk . gegen 22 Uhr

Sonntag , 4 .Juni n .Rüdesheim 1.20

N .- Heimbach 1 .40 , Bacharach
1 .70 , St . Goar 2 RM .

Abfahrt Wiesb .- Biebrich : 9 .30 Uhr
Rückkunft gegen 20 Uhr

Jeden Dienstag und Donnerstag
nach Rüdesheim 1 . — , N .- Heim -

bach oder Bacharach 1 .20 ,
St . Goar 1 .50 RM .

Abfahrt Wiesb .- Biebrich : 9 .30 Uhr
Rückkunft gegen 20 Uhr

Jeden Mittwoch , n . St . Goar 1.50 ,
Koblenz 3 RM .

Abfahrt Wiesb .- Biebrich : 7 .30 Uhr
Rückkunft gegen 22 Uhr

Am Mittwoch , den 7 . Juni nach
Frankfurt 1 . — , Im Zoo und

Palmengarten halbe Eintrittspreise
Abfahrt Wiesb .- Biebrich : 8 .30Uhr

Rückkunft gegen 20 .20 Uhr

Am Donnerstag , den 8 . Juni nach
Erfelden 1 .20 RM .

Abfahrt Wiesb .- Biebrich : 3 .30Uhr
Rückkunft gegen 21 .00 Uhr

Alle Preise sind für Hin - u . Rück¬
fahrt . Kinder von 6 — 14 Jahren

halbe Preise .

Karten in Wiesbaden : Reise¬

büro Rodschinka , Luisenstraße 16

Tel . ? 2040 - Karl Otto , Taunus¬
straße 34 Laden , Telephon 25867

sowie auf dem Schiff .

Auskunft in Biebrich :

Zigarrenhaus Ezelius Friedrichstr .

Sch re pf e rs Personenschiffahrt ,
Mz .- Ginsheim , Tel . 43019 Mainz .

für die reizende

Jenny Jugo
und den charmanten

Carl Ludw . Diehl
in dem überragenden

Lustspiel - Erfolg

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus -lnstitutJ ;,,

PAULA WESSELY
in

Kniegel des Lebens
mit Peter Petersen , Attila Hörbiger

Paula Wessely als Studentin der Medi¬

zin Hanna Karfreit , die Liebe und

Studium dem Vater opfert — Attila

Hörbiger in der Rolle des jungen

Arztes Dr . Eberle , der den Kampf

gegen das Kurpfuschertum sich zur

Lebensaufgabe gesetzt hat — Peter

Petersen als Naturheilkundiger , der

seine Tochter Hanna in schwere Ge¬

wissenskonflikte bringt — Ein neuer

Wessely - Film : ein neues großes Er¬

lebnis !

Nicht für Jugendliche

Ein

Wnngslchl
W

mit Hannes Stelzer

Leo Peukert - Josefine Dora

HeinzSalfner - Th . Danegger
Axel von Ambesser

■an

. in

neu ®r .
utnP ' 'un *eT

n/
'

iS ®

DREHBUCH : AXEL IVERS |

PALAST

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

So . 2,4,6 .15 , 8 .30

Spielleitung : R . v . Normann - Musik : H . Zeller

Prädikat : „ Künstlerisch wertvoll “

Ufa - Woche und Kulturfilm : „ Eger , eine alte

deutsche Stadt “ — Jugendliche zugelassen .

nach dem gleichnamigen Roman von

Leo Wispler — mit

Hannelore Schroth

Rolf M 9 e b i u s

Erika v . Thellmann

Walter Ste inbeck

ist eigentlich schuld an allem - und damit beginnt die reizende

und so bezaubernde Geschichte einer jungen Liebe und

einer Reise durch die schönsten Gegenden Deutschlands .
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Steifen und Wandern
s

Ein Film der Lebensbejahung !

3E

I

Vom Sieg der tapferen Herzen

Wilhelm Brod und FrauAusschank : Germania - Pilsner

Binger Weinstube
Eigene Apfelwein - Kelterei .. Bekannt gute Küche

13 30BI3DBBBE

WOHMMIHHO — —

Kaffee - Restaurant

Einzig gelegen ,Der Film

Eigener Parkplatz Besitzer Chr . Horcher Ww .

Heute Freitag letzter Tag
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Möser
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Makulatur
Taabl .-Verlag ,

Wiesbadener und fremde genießen die Sdjonfjeiten unfetet Umgebung .
'
Befugen Sie

nadj einet Wanderung oder na <f) dem Spagiergang eine diefet auf geführten Saftftätten

• Eigene Konditorei

herrlicher Fernblick

Am Waldsportplatz gelegen
Ein schöner Frühjahrs - Spaziergang durch den Wald
Naturweine . Gepfl . Bier . Apfelwein . Omnibusverbindung Linie12

Gedeck RM Z. -

Ochsenschwanzsuppe
Stangenspargel

mit Landschinken
Gekochter Schinken

oder Kalbsschnitzel , natur
Karlshof - Eisschale

beliebte , preisgünstige

Sonderfahrten
Sonntag , 4 . Juni

Große Sonderfahrt
8 .30 Uhr ab Biebrich nach

Frankfurt a . Main
zur Vorschlußrunde

der Deutschen
Fußball - Meisterschaft

Fahrpreis RM . 1 . 50

Halbe Eintrittspreise im

Tiergarten u . Palmenhaus

Rückfahrt ab Ffm . 18 .30 Uhr

Wellritzstr . 51

Beachten Sie
unsere Schaufenster !

„ Wilyelmshöhe " W .- Sonnenberg

Wagemannstraße 9

bietet an :

37er Steeger Riesling , natur OE
Glas

■ •VU

36er Hallgart . Würzgarten j | f »
Glas

, Sei unser Gast

zu froher Rast

Kaffee . Restaurant Blockhaus O An der Straße Dotzheim -

Frauenstein . Autobuslinie 25 . Herrlicher Ausblick zum Rhein

Der grüne Baum m w .. schi « wn

Das Haus der guten Rheinfische u . Weine

Küchenherde

Dauerbrand -

Herde
in großer Auswahl .

Aut Wunsch Teilzuhlg.
Anzahlung 10 .- RM
Monatsr . ab 5 .- RM

Klosterschanke • Die idyllisch gelegene Cafe - Gaststätte

in Klarenthal - Besitzer W . Butz

Besuchen Sie die Gaststätte Gambrinus
W .- Bierstadt . Inh . W . Malsy . Eigene Schlachtung . Gut gepfl . Biere

Gasthaus Rebenstock N .- Bierstadt

Bekannt durch gute Speisen und Getränke

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Apfelweinketterei Arnold

Wiesbaden - Biebrich - Ost

Telefon 60931 . Die Gaststätte des guten Rufes

Ein Teilnehmer gesucht
für etwa 3 wöchentl . Autofahrt

(etwa 20 , 6 , bis 15 . 7 . mit
Limousine ) über Wien nach

Jugoslawien . Näheres :
Reisebüro Rodschinka
Wiesbaden , Luisenstr . 16

Ruf 22040

Gasthaus und Saalbau Löwen
Erbenheim • Ältestes Haus am Platze

Auto - Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Grundstück
500 bis 600 qm mit Halle , 250 bis
350 qm , zu Fabrikationszwecken
gceign . , mit Gleisanschl . . mögt .
Wasser - u . Kraftanschl . . au mieten
gesuckt . Angebote unter A . 606 an
den Tagbl .- Verlag ._______________
• MMWHMMMMMM

Gaststätte Hockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppenheim

Eig . Apfelwein - Kelterei . Mainzer Aktien - Bier . Guter Mittagstisch
Jetzt gute Autostraße . Parkplatz • Es ladet ein Herrn . Esaias u . Frau

CafL Rheinpanorama Freudenberg gelegen

Angenehmes Familienlokal . Schöne Terrasse mit prachtvollem
Blick auf den Rhein . Kaffee , naturreine Weine , Apfelwein . Im

WAIHAI . U
IHEATER 1

Gasthaus Zum grünen Wald

Die bekannte Gaststätte in Wiesb .- Heßloch . Besitzer Wilh . Kilian

Gaststätte Rheinlust w . . Schierstein

direkt am Hafen - Inh . Fritz Schug .. Fernsprecher 60180

Spezialität : Frische Rheinfische
Im Ausschank : Mainzer Aktien - Bier .. Naturreine Weine

im

fiotel - IWourant
finrlshof

Rheinstraße 72

ßekannt für vorzügliche und

preiswerte Küche

Bes . : W . Scheerke u . Frau

In den Hauptrollen :

Gina Falkenberg , Gustav Waldau , Otto

Wernicke , Annie Markart , Josef Eichheim

Walter Janssen , Hans Richter

Die Regensburger Domspatzen
unter Leitung von Pl *Of. Dl-. SchremS

Film - Palasf
- J50 - 7515̂

° S' 214 >6 ' 15 - 8 -30Uhr■ • 5 - 1-00 , 1.25 , 1. 50 , 2 .00 RM .

Sie können jetzt leichter auf die Klostermühle gelangen , Linie 4 (grün )
fährt jetzt durchgehend % — % stündl . ab Dürerplatz nach der Fasanerie

Von da 5 Minuten nach dem behaglichen

CAFE - RESTAURANT AN DER LAHNSTRASSE Q -f * 64 ^ * 0
BESITZER : KARL GRAUBNER

Eine herrliche Aussicht hat man von der

Höhen - Gaststätte Schläferskopf ?nT : 1A: n2smc hf ^ r

Autozufahrfsstraße ab Eiserne Hand

Fußgänger über Fasanerie 5 km . Schwarze Punktmarkierung

yiiiMiiiiiiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiuiiiiMmiuuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiuiiiHiiiimuuuuuiy
BOHNE :

| FANTASIA |
das Lichtwunder

fimmiHniiiiiimiiiminiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiHiiniiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiin *

Die neue Tobis - Woche

Kulturfilm : Deutscher Boden

Kaffee u . Rest . WaldhaUS
Eigene Backwaren - Frische Forellen Wiesbaden . früh . „ Waldhäuschen “

Telefon 22067 Neuer Besitzer : Wilhelm Repp

I
Sonnabend , den 3 . Juni I

Sonntag , den 6 . Juni I

Spargelessen

W | i;E:SiBiA | D| E ;N | - iS |O | N | N ]E| N | B | EiR |G

Serpodjtungw

Scköuer Obst -
u . Gemüsegarten

gegen Abstand
abzugeben

Bismarckring 4 ,
4 . Stock .

[ LMiedeves J
Hiesig . Küktler

iudrt
1 - bis l . läbr .

Kind
als Modell .

Ana . u . E . 998
an Taabl . - Berl .

Eebrauckte

SAeiMüHlne
zu miet , nefudit .
Ana . m . äunerst .
Mictorcis unrer
S . 997 an T .-V .

Albrechtstrdße w .

BABA - BRÄU QB
ä "

nd Schlachtfest X Ĵp
heute Freitag ab 5 Uhr : Wellfleisch ,

r, ™
eĴ chnd

Brat - und Hausmacher Wurst oieiSw . BwscMMi

Es laden ein JOSEF HAGL U . FRAU

Sonntag , 4 . Juni
9 .30 Uhr ab Biebrich

nach Rüdesheim . . 1 .20
nach Niederheimbach 1.50
nach Bacharach . . 1 .70
nach St . Goar . . . 2 . —
Rückk . an Biebrich 20 .30 Uhr

Alle Preise f .Hin - u .Rückfahrt

Unser fahrplanmäß . Dampfer
am 4 . 6 . 10 .30 Uhr fällt aus

Musik und Restauration auf
allen Schiffen

Man sichere sich
Schiffskarten im Vorverkauf .

In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

AB SONNABEND
der deutsche . GroßfiJmGebrand

,

markt 3i Wen Men !
findet viel Beifall I — j .
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Die offene
'
Tutnetwetfung fommt .

Der gute Kampfrichter ist Voraussetzung .

Soweit sportliche Leistungen nicht nach Sekunden oder

Zentimeter meßbar sind , ist es immer schwer , eine einwand¬
freie , allen . Beteiligten gerecht erscheinende Bewertung zu
finden . Die Auffassungen der Schiedsrichter, , insbeimrdere
bei international zusammengesetzten Kampfgerichten , können
unterschiedlich sein . Um die Möglichkeiten solcher Unstim¬
migkeiten zu beschränken , wird seit langem äbnlich wie beim
Eiskunstlauf und Wasserspringen auch für das Geräte¬
turnen die sogenannte offene Wertung gefordert . Nach der
Einführung des Vierkampfrichter -Systems wäre damit em
weiterer Schritt getan , um stets ein einwandfreies Ergebnis
zu erzielen . Jeder einzelne Kampfrichter eines Schieds¬
gerichtes soll durch das offene Anzeigen seiner
Note gezwungen sein . „ Farbe zu bekennen , bat aber gleich¬
zeitig die Möglichkeit , jedermann zu beweisen , daß sein Ur¬
teil ehrlich ist .

Noch viel wichtiger ist aber , daß überhaupt ein hervor¬
ragend geschulter Kampfrichterstab vorhanden ist . Es wird

daher seit langer Zeit durch das Reichsfachamt Turnen tm
NSRL . planmäßig eine Kampfrichtergarde herangebildet .
die jeder Kritik standzubalten vermag . So fanden z. B . mit
der Olympia - Schulung in den sechs Arbeitsgemein ;
schäften Kampfrichter - Lehrgänge statt und bei
den Reichswcttkämvfen der Jungmannen in Gera wurden
die Anwärter für die Reichsschiedsrichtcrlifte . auf Herz und
Nieren geprüft . Das geschah dadurch , daß sic inoffiziell mit¬
werten konnten und ihre Ergebnisse nachträglich mit denen
der eigentlichen Kampfrichter verglichen wurden . Das Er¬
gebnis war hervorragend , denn in 7948 Wertungen war das
durchschnittliche Abweichen von der offiziellen Wertung nur

Kmpf ums gelbe Wotb
DEUTSCHLAND - FAHRT 19 3 9

erschien doch dessen Landsmann Prior . Pünktlich um
10 .15 Uhr letzte sich die bunte Kolonne der Fahrer , noch ein¬
mal von den froh gestimmten Berliner Radsportfreunden
mit herzlichen Abschiedsworten und scherzhaften Zurufen
bedacht , in Bewegung . Auf neutralisierter Strecke ging es zu¬
nächst durch die für die königlich -jugoslawischen Gäste seit¬
lich geschmückten Straßen Berlins nach Reinickendorf , wo der
Präsident des Internationalen Radsportverbandes , Dr .
Collignon ( Belgien ) den Startschuß abfeuerte .

10 Ausländer gegen 9 Deutsche im Spurt .

Der Holländer Schulte gewann die erste Etappe

'
Wiesbadener £jj . und OdlR . im Keicf ) sfporiwetttampf .

hat sich diese Veranstaltung aus verhältnismäßig kleinen

Anfängen zu einem Ereignis von größtem Ausman ent¬
wickelt , dessen Bedeutung nicht allein in der Zahl der Teil -

nehmer , von 7Millionen Jungen und Madel , son¬
dern vor allem in seinem Wert für die Leibeserziehung der

Die Deutschlaudfahrer sind gestern gestartet . Das
ausländische Feld erwies sich schon am ersten Tag als
außerordentlich stark . Schulte - Holland gewann tue
1 . Etappe Berlin — Stettin mit 30 Sekunden
Vorsprung nach einer Fahrzeit von 6 :41 : 58 Std . vor
Moerenhout -Belgien und den Franzosen Oubron und
Level . Erst dann plazierten sich mit Siebelhoff und
Umbenhauer die ersten Deutschen .

Die Streitmacht .
Jetzt ist es so weit , die mit so grober Spannung erwar¬

tete Eroßdeutschlandfahrt rollt . Und wieder zieht dieses
gigantische Rennen Millionen Menschen in leinen Bann .

Hinein in Deutschlands Gaue .

Die „ Giganten der Landstraße
" starteten gestern im

Berliner Lustgarten . Der Vorjahrssieger Schild
( rechts ) ist selbstverständlich auch wieder mit dabei .

( Weltbild — Wagenborg — M .)

Man kann nicht einmal sagen , woher diese Volkstümlichkeit
kommt — ob cs die gewaltigen Leistungen sind , die von den
Teilnehmern verlangt werden , oder ob es daran liegt , daß
unter den Zuschauern so viele „ Fachleute " ( Radfahrer ) sind ,
die wohl zu würdigen wissen , was es heißt , täglich 250 bis
300 Kilometer im Sattel zurückzulegen , bergaus und bergab
bei jedem Wetter . . rr_ 1

5013 Kilometer sind in 2 0 Etavven zuruckzulegen .
durch alle deutschen Gaue führt der Weg . Hunderte von
Bergen müsten erklettert werden . Bei diesem Rennen , das
in seiner Länge fünfmal der Entfernung Köln — Königsberg
entspricht , kommt es nicht auf die rohe Kraft an — neben
dem Können ist auch die Taktik entscheidend , und dann
braucht man selbstverständlich auch etwas Glück . 44 deutsche
Fahrer , in vielen schweren Rennen dieses Frühjahrs er¬
probt . nehmen den Kampf mit 24 Ausländern auf : Belgien ,
Frankreich , die Schweiz . Holland , Dänemark und Spanien
haben einige der besten Fahrer entsandt , die sowohl den
Einzelsieg als auch die Mannschaftswertung für ihr Land
gewinnen möchten .

Letzte Vorbereitungen .
Mit dem Startschuß im Berliner Lustgarten bat die

Organisationsleitung auch die Vorbereitungen für die Erotz -

deutschlandfahrt abgeschlossen . Was in den letzten Wochen

Fest der Gemeinschaft .

Die gesamte deutsche Jugend steht am 3 . und 4 . Juni
im Reichssportwettkampf . Uber 7 Millionen Jungen und
Mädel werden auf allen Sportplätzen in Stadt und Land
antreten , um sich im einfachen sportlichen Wettkampf zu
dem Gedanken „ Ein Volk in Leibesübungen " zu bekennen .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur
von Schirach , hat dazu folgenden Aufruf erlassen :

„ Jungen und Mädel !

Am 3 . und 4 . Juni tretet ihr . wie in jedem Jahr ,
nach dem Willen des Führers zum Reichssportwettkamm
der Hitler -Jugend an . Der sportliche Wettkampf ist die
Krönung einer Erziehung zur Härte und körperlichen
Kraft . Wer in seiner Jugend den Körper beherrichen
lernt , wird länger , glücklicher und gesünder leben . .

Adolf Hitler hat euch , deutsche Jugend , ein Reich
gebaut , dessen Größe und Herrlichkeit zu schauen euch am
längsten vergönnt sein wird . Ihr sollt s e i .n R e l ch
aber auch erhalten . In der Kraft eurer Körper und
der Tapferkeit eurer Herzen besitzt er die ewigen Bau¬
steine des Großdeutschen Reiches . So danken ihm Madel
und Jungen für die Sicherung der Zukunft des deutschen
Lebens auch dadurch , daß sie ihre körperlichen Kräfte im
sportlichen Einsatz üben und sich gesunderhalten . .

Bewahrt euch vor ewiger Krankelei
und Verweichlichung , indem ihr frühzeitig den
Sport als die beste Medizin eures Lebens erkennt .

So rufe ich euch , Jungen und Mädel , auf , 8 e -

schlossen zum Reichssportwettkampf der
Hitler -Jugend 1939 anzutreten . Da ihr auf Deutschlands
grünem Rasen eure Kräfte meßt , schaut die Nation auf
ihre Jugend . Kämpft um den Sieg zur Ehre des Führers
und zum Ruhme des Reiches .

gez . : Baldur von Schirach .
"

Es ist das größte Jugend - Sportfest der Welt , dieser
Reichssportwettkampf der Hitler - Jugend . In wenigen Jahren

vor dem Rennen an Kleinarbeit zu leisten war . kann sich
ein Außenstehender nicht im entferntesten vorstellen So
mußten schon lange vorher für die Fahrer und Begleiter '

— im ganzen etwa 150 Köpfe — in allen Etavven -Orten
Hotelzimmer festgelegt werden . Besondere Arbeit war nötig ,
um den Proviant einzukaufen , im Laufe der 20 Tage sind
etwa 30 000 Portionen zurechtzumachen , u . a . werden 10 000
Stück Obst , 600 Brathühner , 2000 Koteletts , 1200 Pakete
Keks . 600 Kilogramm Zucker verbraucht . Außerdem werden
die Fabrer täglich in einer 20 Minutenpause in der Zwangs -
kontrolle mit warmen Speisen versorgt .

Wenn die Fahrer abends in den Hotels ankommcn .
stürzt sich ein Heer von Mechanikern auf die Räder , jedes
einzelne wird genau durchgcsehen . Schrauben nachgezogen ,
wenn nötig neue Reifen aufgelegt und zuin Schluß auch
noch — geputzt . Am andern Morgen beim Start blitzen
diese Wunderwerke deutscher Fahrradtechnik und die Fahrer
können sich in den neuen Kamps stürzen .

Der Startschuß .
Aus der Menschenmenge , die sich am Startplatz in der

Nähe des Berliner Lustgartens drängte , leuchteten die,knall¬
bunten Trikots der Fahrer aus sieben Nationen . Sie . be¬
geisterten Berliner umstanden staunend ihre Favoriten ,
ließen sich hier und da noch schnell ein Autogramm geben
oder sprachen in aufgeregten Gruppen über den mutmaß¬
lichen Ausgang der Fahrt . 68 Mann aus sieben Nationen
prüften zum letzten Male ihre Maschinen , die sie nun als
treue Gefährten über den mühsamen Weg von 5000 Kilo¬
meter begleiten sollen . Alle Meldungen wurden erfüllt , mit
einer Ausnahme : für den spanischen Landesmeister Trueba

Das Abzeichen zum Reichssportwettkampf der HI .

( Weltbild , K .)

deutschen Jugend zu suchen ist . Nicht umsonst ist der Aus¬
schreibung des Reichssportwettkampfes das Wort des

Führers vorangesetzt : „ Es ist mein Wille , daß die gesamte
deutsche Jugend sich einmal int Jahr einer großen
sportlichen Lcistungsprüfung unterzieht und mit
dieser vor der ganzen Nation Zeugnis ablegt von der Kraft
und der Unbesiegbarkeit des Volkstums ." Die Verantwor¬

tung , die in diesem Satz liegt , ist von der Hitler - Jugend Mit

Begeisterung übernommen worden , und letzt gilt es für ßc
wieder einmal zu beweisen , daß es ihr ernst damit ist . und

daß sie ihre Pflicht voll und ganz erfüllt . Das ganze Jahr
über stehen die Jungen und Mädel in der Erziehung der

HI . : jeder Jugendliche wird im wöchentlichen Sportdienst
erfaßt : denn es ist beute eine selbstverständliche Pflicht , da «
alle die Erundzüge der Leibesübungen beherrschen .

Um die 180 Punkte .

Laufen , Werfen und Springen , die drei Erund -

übungen aller körperlichen Betätigung , stnd m dem Drei -

kamof enthalten , der für den Reichssportwettkampf aus¬

geschrieben ist . Selbstverständlich sind Unterschiede tn den An¬

forderungen gemacht und Altersgruppen aufgestellt
warben , damit jede Überanstrengung vermieden und nur die

tatsächlich und billig zu fordernden Leistungen bewertet
werden .

Das Ziel aller Jungen und Mädel in der Einzel -

wertung des Reichssportwettkampfes find die . 180 Punkte .

Wer diese Zahl oder mehr erreicht hat , der bat in Erfüllung

Die 252 Kilometer lange Strecke nach Stettin forderte
von den Fahrern keine übermäßigen Anstrengungen . Allein
der heftige Seiten - und Gegenwind bereitete größere
Schwierigkeiten Kijewski . Wölkert und Moerenhout unter¬
nahmen schon bald einen Ausreißversuch und in der Ver -

pflegungstontrolle Neu - Brandenburg besaßen sie bereits
zwei Minuten Vorsprung . Später aber wurden sie non der
scharf nachsetzenden Meute wieder geholt . Im weiteren Ver¬
lauf zerriß die 50 Mann starke Spitzengruppe in drei Teile .
Der Holländer Schulte machte sich nun bemerkbar . Nam
200 Kilometer , in der Nähe non Prenzlau , trat er an und
hielt einen kleinen Vorsprung über eine Strecke von 20
Kilometer . Auch Umbenhauer , der dem schnellen und saben
Holländer allein nachgeeilt war , sab .sich oon der nun 17 Mann
starken Kovfgruppc gestellt . 10 Ausländer und neun Deutsche
rüsteten schließlich zum Endkampf . 10 Kilometer vor dem
Ziel lief Schulte dem Felde abermals davon und holte
sich den Sieg als der wirklich beste Mann des Feldes .

1 . Etappe Berlin — Stettin , 252 Kilometer :
1 . Gerhard Schulte ( Holland ) auf Diamant 6 :41 :58 .
2 . Josef Moerenhout ( Belgien ) auf Wanderer 6 :42 :28 ,
3 . Oubron ( Frankreich ) auf Dürrkop , 4 . Level ( Frankreich )
auf Presto . 5 . Siebelbosf ( Dortmund ) . 6 . Umbenhauer
( Nürnberg ) , 7 . Spießens ( Belgien ) , alle gleiche Zeit .
8 . Scheller ( Schweinfurt ) 6 :43 :03 . 9 . Middelkamp ( Holland ) ,
10 . Roth ( Frankfurt a . M .) , 11 . Nievergelt ( Schweiz ) .
12 . Hauswald ( Sebnitz ) . 13 . Lachat ( Frankreich ) . 14 . Thier¬
bach ( Rebfchütz ) . 15 . Zimmermann ( Schweiz 6 :43 :33 .
16 . Wierinckx ( Belgien ) . 17 . Kutschbach ( Berlin ) . 18 . Funke
( Rabenstein ) , 19 . Weckerling ( Kehnert ) .

Länderwertung : 1 . Frankreich 20 :
*
07 :59 Stunden .

2 . Belgien 20 :08 :29 . 3 . Deutschland ( Funke . Geyer . Thier¬
bach ) 20 :13 :18 , 4 . Schweiz 20 :19 :05 , 5 . Gern . Manmchaft
20 :22 :13 Std .

Fvhball .

SoPga . Nassau ( 1 . Jugend ) — Ballspielklub L e i p zig

( 1 . Sugenb ) Samstag , 3 . Juni , um 19 Uhr . Lessingstrase .

geringfügig . Für bas Reichsfachamt bestehen nun keine
Bcbenken mehr , bie offene Wertung zuminbest bet ben
Reichsperanstaltungen einzuführen , benn hier treten bte
wirklich besten Kampfrichter in Tätigkeit . , Der Reichs -

Männerturnwart Martin S & neiber ( Leipzig ) xotrb ben
ersten Versuch mit ber offenen Wertung bei ben deutschen
Einzelmei st erschaffen im Geräteturnen machen , die
am 3 . Dezember in der Dortmunder Westfalenhalle ent¬
schieden werden .

ftuf den ffußballfelöeen .

SvBgg . Nassau

weilte am 1 . Pfingstfeiertag bei Tuipo . 1847 Freiend i e z
und erzielte gegen den in der Bezirksklasse spielenden
Verein trotz Ersatz ein 4 :4 ( 1 :3 ) . Drei Tore von T . Zindel
und ein Treffer von Schnug schafften nach dem Wechsel den
Ausgleich . Die Meister - I u g e n d - Els der SvVgg . Nassau
war am 1 . Pfingstfeiertag East der gleichen Elf des VfR .
Enzweiler an der Nahe . Nach schönen beiderseitigen
Leistungen endigte dieses Spiel unentschieden 1 :1 . Die
Jugendmannschaft war auch am 2 . Tage noch East der Enz¬
weiler und verlebte daselbst schöne Stunden .

Am Samstag empfängt die 1 . Jugend die gleiche
Elf des Ballspielklubs Leipzig zu einem Freunbichatts -
spicl . Es ist dies die 3 . Begegnung , die innerhalb zweier
Jahre itattfinbet . Das Rückspiel findet im Herbst in Leipzig
statt . Die Leipziger gelten als sehr spielstark .

+

Ein von der 1 . Elf des Sportvereins .1920 Idstein
am 1 . Pfingstfeiertag gegen die gleiche Mannschaft der Turn -

und Sportgem . 1860 Erbach i . O . auf dem dortigen Platze
ausgetragenes Freundschaftsspiel endete 3 :1 .

£

kauft im Hut * Spezialgeschäft

Die neuesten federleichten

Sommerhüte u . Mützen

finden Sie in großer Auswahl

im Spezialgeschäft

Hut - Hoff richter
Kirchgasse 13 . Tel . 24207

Seit 1873

Der g utg ekleidete Herr

Faulbrunnenstraße 2 / Ecke Kirchgasse

ü t e t Sie !

i, Ruf 22602i. A . Bing ,

zeigt ältestes

Herrenhut - Fechgei

Huthäus Kill
Michelsberg 4

Qualität
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14 Uhr wird am 4 . Juni ein S t a i f e 11 a u f ..Quer ou . ch
Schierstein " ( Hafenstrahe , Rheinstratze , Saarstraße . Vebr --

stratze , Wilhelmstrahe ) mit dem Ziel Sportplatz gestartet .
In W . - Sonnenberg tritt die Jugend auf dem Wald -
sportplatz an . Ein abwechslungsreiches Programm bringt
u . a . Volkstänze , Gymnastik , Staffeln . Entscheidungen im
Einzelwettkampf und ein Handballspiel . In W . - B i e r -

st a d t wird auf dem Platz an der neuen Schule , in
W . - Erbenbeim auf dem Platz an der Turnhalle um
den Sieg gerungen .

Die Svielvlan -Auslofung zum Davisvokalkamvf zwischen
Deutschland und England in Berlin wurde am
Donnerstag vorgenommen . Zuerst spielen am Samstag
Menzel und Haie , anschliehend Senkel und Shanes . Am
Sonntag folgt das Doppel und der Montag bringt die rest¬
lichen Einzelspiele .

einer angenommenen Mindestleistung den Einzelnes er¬

rungen und erhalt die Siegernabel des Reichswort -

wettkarnpfes . , . o . ,
Der M a n n s ch a f t s k a mv f greift in seiner Ziel¬

setzung schon über den Reichssportwettkamvf hinaus . Die
besten Mannschaften der Gefolgschaften , Fähnlein . Jung -

mädei - und Mäbelgruppen erwerben sich bie Teilnahme¬
berechtigung an ben Bann - unb Untergausportfesten , bie tm
Laufe des Monats Juni in allen Bannen unb Untergauen
burdjgefübrt werben . Die hier ermittelten besten Einheiten
messen sich bann am 1 . unb 2 . Juli bei bem Eebi e t s -

s p o r t f e st bes Gebietes Hessen - Nassau Die Besten aus
bieien Wettkämpfen dürfen an ben SJ .- Kamvfsplelen wah¬
rend bes Reichsparteitages in Nürnberg teilnehmen .

In Wiesbaden - Stadt

beginnen bie Pimpfe bes J . - Bannes 80 am Camstag -

nachmittag ihre Leistungsprobe auf ber Kampfbahn frank¬

furter Stra &e. Am Sonntag vormittag werben an der
Frankfurter Straße die Kämpfe der . Hitler - Jugend und auf
der Kampfbahn „ Kleinfeldchen " die Übungen des BDM . ab¬
gewickelt . Auf der „ Blumenwiese " wird die Untergau -
Meisterschaft int Tennis ausgetragen , während im
Hockeysviel am Sonntagvormittag um 10 Uhr im Nerotal
die Mannschaften von Wiesbaden und Mainz um die Teil¬
nahme an den Obergebietsmeisterschaften in Frankfurt
kämpfen werden .

In den Vororten

tritt die Jugend ebenfalls geschlossen an . In W . - D o tz -

heim stählen Jungen und Mädels auf dem Sportplatz an
der Schlaseterstrahe ihren Körper , während auf dem Sport¬
platz ..Niederfeld " am Sonntagnachmittag um 15 Uhr Vor¬
führungen aller Iugendsormationen stattfinden . In
W - S ch i e r st e i n ist der Sportplatz an ber Dotzheimer
Strafe Schauplatz bes Kräftemessens ber Ges . 21/80 . Um

Sein Leben war Mühe
und Arbeit gewesen !

Am 1. Juni , 14 .30 Uhr , entschlief nach

langem schwerem Leiden unser lieber
Vater , Großvater , Urgroßvater u . Onkel

Ludwig Brühl
Maurermeister i . R .

im 77 . Lebensjahr .

Karl Ott u . Frau
Karoline , geb . Brühl

Margarethe Brühl
Karl Brühl u . Frau

4 Enkelkinder , 1 Urenkel .

Rambach , Sonnenberg , Halle/S . ,
den 1 . Juni 1939 .

Die Beerdigung findet am Montag , den
5 . Juni 1939 , nachm . 14 .30 Uhr auf dem
Friedhof in Rambach statt .

Paket 22 Pfg . Doppe !paketnur4OPfg .

Die Wäsche
kann § ich

sehen lassen

Pein frisch duftig durch

DrJhompson
'

s

Statt besonderer Anzeige .

Meine Innigstgeliebte herzensgute unvergeßliche Schwester

Ist heute nach kurzem schwerem Leiden für immer von mir gegangen .

Wiesbaden (Gneisenaustr . 18 ), den 1 . Juni 1939 .

In tiefstem Schmerz :

Elisabeth Beyerle .

Die Einäscherung findet am Montag , den 5 . Juni 1939 , vormittags 11 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen .

Frau Marie Bunge ,
Wwe

geb . Beyerle

Goslar , den 31 . Mai 1939 .

Am 1 . Pfingsttag verschied unerwartet nach kurzer , schwerer Krankheit in seinem
von ihm so geliebten Erholungsort Wiesbaden unser hochgeschätzter und von allen
verehrter Betriebsführer

Herr Fabrikbesitzer

Dr . ing . e . h . Gerhard Hohn

Ein unersetzlicher Verlust hat uns betroffen . Zu früh hat ihn das Schicksal aus seinem
Lebenswerk und unserer gemeinsamen Arbeit genommen . In restlosem , nimmermüdem
Schaffen , beseelt von einem unbegrenzten Optimismus hat er die von ihm aus kleinsten
Anfängen gegründete Firma in 43 jährigem Bestehen zu ihrer heutigen Bedeutung ge¬
führt . Wir sind stolz darauf , in seinem zum zweiten Male mit dem Gaudipjom für
hervorragende Leistungen ausgezeichneten Musterbetrieb zu arbeiten .

Streng und klar In seiner Wirtschaftsauffassung und verantwortungsbewußt in seinen
Entschließungen waren In seinem sozialen Denken und Handeln großzügig ung großherzig .
Die Sorgen seiner Gefolgschaft waren auch seine eigenen , immer zu helfen bereit und
uns allen ein väterlicher Freund und treuer Berater . Derbeste Kamerad unter Kameraden .
Als bereitwilliger Förderer von wissenschaftlichen , sozialen und politischen Bestrebungen
der heutigen Zelt ist er auch über seinen engeren geschäftlichen Wirkungskreis hinaus
sehr geachtet und geschätzt worden .

Seine kaufmännischen Erfahrungen und erfolgreichen Leistungen sind und bleiben für uns
ein Vorbild seltener Art . Diese hervorragenden Eigenschaften sollen uns verpflichten ,
das von Ihm geschaffene Lebenswerk in seinem Sinne fortzuführen und ihm in Treue
und Dankbarkeit ein ehrendes Gedenken zu bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Harzer Hosenträger - und Gürtelfabrik

Gerhard Hohn .

Ischwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude .!
IQuälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Siel
■Solarum , das vielbewährte Spezialmittel . I
! ■ In Apotheken , Packg . lSTabL *< 1.26eJ

Geringer Gasverbrauch

niedrig im Preis

Unverbindliche Beratung bei

twe Wohltat anO herrlich ' twa « .
öenöe Köfttichhett , Oie Orrn Wohl¬
ergehen dient , Ote uns lo ftählt
und fchaffcnofrcuöig macht !

DOPPELHERZ

Doppelherz - Verkaufsstellen :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

Werde Mitglied
MWilkil der NSV .

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen

zeigen hocherfreut an

Dr . med . Hans Bahre
und Frau Erika , geb . Jltz

Wiesbaden , den 26 . Mai 1939

Alfons Voss

Hildegard Voss

geb . Dietz ,

V ermählie

Wiesbaden 3 Juni 1O3Q
MorMzslr . 62

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
das richtigeGesich t.
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in ww.
serer Schalterhalle

L. Scheüenberg ' sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBUTT

Langgasse 21
Telefon 69631

iiiiiihihiiiiii

Ihr Brautleut hört

und laßt Euch sagen ,
mit Möbel -Reichert

könnt Ihrs ruhig wag en

WleM - Mcicfiert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

Herzlichen Dank für die vielen Beweise
inniger Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Kindes

Erika .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Keller
für die tröstenden Worte am Grabe und
den Schwestern der Heilstätte Mammols -
höhe für die gute treue Pflege .

Familie Bender , Webergasse 49
Willi Kaiser , Rheinstraße 50
Frau Rückert , Wwe .

Wiesbaden , den 2 . Juni 1939 .

Erokauswabl .
W . Grafe .

am Schillerplatz .
Reparaturen .

Wen
schön in Form ,
lasiert , komvl . .

mit Tisch .
2 Stühlen und

1 Hocker
140 cm groß

RM . 135 .—
160 cm grob

RM . 150 .—
180 cm groß

RM . 165 .—

Möbel -Urban .
43 Taunusstr . 43

Ehestands¬
darlehen !

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er-

Nach längerem Leiden verschied am Mittwochabend

954 Uhr unerwartet unser lieber guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Karl Schwarz
im Alter von 81 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb .- Dotzheim , .den 31 . Mai 1939 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 3 . Mai , nachmittags

um 3 Uhr auf dem Waldfriedhof in Dotzheim statt .

halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umlassendes
ILLUSTRIERTES

Haus
trauen

buch
besterAuestattung ,in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u . Bräutigam

W. SCHELLENBERGSCHE
RUCHDRUCKEREI
Tagblati -Hau #
Langgasse 21

Fachinstitut Langgasse 42 - 44 . Ruf 23239 F39J .
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J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

47 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisieil

der

Ei » Markstein i » der Geschichte der Handeleoerträge .

31. 5. 3911. 6. 39
Berliner BörseKursbericht 1. 6. 39

122 .

210 .
105 .50frühstückte , geno

setzte Gefühl sei
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlung ® :)war

1. Juni I o9

8 .539
2 .495

60 . 19
56 .25

8 .521
2 .491

8 .539
S . 495

209 .50
105 .50
152 . 25

. . 100 Belga
• 100 Kronen
. 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
. 100 Gulden
. . 100 Lire

von der Ausrüstung

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vs .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . ,

‘ivu .wm
Eintracht Braun 181 .—

messend . So konnte er sich wenigstens etwas absondern .
Er batte sich eingebildet , daß er frei wäre . Soeben batte

er den ersten eigenen Schritt wieder getan , — nun sollte
ef gezwungen werden , das Schicksal dieser Hunderttausende
zu teilen , sollte sich mit ibnen verschicken lassen , sollte viel¬
leicht mit ihnen untergeben . — Aber sein Vertrag mit dem
Werben Rußland war abgelaufen , er war entschlossen , nicht
mit ibnen unterzugehen ! —

Neben seinem Zelt treibt sich ein junges Paar herum ,
ein Leutnant mit ferner kleinen Frau . Sie haben gemeinsam
nur einen einzigen Soldatenmantel als Schutz gegen Regen .
Wind und Nachikälte . Schon am ersten Abend opfert Runge
sein Verlangen nach Einsamkeit und nimmt die beiden zu sich .

Er hat sich auf der Almaz noch mit Proviant versorgt .
Diese kleine Reserve teilt er jetzt vorsichtig und heimlich mit
seinen Zeitgenossen . So gehen die Tage hin . die zu Wochen

31 Mai 1939
Geld Brief

4 .

Er war frei . Er stand im öafen einer groben Stadt ,
die ibn im Dunst eines Dezembermorgens lärmend erwartete .
Die Welt lag offen . — soweit sein Geld reichte .

An Land , in Konstantinopel . hieb es . hätten sich himmel¬
schreiende Zustände entwickelt . An die 50 000 Russen stäken
dort , zum groben Teil Landsleute , die schon vor der Armee
Rubland verlassen hatten . Zu Hunderten trieben sie sich ohne
Obdach und Mittel in den Strahen herum . Generale und
andere hohe Offiziere verdienten sich kümmerlich ihr Brot
als Zeitungsoerkäufer . Ihre Frauen arbeiteten als Kell¬
nerinnen . wenn sie nicht schon in den Freudenhäusern ge¬
landet wären oder in den Matrosenkneiven ihren Leib dem
ersten Zahlenden anböten . Man nannte Namen ! — Sechs
Offiziere seien in eine Bank eingebrochen und erschossen
worden . Täglich endigten Flüchtlinge durch Selbstmord . —
Trotz dieser Nachrichten , die man von den türkischen Händ¬
lern hatte , welche die Schisse umschwärmten , strebte jeder
an Land , fort aus diesem schwimmenden Pferch .

Runge suchte das ganze Schiff ab . Schließlich richtete
er sich aus der vordersten Back ein , oben an Deck , baute dort
sein Zelt auf . rollte seinen Teppich darunter aus und kroch
mit seinen übrigen Sachen hinein : er konnte keinen Men¬
schen sehen : er war in einem Zustande , der dicht an die
Tobsucht grenzte . Ein einziges Glück , dab er alles mitge¬
nommen hatte , was er besaß , dies Zelt , das er sich einmal
für alle Fälle zügelest hatte , und den Teppich , eine wert¬
volle tatarische Arbeit aus der Krim , dreimal vier Meter

Zwei Wirtschaften ergänzen sich .

Das Rückgrat der jugoslawischen Wirtschaft stellten seit jeher
die land - und forstwirtschaftlichen Erzeugnisse dar .
Diese waren seit 1930 nicht nur immer schwerer aus dem Welt¬
märkte unterzubringen , sondern es sanken auch die Preise so sehr ,
daß an eine Wirtschaftlichkeit der jugoslawischen Bauernhöfe nicht
mehr zu denken war . Die Landwirtschaft verschuldete immer mehr
und brach schließlich völlig zusammen . Diese Entwicklung hat der
am 1 . Juni 1934 in Kraft getretene Vertrag mit Deutschland auf¬
gehalten und allmählich umgekehrt . Die jugoslawische Ausfuhr
nach Deutschland nahm schnell zu , die Erlöse wurden besser . Der
jugoslawische Bauer kann sich heute wieder Geräte kaufen und daran
denken , den Schuldenrest zu tilgen , der ihm nach der staatlichen
Entschuldung noch geblieben ist . Deutschland andererseits hat in dem
Bauernland Jugoslawien eine glückliche Ergänzung für seinen
Bedarf an Erzeugnisten der Forst - und Landwirtschaft gefunden .
In dem Maße , wie die jugoslawische Wirtschaft gesundete und der
Bauer wieder kaufkräftig wurde , belebte sich auch die städtische
Wirtschaft und kamen wieder Steuern in die Kasse des Staates .
Das Land konnte daran denken , feine reichen industriellen Mög¬
lichkeiten zu entwickeln . Kein Land ist aber bester in der Lage ,
diesen Prozeß der Ausschließung Jugoslawiens und seiner Indu¬
strialisierung durch Lieferung von Jndustriewaren zu unterstützen

(, — nun sollte
Hunderttausende
rssen . sollte viel -

Ladendächern , unter Schuppen am Hafen , in den Ankleide¬
räumen der Badeanstalten , immer voll Angst . aufgegriffen
und in eins der Sammellager abgesührt zu werden . Sie
schliefen außerdem , bei Tage . — im Gebäude der rustischen
Botschaft .

Runge lenkte seine Schritte vom Hotel zur Botschaft ,
die in einer Seitenstraße der Großen Pera lag . Auf den
Gängen und Treppen hatten sich Flüchtlinge niedergelasten .
Das Gebäude war nicht nur zum Treffpunkt aller Flehenden
und Bettelnden , sondern anscheinend auch zum russischen Asyl
geworden . Es war die letzte Itehengebliebene Scholle eines
in der Flut versunkenen Landes . Runge sah verschiedene be¬
kannte Gesichter . Es war erschütternd zu denken , wie diese
Menschen , vor wenigen Jahren aus einem gesicherten und
friedlichen Leben losgerissen , hier endeten , hier strandeten . —
Er bekam ohne Mühe einen Ausweis zum vierzehntägigen
Aufenthalt in der Stadt und zur Abreise .

Er ging , da es inzwischen Mittagszeit geworden war ,
in ein Restaurant , aß eine doppelte Portion und trank dazu
zwei Glas Kognak . Ein russischer Leutnant sah ihm durch die
großen Glasscheiben beharrlich zu . kam schließlich herein und
bat ihn um etwas Esten . Er ließ ihm geben , der Leutnant
verschlang das Gericht mit unbeschreiblicher Eier , stand auf
und verließ seinen Platz , ohne zu danken . — Tausende , die
Rußland bis zur letzten Kraft verteidigt hatten , gingen in
dieser Stadt zugrunde , wurden tot aus den Winkeln ausge¬
lesen und verscharrt . Nachdem iie ihr Leben für ein großes
gemeinsames Ziel verbraucht hatten , kämpften sie jetzt , jeder
für sich , traurig um das Ende . — Runge empfing die Be¬
stätigung . daß 47 000 Russen in der Stadt gezählt wären !

( Fortsetzung folgt . )

Das nächste , was er tat . war , daß er sich in der Großen
Perastraße , im Grand - Hotel Osmania . ein schönes Zimmer
nahm für fünf Lire . Danach ging er wieder auf die Straße .

Überall , wohin er kam . stieß er auf Landsleute . Die Ee -
ruchte ., die auf den Schiffen umgegangen waren , erwiesen sich
als nicht übertrieben . Die Russen standen in Reihen an den
pauotitraßen entlang und auf den belebten Plätzen und boten
feil , was Re noch besaßen : ihre Kleidungsstücke , ihre Wäsche ,
wre . Ringe und Taschenuhren . Aber das Geschäft ging schlecht .
Konstantinopel war anscheinend mit solchen Sachen schon ge¬
sättigt . Außerdem war die Bevölkerung durch einen verlorenen
Krieg verarmt .

Das Elend , das unter diesen Russen zu herrschen schien ,
war nicht zu beschreiben . Abgemagert , unrasiert , mit hohlen
Backen , freiliegenden Augen und stumpfen Blicken standen und
liefen sie umher . Viele hatten keine vollständige Kleidung
mehr . Manchen sah man an , daß sie sich kaum noch aufrecht
halten konnten . Arbeit zu bekommen , war ausgeschlossen .
Niemand erbarmte sich ihrer . Sie waren ein Ungeziefer -
schwarm , der diese Stadt überfallen hatte . Den einen Tag
hatten Re immer noch weniger zu essen als den vorhergehenden ,
waren aur den guten Willen der Lebensmittelhändler an -
gewiewn . denen sie schließlich ihre Sachen gegen Ware anboten ,
und schliefen , wo sie einen geschiitzten « Vlatz fanden : unter den

Diese glücklichen Ergänzungsmöglichkeiten waren die Ursache
dafür , daß der im Jahre 1934 abgeschlossene Vertrag sich segens¬
reich für beide Teile auswirkle . Es ist ein Vertrag , der der Natur
der Dinge gerecht wird und keiner künstlichen Mittel bedarf , um
den Warenaustausch zu beleben . Es ist uns von den westlichen
Demokratien , die diese Entwicklung mit schiefen Augen angesehen
haben , zum Vorwurf gemacht worden , wir hätten Jugoslawien durch
im Jahre 1934 gleichzeitig abgeschlossene Verrechnungsabkommen
gezwungen , bei uns zu kaufen . In Wirklichkeit kann von einem
Zwang keinerlei Rede fein . Jugoslawien hätte auch dann bei uns
gekauft , wenn wir infolge der Devisenschwierigkeiten nicht
gezwungen gewesen wären , die Bezahlung der Warenlieferungen
über ein Verrechnungskonto zu leisten , denn kein Markt liegt
günstiger und keine Wirtschaft kann die Jndustriewaren bester liefern
als Deutschland . Darüberhinaus haben aber auch diejenigen
Länder , die anfänglich das Eegenseitigkeitsprinzip im Außenhandel
so sehr verdammten , inzwischen längst gleiche oder ähnliche
Methoden angewandt . Der Grundsatz , daß man nur demjenigen
etwas abkaufen kann , der einem auch selbst etwas abkauft , wird
immer mehr zum - beherrschenden Prinzip des internationalen
Handelsverkehrs . Der jetzige jugoslawische Außenminister hat , als
er noch Gesandter in Berlin war , den deutsch -jugoslawischen Ver¬
trag einmal als einen „ Markstein in der Geschichte der mittel¬
europäischen Handelsverträge " bezeichnet . Diese Worte überschätzen
den Vertrag

'
nicht . Er ist nicht nur für den Verkehr zwischen

Deutschland und Jugoslawien bahnbrechend gewesen , er ist gleich¬
zeitig Mustervertrag für eine Reihe von späteren Verträgen
geworden . Eewiste Einzelheiten des Vertrages , so zum Beispiel
die Errichtung von Regierungsausschüsten , sind inzwischen All¬
gemeingut der internationalen Handelsverträge geworden . Erft
kürzlich hat auch England in seinem Vertrag mit Rumänien solche
Regicrungsausschüste eingesetzt .

Deutschland — Jugoslawiens Zentralmarkt .
Der Anteil Deutschlands am Aufbau des mächtig aufstrebenden

Landes erstreckt sich auf alle Gebiete . Wir liefern landwirtschaftliche
Geräte und Maschinen ebenso wie Eisenbahnmaschinen , Lokomotiven
und Waggons . Wir liefern Autos und Schreibmaschinen , wir bauen
Brücken und errichten Kühlhäuser und Schlachthäuser . Die SiraßeN -
baumaschinen für das große Straßenbauprogramm , das in den
nächsten Jahren zur Durchführung kommt , stammen ebenso aus
Deutschland wie die Brückenkonstruktionen über die Straßen und

Flüsse . Vor allem lieferten wir die große Wahwerksanlage in
Z e n i c a , die die Verarbeitung des jugoslawischen Eisens im
eigenen Lande ermöglichen soll . Elektrizitätswerke und Krajt¬
anlagen werden ebenso durch deutsche Firmen erstellt wie die
projeftierte Elektrifizierung des jugoslawischen Dorfes in erster
Linie eine Aufgabe von deutschen Technikern sein wird .

Deutschland hat sich auf der anderen Seite immer mehr zum
Zentralmarkt der jugoslawischen Wirtschaft entwickelt . Seit dem
Anschluß Östereichs und des Sudetenlandes gehen etwa 42 % der
jugoslawischen Ausfuhr nach Deutschland . Der größte Posten in der
jugoslawischen Ausfuhr ist etwa mit einem Viertel das Holz .
Weizen und Mais machen je etwa 10 % aus . Es folgen Rinder ,
Schweine , Obst , Kupfer , Erze usw . In allen diesen Erzeugnisten
ist Deutschland der größte Kunde . Die Obstausfuhr ging sogar im
vorigen Jahre zu 83 % nach Deutschland . Da viele bäuerliche
Betriebe vom Obstverkauf leben , so kann man leicht ermessen ,
welche Bedeutung der deutsche Markt gerade für die jugoslawische
Bauernwirtschaft hat . Die größte Erleichterung hat es für die
jugoslawische Landwirtschaft bedeutet , daß wir dem Lande im
wachsenden Umfange Weizen und Mais zu auskömmlichen Preisen
abgenommen haben . 1936 kauften wir nur für 2 Mill . RM .
Weizen , im letzten Jahre für 6,2 Mill . RM . Bei Mais steigerte
sich unsere Einfuhr von 0,3 Mill . RM . auf 6,2 Mill . RM . in 1938 .
Die Erzausfuhr kann noch entwickelt werden . Zu diesem Zwecke ist
kürzlich eine besondere Gesellschaft in Belgrad unter deutscher
Beteiligung gegründet worden .

Faire Pattnerschast .

Der Erfolg des stärkeren Warenaustausches zeigt sich in der

jugoslawischen Wirtschaft aus Schritt und Tritt . Der Bauer , das
Rückgrat des Staates und seiner Wirtschaft , hat wieder Grund
unter den Füßen und der Staat wieder Einnahmen in der Kasse .
Deshalb hat auch die Regierung trotz schwersten Druckes , der in
den vergangenen Jahren von den Westmächten auf sie ausgeübt
wurde , am Ecgenseitigkeitsverkehr im Handel mit Deutschland
festgehalten . Jugoslawien weiß , daß es in Deutschland einen fairen
Partner hat , der seine wirtschastlichen Beziehungen nicht zu
politischen Absichten zu mißbrauchen wünscht , sondern Geschäfte
machen will , die beiden Teilen nützen . Diese sachliche und un -

politische Abwicklung der Handelsbeziehungen hat sicherlich sehr
dazu beigetragen , das politische Vertrauens - und Freundschafts -

. Verhältnis herzustellen , das diese beiden Völker heute verbindet
und das der jetzige Besuch des Prinzregenten Paul noch - weiter

festigen wird .
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113 . 13
139 —
134 —
139 —
183 —
113 .50
131 —
105 .50
213 —
111 .50
111 . 37
121 .75
147 .50
122 —

werden .
In dieser Zeit dringen die ersten Nachrichten aus

Sewastopol zu ihnen . Einer Gruppe von zwanzig Menschen
ttt es gelungen , noch nach der Einnahme der Stadt auf einem
Segelboot zu entkommen . Auf hoher See hat ein Handels -
damvfer sie aufgefischt und nach Konstantinopel gebracht . —
Eine berüchtigte Tfchekistin ist Kommissar von Sewastopol
geworden . Es soll in der Stadt zugeben , als wäre sie den
Wahnsinnigen ausgeliefert . Alle Verwundeten und Kranken ,
die man vorgefunden hat . sind auf dem Seeboulevard er¬
hängt oder erschollen worden . Wer lick auflebnte . den bat
die Bestie eigenhändig niedergestreckt . Rache und Blutgier
haben Orgien gefeiert . — Auch über Miron Pawlowitsch
konnte Runge Nachricht erhalten : er war sofort nach dem
Einzug erschossen worden . Was aus seiner Frau und seinem
Kinde geworden fei . blieb im Dunkel . —

Die türkische Hafenbevölkerung hatte sich die verzweifelte
Lage der Emigranten bald zunutze gemacht . Sie umkreiste
die Schiffe mit kleinen Booten und bot Lebensmittel und
Tabak feil . Natürlich zu wucherischen Bedingungen , die von
Tag zu Tag ärger wurden . Das russische Papiergeld nahmen
die Händler nicht an . also entwickelte sich der Tauschhandel . —
Hatte Runge das alles nicht schon einmal erlebt ? Als ob er
es in einem wüsten Traum erlebt hätte , war ihm . — Die
Russen gaben bin . was sie batten , ein Stück nach dem anderen ,
nahmen dafür an . was ihnen die Türken bewilligten : für
einen Revolver ein Stück Brot , eine Büchse Olsardmen und
ein Dutzend Zigaretten . Man ließ die Sachen an einem Seil
hinunter , der Türke besah sie sich und bestimmte den Geyen¬
wert . Aber es kam auch vor . daß einer seine letzte Wasche
binunterließ . und der Händler knüpfte sie heraus und fuhr
mit ihr von bannen , ohne etwas zu geben . Wer konnte ibn
verfolgen ?

Nach oieraebn Tagen lag das Schift immer noch an
feinem alten Platz , immer noch war eine Entscheidung über
den Verbleib der Auswanderer nicht eingetroffen . Immer
noch lungerte man dicht gedrängt ., an Deck und hungerte .
Runges Nahrungsvorrat war erschöpft : er beschloß , es den
anderen nicht gleichzutun und feine Sachen den Türken nicht
auszuliefern , sondern zur Tat überzugeben ,

Eines Abends eröffnete er leinen beiden Zeltgenosien ,
daß er in der Morgenfrühe sie verlassen und an Land geben
werde . Durch Zeichen und Mienenspiel batte er sich mit
einem türkischen Bootsbesitzer verständigt : für das eine von
feinen beiden Goldstücken wat der Mann bereit , die Gefahr
auf sich zu nehmen und ihn ans Ufer zu bringen .

Seine beiden Freunde waren sehr niedergeschlagen . Die
junge Frau paßte einen Augenblick ab . wo sie mit Runge
allein im Zelt war . Sie flehte ibn an . sie mitzunebmen , sie
nicht in einem Internierungslager verkommen zu lallen . Sie
wollte sich von ihrem Mann trennen , den ne nur in der Not
des Krieges geheiratet hatte . Sie schwur ihm . sie wurde
feine Sklavin sein und bleiben , mit allen Pflichten . — Sie
war eine hübsche Frau . In ihrer Verzweiflung verbarg Re
ihm nicht ihre Sfeye .

Runge suchte Re zur Vernunft zu . bringen . Er konnte
nicht den Wahnsinn begehen , sich noch mit der Verantwortung
für ein zweites Leben zu belasten . r

Bei Dämmerung lag der Türke mit seinem Boot an der
Schiffswand . Runge kletterte an einem Seil hinunter . Die
Freunde ließen ferne Sachen mit demselben Seile folgen .
Er winkte ihnen vom Boote ein letztes Mal zu . horte ihre
traurigen Abschiedsgrüße . Dann entfernte ihn der Schlag
der Ruder vom Schiff . .

Als Re etwa fünfhundert Meter gefahren waren , legte
der Türke die Ruder nieder und Reine butdi Zeichen , die
Forderung an ihn . daß er ihm feinen Revolver überließe .
Runge war machtlos gegenüber dieser infamen Erpressung ,
er konnte es nicht auf einen Kampf ankommen lallen , gab
dem Mann die Waffe . Nach vierzig Minuten waren,Re am
Ufer , in Slutari auf der asiatischen Seite , die schwacher be¬
wacht war .

Er zahlte seine zehn Eoldrubel . stieg an Land , batte
Mübe . seinen Teppich unverzollt durch die Sperre zu bringen ,
wechselte die anderen zehn Eoldrubel in türkisches Geld um
und setzte mit der nächsten . Fähre unbehelligt auf das
europäische Ufer nach Pera über . Inzwischen war cs Tag
geworden .
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Von den heuligen Börsen .

Berlin , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : KleineAktien -

Umsätze , behauptete Rentenmärkte . Obwohl die
Unternehmungslust außerordentlich gering war , blieb eine stärkere
Widerstandsfähigkeit unverkennbar . Mansfelder lagen um Vi und

Rheinstahl um % % fester , während Vereinigte Stahl im letzt¬
genannten Ausmaße zurückgingen . Braunkohlenwerte lagen
gehestert , wobei Deutsche Erdöl % und Jlse -Eenußscheine IX %
höher notiert wurden . Salzdetfurth wurden % % herauf -, Winters¬
hall in der gleichen Höhe herabgesetzt . Farben blieben unverändert ,
während Chemische von Heyden % % gewannen und Schering % . %
eindüßten . Elektro - und Versorgungswette hatten recht ruhiges
Geschäft . Auf den übrigen Märkten waren zahlreiche Strichnotizen
zu verzeichnen . Zu erwähnen sind noch Autowerte von denen BMW .
1 % hoher . Daimler 1 % niedriger lagen . Größere Veränderungen
erfuhren Bemberg mit minus 1 % sowie Eebr . Junghans mit plus
1 % und Rheinmetall -Borsig mit minus % % . Eemeindeumschul -

dung 93,70 ( plus 5 Pf .) . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 .

Frankfurt a . M ., 2 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Wenig verändert . Die Börse blieb stark vernachlässigt . Die
Kundschaft zeigte kein Jntereste . Größere Abweichungen als % bis
% % beruhten auf Zufall . Farben waren vorübergehend lebhafter
mit 149 % bis 149 % ( 149 % ) . Lebhaftes Geschäft hatten Steuergut¬
scheine , Serie II . halbamtlich 98,10 ( 98,40 ) . 2m Verkehr von Bank
zu Bank Serie I 102,05 bis 101,70 ( 102 .40 ) . Tagesgeld 2 % % .

Schuckert 8c. Co. . — ----
Siemens & Halske 188 .25 187 .25
Stollberger Zink . 77 .50 —
Ver . Stahlwerke ,101 .63 101 .25
Vogel TeL -Drath 156 .75 157 .—
WasserGelsenkirch . 156 .25 156 . 37

117 — 116 .75
— i153 .50

98 .75 99 .—
117 — 117 .—
133 .75 133 .50
348 .-
138 25 138 .—
121 — 120 .25
175 . 13 174 .50

Belg en . •
Dänemark •
England . «
Frankreich .
Holland . .
Italien • . •
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . .
Schweden •
Schweiz . .
Spanien , •
Slowakei . .
Ver . St . v . .

Er trat in bas nächste am Kai gelegene Kaiserhaus ,
motz bas von widersprechenden Regungen d.urch -

e Gefühl seiner erzwungenen und gelungenen Befreiung .
:f durch die Fensterscheiben einen Blick auf die russischen
tffe . ohne die einzelnen in bei Entfernung mit Sicherheit

unterscheiden zu können , nahm fein Gepäck Wieder auf und

ging damit beloben auf bie Straße , m bei Untfoim eines
russischen Leutnants . J _ , , , . _

Die Fähre hatte ihn om Landeplatz Katabas abgesetzt ,
bie Örtlichkeit war ihm von seiner Reise mit dein General
her einigermaßen bekannt , er suchte sich seinen Weg nach
der Hauptstraße . ber Großen Pera . Unterwegs raub er Ge¬
legenheit . seinen Teppich »u verkaufen , unb erhielt damr
achtunddreißig türkische Lire . Der Preis war sicher miserabel ,
aber er war zufrieden , daß er soviel Geld zusammenkriegte .
Mtt den lehn Lire , bie er für seine zehn Golbrubel erhalten
hatte , besaß er fast achtundoieriig Lire , was einem Werte
von hundert Reichsmark ungefähr entsprochen haben , mutz ,
wenn man davon ausgebt , daß die türkische Lira , wie nch
ans dem Verkauf be # Goldstücks ergibt , auf etwa zwei

und zu fördern als Deutschland . Alles , was Jugoslawien für seinen
industriellen Ausbau fehlt , kann ihm die deutsche Wirtschaft zur
Verfügung stellen . Das gleiche gilt
Armee .

108 .37 107 .63
129 .50 129 —

— .— 178 .—
131 .25 130 .25
108 .63 108 .25

Dhoin . MAin - Rörse
Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .

31. 5. 39 l . 6. 39

31. 5 . 39 1. 6. : 9 103 .50 103 —

Aschaflbg . Zellstoff 98 .60 97 .50 Schuckert & Co. 176 .50 174 .75
Bemberg . . 134 — Siemens & Halske ----.----
Brown , Boveri &Co . — _—- Süddeutsch . Zucker ----.---- 216 . 13
Buderus 98 . 25 97 .50 Tellus Bergbau 115 — 115 .—
Cement Heidelberg 141 .50 141 — Ver . Dtscir . Oelfabr . 130 .50 130 .50
Chem . Albert . 96 .50 94 .75 Voigt & Häffner .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber

132 . 13
202 —

130 .75
201 —

Zellstoff Waldhoff
•

112 . 25 111 .—

Deutsch Linoleum 158 . 13 158 — 5®/e Reichsanl . v . 27 101 .75 101 .75
Elektr . Liefer . Ges . 126 .25 ^‘/// «Younganleihe 102 .37 102 .37
Elekt .Licht u .Kraft 125 .37 126 — An! -Ausl . (Altbes .) 132 .35 132 .63
Eschweiler . —.— -—,-- 4' /„Schutzgebiet . 13 — .— — —
I . G. Farbenindust . 149 .50 149 .37 4*V „Wiesb .St .v .28 - -- 98 . 13
Felten &Guilleaume 137 .25 137 .25 47,7 , Pr -L.Pfbr . 19 100 — 100 .—
Grün & Bilfinger _ __ 47,7 , „ „ 10 100 — 100 —
Hapag . ____ - — ,- 47 .7 ..... 21

47,7 . , . Korn . 20
100 — 100 .—

Hindr . Auffermann ■ — — .- - 100 .— 100 —
Hochtief 142 — 143 .50 4*/,e/o „ 6

41/? /eN.Lb .Gold 1
100 .— 100 —

Holzmann Phil . . _ _ 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . . _ __ _ __ 47,7 ..... 2 99 .50 99 50
Knorr Heilbronn . 257 .— 257 .— 47 .7 ° „ „ 3

47,7 , , , 8, 9, 10
47 .7 . „ 11

99 .50 99 .50
Lahmeyer & Co. 106 — 105 .63 99 .50 99 .50
Lindes Eismaschin . 171 — 170 .63 99 .50 99 .50
Lokom . Krauß
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .

134 .50
89 .50
87 —

134 .50 47 . 7 . „ 6 .7
47 .7 . , . 12, 13
47 .7 ..... 45

99 .50 99 .50

87 — 99 .50 99
*
50

Mannesmann . . . 105 . 25 105 .25 5' /. °/. Li .
41/V/e , ,G.-Kom . 1

— * —•—
Mansf elderBergb au —— 98 .— 98 —
MetaUgeselischaft . 113 — 112 .50 4' ? /• .. 5

4’/s% . . 6,7,8
98 — 98 .—

Motoren Darmstadt 117 .— 117 — 98 .— 98 .—
Nordlloyd
Reichsbank . . .

52 — 51 — 4‘ ,*/. . . 2 98 . 98 -
178 .50 178 .50 47,7 . , , „ 9,10 98 — 98 .

Rh .Braunk . u . Brik . 211 — 211 .75 47,7 . „ „ 3 98 — 98 .—
Rhein . Metallwaren 124 .75 — — D. Korn . Sam . Anl . 135 .88 135 .88
ah . ;» . Stahlwerke 130 — 129 .50 I . G. Farben -Bonds 124 — 124 —
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Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Raus - und Jauche , ujerdJ 8
• f nnrinfe

__ GLAS * PORZELLAN » LAMPEN

Ehedarlehen
Frankensfräße 25MÖBEL DARMSTADT Neugasse 11

und Filiale Wellritzstraße 45

tn freier gelockerter Erzählung liebenswürdig und voller
Humor zu einer lebendigen Darstellung der baltischen Welt
zusammenzufassen .

* .Abenteuer an der Eismeer st raß e.“ Von
Carla Vartbeel . ( Franckh ' sche Verlagshandlung , Stutt¬
gart .) Carla Bartheel hat als Reiseschriftstellerin die schöne
und seltene Fähigkeit der unbefangenen Hingabe an die ihr
begegnende Welt . Ob sie mit Siidjern hinausfährt in die auf¬
gewühlte See , ob sie bei den einsamen Holzfällern der
Tundra haust , mit finnischen Soldaten hinter Elchen jagt ,
wandernde Renntier -Lappen ober russische Bauern besucht ,uralte , Volkstänze ober moderne Kasernenbauten photo¬
graphiert . immer find es die Menschen , deren Geheimnis sielockt , deren Alltag sie miterlebend beobachtet , von denen sie .lebhaft und anschaulich , ohne Romantik und ohne Ilberheb -
lichkeit , fesselnd zu erzählen weih ,

Spaeter : „ Inschalla h "
, Roman .

( Batschan -Verlag , GmbH ., Berlin W . 35 .) Selten wobl hat
eine Frau so offen über das Seelenleben , über die Empfin¬
dungen und die Sehnsucht einer Frau gesprochen . Wir leben
mit ihr und erleben mit ihr und können uns den Orient
tn seiner unbeschreiblichen Schönheit vorstellen . Wir können
aber auch nntfuhlen , daß es Grenzen gibt , über die auch die
arohte Liebe einer Frau für die Dauer nicht hinwegseben
kann .

* Richard , Blasius : „ H o m e t a l e .“ ( A . S . Panne .
Verlag , Leipzig .) Die kleine und so wertvolle deutsche
Kolonie Togo bildet , bunt und anschaulich geschildert , den
Hintergrund für die Erzählung einer Reife ins Innere des
Landes , die Dolf Karsten gegen iedermanns Willen und
vor allem gegen den Willen selbstherrlicher Fetischpriester
unternommen Hai . Als Dolf Karsten völlig die Verbindung
JJ1“ *7 « S’interlanb verloren hat unb allein zwischen frem¬
den Vol ^ stammen steht , muh sich bfe Widerstanbskraft bes
ganzen Mannes beweisen .

* Wilhelm Vernekobl : Ser letzte Stebina ."
Kulturhistorischer Roman aus bem XVIII . Jahrbunbert .
( Verlag Otto Janke , Leipzig C . 1 .) Glut und Scham brennen
in ledern Deutschen auf , wenn er den Namen Steding ver¬
nimmt . Zu viel Bitteres ist darin beschlossen . Der Kampf¬
geist tener dusteren Zeit der Rebellion des Blutes gegen die
Enge des Dogmas weht auch durch dieses Buch und prägt
uns feine Menschen , seine Geschehnisse ins Herz . Ritter - und
Bauernblut streben zueinander , beide in der Erde der

ivurzelnd . von ihrer Sommerglut unb ihrer strengen
SBinterfalte beherrscht . Kampfe unb alte Gegensätze erfüllen
ir

' eLe Wnschen — aber über allem leuchtet das Fanal der
Unsterblichkeit deutschen Wesens .

m ..
* 3 . Cb . S . von Langermann : „Schaf f Gold .

Bottger ! Der Lebensroman des Porzellanerfinders
Johann , Friedrich ® öttgnr . ( Volksverband der Bücherfreunde .
Wegweiser -Verlag Gmbö ., Berlin - Charlottenburg 2 .) Eine
kulturell grobe , politisch gärungsvolle , kriegsgeschichtlich be¬
deutende Epoche deutscher Geschichte bildet den ereignisreichen
Hintergrund dieses menschlich ergreifenden Romans , der das
tragische Schicksal Vöttgers , jener genialen , seine Generation
überragenden Persönlichkeit , meisterbalt gestaltet . Ein phan -
mstlscher Mensch , hier eingestellt in den sarbenprüchtigen
Rahmen einer phantastischen Zeit , einer Zeit , in der die
Zerrissenheit Deutschlands ihr vorherrschendes Gepräge
zeigte , Genie , und Tragik , das find die beiden Pole , um die
UM alle Ereignisse dieses Buches gruppieren . Die Akkorde
dieses Wechselspieles vereinigen sich zu einer Sinfonie gewal¬
tigen Formates .

,
*

. Josef . Maria F r a n k : „ I ch h a b e f a l s ch gelebt ."

m Te,t ziAe Neunte Symphonie " . ( Universitas , Deutsche
Verlag -EG, . Berlin W , 50 .) Die Geschichte Rainer Harts
ist die Geschichte , einer musikalischen Sendung . Sie schildert
das Erwachen eines starken künstlerischen Willens , der tief
den unrubvollen Mächten des ererbten Bluts und dem Er -
lebnis der heimischen Landschaft verpflichtet ist , der dann
in der Melancholie schwieriger Jugendjahre die ersten zag -
baften Leistungen bervorbringt und sich am Ende trotz Tod
und Tranen mit schicksalhafter Kraft behauptet .

- . • e„ß,e n I i db t e t .“ Vornan von Hans Erasmus
Fischer . (Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Den vielseitigen ,
aufregenden Betrieb in einem eleganten Vergniigungs -
reftaurant des Berliner Westens weih der Verfaster ein -
drucksvoll darzustellen . Der Roman ist amüsant und unter «
baltfam . spannenb und wirklichkeitsnah zugleich . Der Leser
steht im Banne der abwechslungsreichen , dramatischen Hanb -
liing und empfindet mit den bargeftettten Menschen , bie an¬
schaulich . frisch , wie aus bem Leben geschnitten finb .

* „ Wie wahre ich meine Rechte in ben
" siche tun gen b e r 91 r b e i t e r unb An -

m i \ »
( Invaliben - unb Angestelltenversicherung )

kJ ? rcAer ^ ' ^ knapp ^̂ aftsverfi ^̂ erung ? "
^ ^ » VrKbrv 6 •* u L ? e - ( Berlag von Willi . Stollfuh in

® ur ^ eingefugte Beispiele , wie sie in ber Praris
bnh »mmm?n6 ^ ' rb-2xasx Derstänbnis der Bestimmungen in
vvhem Mähe erleichtert .

. Florian bekam ben erbetenen Urlaub . Weih bet
Himmel ! Der grantige Herr Huber bette einen Narren an
diesem Kajetan gefressen , und was in der Firma Huber u .
Ecke bisher noch niemals geschehen war , geschah in jener
Stunde , als Florian int Atterheiligsten seines Chefs stand
und ihm um vierzehn Tage Ferien bat . Korbinian Huber ,eine dicke Zigarre int Munde , hatte Verständnis für die Er¬
holungsbedürfnisse feines besten Zeichners , griff in die Brief¬
tasche und schob ihm mit gnädigem Kopfnicken einen Zwanzig¬
markschein hin .

. „ Damit Sie sich auch mal einen Extratag machen können ,
Caietan "

, sagte er brummig und winkte kurz ab , als Florian
sich bedanken wollte .

Lent klatsche in die Hände vor Freude über diese uner¬
wartete Ausbesserung von Floris Reisekasse , aber gleich
darauf wurde sie sehr kleinlaut . Die Trennung war nun be¬
schlossen , unb morgen sollte Florian fahren .

. >Au muht mir täglich schreiben , hauptpostlagernb , hörst
bu ? Dann fühle ich mich nicht so ganz allein gelassen .

"

versprach es . Sein Herz war geteilt zwischen
Abschtebsschmerz unb Reisefreube . Außerdem war da noch ein
kleines , unbehagliches Gefühl . Cs beunruhigte ihn , dah er
nut viel zu wenig Geld in den Urlaub ging . Er kam sich vor
rote ein Hochstapler .

Leni lachte ihn aus . „ Angsthase ! Es wird schon alles
gut gehen , und zur Not bin ich ja auch noch da , um dich
auszulösen . gell ? "

Nein , das wollte Florian nicht . Auf keinen Fall hätte
er auch nur einen einzigen Pfennig von Leni genommen .

Dah sie heimlich an den Steinberger -Sepp geschrieben
und ihn gebeten hatte , dem Freund einen recht billigen
-ßreis zu machen , weil sie für alles Fehlende aufkäme , davon
wußte Florian nichts . Er brauchte es auch nicht zu erfahren .

Als er vom Hauptbahnhof abfuhr , sah Leni int Büro
und trommelte auf die Tasten ihrer Schreihrnaschine , um
bas ziehende Gefühl in der Herzgrube totznschlagen , das sich
ledoch nicht umbringen lassen wollte .

Freilich , nun brauchte sie sich vierzehn Tage lang nicht
mehr den Kopf zu zerbrechen , auf welche Art sie am

'
besten

und unauffälligsten zu Flori tarne , aber sie würde lieber die
kühnsten Schwindeleien auf sich genommen haben , hätte sie
nur wieder zu ihm laufen dürfen .

Zwei Wochen . . . Eine endlose Zeit ! Dazu war man
Mitten im Juni . Die Linden blühten , unb ihr süßer be =
torenber ® uft hatte Leni von jeher sehnsüchtig gemacht . In
diesem Jahr war bas Blühen und Duften noch schwerer zu
ertragen , weil ein liebendes Herz doppelt sehnsüchtig und
ungeduldig wird , wenn der liebste Mensch für alle Zärtlich¬
keiten unerreichbar ist .

Morgen war Sonntag , und mit Unbehagen dachte Leni
daran , daß der Vater Herrn Anton Kindelbacher zum Essen
emgeladen hatte . Es war scheußlich , sich auch noch mit einem
fremden Menschen beschäftigen zu sollen , wenn man immer
nur an ben einen benfen mußte , ber nun wohl bald an
feinem ^ erienziel angelangt war .

Leni seufzte .

* „ Handbuch , ber Kulturgeschichte ." Heraus -
gegeben von Dr . Heinz Ki übermann , Professor an bet
£ m2crtet in Münster i . W . , ( Akademische Vetlagsgesell -
schast Atbenaion , Potsdam .) Lieferung 46 — 47 , Dieses ge -
toaltige unb vielseitige Thema spiegelt sich in ganz bestimm¬
ter zeitlicher Einstellung tn ben neu erschienenen Lieferungen .3n ihrem Mittelpunkt steht bas 17 . Jahrbunbert , bie Zeit
bes -barock unk » es ist von höchstem Reiz zu lesen , wie der
bekannte Kulturhistonker Vros . W . Flemming auf neuen
Wegen zum Wefenskern dieser im Urteil ber Nachwelt
Uwankenden unb schillernden Epoche vorstößt . Auch die
Fortführung der „ Kultur Skandinaviens " durch Prof . H .de Boor »rfät diese für das „ Handbuch der Kulturgeschichte "
typischen Vorzüge .

. . . .
* „ D i e lebten Korsare n .“ Kriegsfahrten deutscher

ötlf5fteuaer . Von Hermann A . K . Jun g . ( Franckh ' sche Vet -
lagshandkung , Stuttgart .) Hermann A . K . Jung ist als
SJlarineoffljter selbst Zeuge des Lebens und der Taten ge -
wefen , von denen er nun berichtet . Vor dem Kriege auf
ostafrikanifchem Kommando , hat er sowohl auf einem kleinen
Ärmer rote auf einem Schlachtschiff und schließlich als
U -Boot -Kommandant den Krieg miterlebt . „ Aber nirgends "

,
„ e ? idie Zukunft ungewisser , waren die

Schaffensmoylichkeiten großer , waren aber auch die Anfor¬
derungen großer an leben einzelnen als bamals auf bem
„ Gorman raider “ NN fturindurchtobten , mit kleinen Wolken
behangenen Narben unb unter bem zerrnürbenben Einfluß
der Trovensonne des Südens . . ."

* Camillo Sangiorgio : „ Die Einwirkungen
der französischen Prefsepolikik und Kultur -
Propaganda auf das Zeitungswesen in Mainz während
der . Befatzungsiahre 1918 bis 1930 .“ ( Verlag Konrad Triltsch .
Wurzburg -Aumühle .) Ein lebendiges Bilv von der volks¬
feindlichen Einwirkung der französischen Pressepolitik und
Kulturpropaganda auf die Mainzer Zeitungen während der
Vesetzungslghre 1918 bis 1930 gibt dieses Buch . Bis zum
Ende der Besatzung hatte auch die Mainzer Presse unter den
Einwirkungen der fremden Machthaber zu leiden . Der Ver -
fasier kommt zu dem Schluß , daß diese volksfremde einwir -
kende Kraft aber doch zum Teil paralysiert wurde durch die
große Arbeitslinie , die sich die Zeitungen gestellt hatten , und
die darauf dinausllef , durch stille aber konsequente Arbeit
den Franzosen vor Augen zu führen , daß das besetzte Gebiet
wohl den Wunsch hat mit seinem Nachbar in Frieden zuleben , daß es ober an feinem Deutschtum nicht rütteln ließ .

* Ellen Fe Alter : „ Aufzeitlosen Straßen —
5U JSeVi Geschickte einer sudserbischen Reise . ( Universi¬
tas , Deutsche Verlags -AE „ Berlin W . 50 .) Ohne lästige
Worte der Belehrung werden wir in dieser unterhaltsamen
gieifeerjaöluno über Geschichte , Kunst unb Volkssitten des
seltsam schonen , nock ganz unberührten Landes unterrichtet :denn alles Wissenswerte ist in die sprudelnde Unterhaltung
junger Eheleute eingebettet , und wo diesen die Schönheit
einer Landschaft , der absonderliche Reiz einer Szene oder
eines Kunstwerkes die Rede verscklagen , dort sprechen dievielen Aufnahmen bes Verfassers eine um io berebtere
Sprache .

* Wilhelm Sckiifer : „ Theoderich — König
rnr . i« ,? ,

n V ’ i « / Verlag Albert Langen / Georg
Muller , München .) Verklart vom (Senins ber Dichtung , istbtefes neue Buch Wilhelm Sckäfers eines jener seltenenWerke die zu Menein Stück deutscher Geschichte erlebenheißt , für uns Deutsche doppelt wertvoll , weil es einem der
K ' n stolzer Ehrfurcht die lange Der «n >> brl « Gerechtigkeit widerfahren laßt und feinen Taten nach
leiht

t6 ° 16 3al,rtaufenben den Lorbeer der Unsterblichkeit

.
* Hermann E . Ziegler : Dieter Stauff : „ Roman

eines deutschen Olympiakämpfers ." ( Wilhelm -Limpert -Ver -
h - n sut » m2* Wg eines jungen Deutschen ,
L5 » dieses Vuck schildert . Ein Weg . der , überschattet vom
SP ^ hes Vaters auf bem Selbe ber Ehre , in jenen Jahren
einen Anfang nimmt , tn benen Deutschlanb unter bem Saßfeiner Gegner unterzugehen brobte , unb ber bort vallenbet

^ ' rd . wo fast zwanzig Jahre nach bem blutigen Völker -
ringen bie Nationen der Welt wieder zu einem Kampf sich
8ÄÄ « * ' • » 1 " 1

kJ,a5m -V$ ber dieses unterhaltsamen
bas Volkergemisch Rigas , wo Balten , Reicks -

%ulen ttüf ungern Raume zusammen -
stoßen . hinein in bas Leven , bas sich am Ufer bet breit^ hioftromenben Düna abspielt , werben wir geführt

1
So

vielfältig die Verwicklungen finb , ber Verfasser weiß
'

alle
"

Die Sanne hatte so viel Glanz . Morgen würde sie
ebenso hell scheinen , unb Papa hatte eine Autofahrt nach
Schliersee geplant . Mit Herrn Kinbelbacher ! Schrecklich !

Na , bet würde ja Augen machen , wenn er in die alte
Älapperhfte steigen sollte , die der Papa immer noch stolz
„ Kabriolett " nannte .

Es kam aber alles anders .
Herr Anton Kinbelbacher hatte selbst einen Wagen , und

urschi , die das Gefährt anrollen sah , zerplatzte fast vor Be¬
wunderung .

„ Leni . . . der Mann hat wahrhaftig einen Sechszylinder ,
prima Marke !"

Wie ein Wirbelwind stürzte die Schwester vom Balkon
ms Eßzimmer , wo Leni in der Sofaecke faß und in einer
Zeitschrift blätterte .

Leni blieb gelassen . Ra wenn schon !
„ Komm schnell . . . den Wagen mußt du dir ansehen !"

schrie Urschi und war schon wieder draußen am Balkon¬
geländer .

An der Flurtür klingelte es . Leni Härte des Vaters
Stimme und eine fremde , bie ihr für ein Männerorgaii viel
zu hoch erschien .

Tante Marie kam aufgeregt herein . „ Er ist schon da .
wenigstens ist er pünktlich "

, sagte sie und deutete auf die
Tür zum benachbarten Wohnzimmer .

Leni stand auf . „ Dann können wir ja offen ."

Die Tante band die Kllchenschürze ab , strich sich mit
beiden Händen über das glatte , noch jugendlich dunkle
Haar und ging in die Wohnstube , um den East zu begrüßen .
Die Schwestern folgten ihr .

Herr Kinbelbacher erhob sich beim Eintritt ber Damen
unb war bemüht , die kleine Szene der gegenseitigen Vor¬
stellung überlegen zu beherrschen .

Urschi übersah , daß er kühle und ein wenig feuchte
Finger hatte . Der Sechszulinder überstrahlte ben Gast mit
einem Zauber , ber vergessen ließ , baß Herr Kinbelbacher
etwas zu groß unb hager war , baß über seine braunen Haare
Wellen liefen , bie nicht ganz echt zu sein schienen , unb baß
er beim Lachen zwei golbcne Eckzähne zeigte .

Leni hörte nur seine hohe Stimme unb fand sie gräßlich .
Ebenso gräßlich fand sie seinen ungeheueren Appetit , über
den Xante Marie sich wiederum innig freute . So verschieden
sind die Ansichten ber Menschen .

Herr Anton Kinbelbacher verzehrte vier große Klöße
und baßu eine Portion Schweinebraten , bie erstaunlich walt
Dem köstlichen Selleriesalat sprach er weniger zu , bafüt um
so mehr bem ausgesucht guten Wein , ben Alois Reitmaier
zur Feier des Tages auf den Tisch gestellt hatte .

Daß der East die knusprig gebratene Schwarte bes
Bratens zwischen ben Zähnen zermalmte , baß es nut so
krachte , machte Leni nervös . Außerbem war es verwunber -
lich , wie ein Mensch so viel offen unb babet unentwegt
sprechen konnte .

Rein , biete Stimme gefiel Leni ganz unb gar nicht , und
was sie zu erzählen wußte , interessierte sie nicht im ge¬
ringsten .

Wie Jjatte Papa diesen Menschen nur nett finden
können ? Immer wieder versuchte Alois Reitmaier , seine



stumme und sich ein wenig von oben herab gebärdende Älteste
in das Gespräch hineinzuziehen .

„ Gell , Cent , das hast du doch auch immer gesagt ? . . .
Oder : Da fragen Sie nur meine Tochter , Herr Kindelbacher ,
die versteht was von der Sache ." ___

Es war richtig peinlich ! Was sollte das ? Sie hatte nie
dergleichen gesagt , und von Forstwirtschaft verstand sie über¬

haupt nichts . „ ,
Die Folge war , daß sich Herr Kindelbacher nun aus -

schließlich an
'

sie wandte und sie eine Viertelstunde lang mit
einer Schilderung der Holzbestände des Bayrischen Waldes
langweilte .

Als sie dieses Gespräch endlich überdrüssig wurde , er
klärte sie Herrn Kindelbacher , ihn nun ihrerseits gern über

Lage und Ergiebigkeit der bayrischen Kohlenreviere unter¬

richten zu wollen . Da schien der Gast zu merken , das ; man
ein hübsches , junges Mädchen — und es war verteufelt
hübsch — nicht mit Fachsimpeleien unterhalten durste .

Er lachte sich eine kleine , verlegene Tonleiter hinauf und

schlug zu Urschis laut jubelnder Begeisterung einen Ausflug
in seinem Wagen vor . L 1

„ Er ist groß genug , wir haben alle dann Platz , meine
Damen "

, sagte er und wandte sich liebenswürdig an die

Schwester des Hausherrn , die jedoch ebenso liebenswürdig
bat , sich von der s^ ahrt ausschlietzen zu dürfen . Sie vertrüge
das Autofahren nicht gut .

Alois Reitmaier wollte nach Schliersee . Urschi war mehr
für Tegernsee . . „ , ,

„ Und Sie , mein verehrtes Fräulein ? fragte Herr
Kindelbacher und neigte sich zu Leni herab , die in seiner
Nähe stand . .

In diesem Augenblick wußte Leni , daß er ihr leben
Wunsch erfüllen würde , und wenn sie nach dem Monde hätte
reisen wollen . „ ,

Da nannte sie den Steinberger - Hof bei Holzhausen am
Ammersee . . ,

„ Bist ja narrisch !" sagte Urschi und zuckte die Achseln .
Aber Papa Reitmaier fand diesen Vorschlag nicht übel

und meinte , man könnte bei dieser Gelegenheit gleich mit
dem alten Steinberger über den Sommeraufenthalt im ^ uli
verhandeln .

Lenis Herz klopfte . Nun ihr Wunsch erfüllt werden

sollte , hätte sie ihn am liebsten wieder rückgängig gemacht .

Herrgott , war sie denn von allen guten Geistern ver¬
lassen gewesen ? Was sollte werden , wenn es ihr nicht gelang ,
Flori abzusangen und ihn vorher davon zu verständigen ,
daß der dicke kleine Herr ihr Papa wäre und daß sie sich
um Himmels willen nichts anmerken lassen dürften , wie gut
sie sich kannten .

Ja , nun war nichts mehr zu ändern . Sie saßen schon im
Wagen , und zu Cenis Arger hatte der Vater sie auf den
Platz neben Herrn Kindelbacher bugsiert , der am Steuer saß .
Sie lüäre viel lieber hinten mit Urschi zusammen gesessen .

Zu Herrn Kindelbachers Kummer war seine Nachbarin
während der Fahrt sehr schweigsam .

„Was haben Sie nur ? “ fragte er einmal , als er auf
seine Fragen keine Antwort erhielt .

„ Gar nichts . Ich mag nur nicht , daß sich der Führer
eines Autos mit dem Fahrgästen unterhält , statt auf den
Weg achtzugeben ."

Daß sie in einem fort an Flori dachte und sich sehnte ,
daß sie den Augenblick , ihn wiederzusehen , kaum erwarten
konnte , das ging Herrn Anton Kindelbacher ja nichts an ,
gell ?

Der Steinberger -Sepp hatte einen Kopf wie der Berg¬
geist Rübezahl . Sein Gesicht sah aus wie eine wilde Land¬
schaft , zerfurcht und zerkerbt .

So hatten ihn Florians Maleraugen gesehen , als er ihm
zum ersten Male gegenüber trat und seine Hand die er
zum Willkomm in die mächtige Pranke des Sepp legte , war
ihm dagegen schier dünn und zerbrechlich erschienen .

Herrgottsax
'n . . . war das ein Mannsbild ! Florian

hätte
'

sich aus der Stelle hinhocken mögen , um den Alten
vom Fleck weg zu malen , so , wie er da gegen den Türstock
gelehnt stand , das Hüt ! schräg auf dem grauen , haar -
umwucherten Kops und die halblange Pfeife im Munde .

Ob er sich bald einmal von ihm malen lassen wollte ,
hatte er ihn dann gefragt .

Der Sepp war nicht abgeneigt . „Warum net ? 3s a so
net dees erste Mal , daß oaner a Buidl von mir g

' macht Hot ."

Nur viel Zeit dürfte es ihn nicht kosten , hatte er noch
hinzugefügt . Die Zeit wär rar auf dem Hof . und der Herr

Flori mußte sich mit dem Abmalen schon bis zum Feier¬
abend gedulden . • .

Ja , woher der Bauer denn wüßte , daß et Florian hieße ?

„ Dees hot mir do d ' Leni geschrieben ." Der Sepp nahm
die Pfeife aus dem Mund , und seine Augen , die so lichtblau
waten wie die Vergißmeinnicht am Vach , blitzten . „ A saubres
Dirndl , a saubres "

, sagte er und trat näher zum Florian
heran . Seine Augen zwinkerten . „ Verlieabt . . . gell ? "

Keiner hätte das fragen dürfen . Der Steinberger - Sepp
durfte es , und er bekam auch eine zufriedenstellende Antwort ,

„ O mei . . . verliebt ist gar kein Ausdruckse '

Der Seufzer , der diesen Worten folgte und das strahlende
Lachen des jungen Menschen überzeugten den Alten voll¬
kommen von der Ehrlichkeit eines Gefühls , das er seinem
Liebling , der Leni Reitmaier , von Herzen gönnte .

Mit diesem offenen Bekenntnis war Florian ausge¬
nommen worden in die Hausgemeinschaft der Steinberger -

Hofleute . Er saß mit ihnen am Tisch , und sie nannten ihn
schon am ersten Abend Flori . ,

Morgen war ein Sonntag . Da durste nicht gearbeitet
werden , der Sepp hielt aus strenge Feiertagsruhe .

„ Gehst halt a bisserl unianand in der Gegend und hockst
di nach der Kirch ins Wirtshaus „ Zur alten Post " . Da toast
Köpf sehn , Flori , grad gnua !" schlug ihm der Bauer vor .

Florian folgte diesem Rat gern und hatte ihn auch nicht

zu bereuen . Als er in die Wirtsstube trat , die klein und
nieder war , saßen die Männer aus der näheren und weiteren

Umgebung schon beim Bier , beim Dampf der Pfeifen und

Zigarren . •
Ein paar wendeten die Köpfe und erwiderten Florians

Gruß . Wahrhastio das waren Schädel ! Dieser alte , wetter¬
harte hier . . . und jener junge , dunkle , mit scharfer Haken¬
nase und blitzweißem Gebiß .

Der Sepp saß mitten drin im Gedränge und rief
Florian an . Die Männer rückten zusammen und gaben ihm
zur Seite des Steinbergers den Platz frei .

„ A Matz für den Maler !" rief der Sepp dem Wirt zu
Einer schob Florian ein flaches Büchschen mit Schnupftabak
zu . Er bediente sich und tat , als wäre er ein erfahrener
Schnupfer .

Datz das Zeug aber dann brannte und kribbelte und ihm
mit einem kräftigen Nieser fast die Nase und Lungen zerriß ,
ja , daß er mit dem Niesen fast nimmer aufhören konnte , er¬
warb ihm mit einem Schlage die herzlichste Sympathie der

umsitzenden Bauern und Dörfler . Sie lachten , schlugen ihm
derb aus den Buckel und wurden nicht müde , seine Niesewut
mit zahlreichem „ Helf Gott " und „ Zum Wohle "

zu be¬

gleiten . _ „ r ,
Doch alles hatte einmal ein Ende . Florians Nase be¬

ruhigte sich , und merkwürdig erfrischt und ausgekratzt hob
er seinen Bierkrug , den Männern lachend zuprostend , in die
Runde .

Mit vergnügt zwinkernden Augen taten ihm alle Be¬

scheid , und als er gegen Mittag mit dem Sepp dem Stein¬

bergerhof zustapfte , war er mit den Ergebnisfen dieses Sonn¬

tagvormittags zufrieden .
In seinem Skizzenbuch waren Köpfe . . . sackredie . . . er

hatte sich die markantesten Schädel ausgesucht . Nach der

Reihe würde er sie malen , den Hintzer -Toni , den Hollrieder -
Loisl und der Loderer -Wastl .

Die Maß hatte der Sepp bezahlt . Als der Florian das

nicht leiden wollte , war der Alte beinahe grantig geworden
und hatte gesagt : „Die zahl i , und aus is !“

Zum Mittagessen lud ihn die Bäuerin ein und be¬

stimmte . daß er auch an den anderen Tagen ihr Tischgast
sein sollte .

Florian wurde es angst . Lieber Gott , das würde eine
Rechnung geben , vor der ihm graute .

Die Steinbergerin schien ihm seine Nöte anzusehen . Sie
lachte , und ihr freundliches , altes Gesicht zerknitterte sich in
viele feine Fältchen .

„ Wird so arg net sein , Flori , i hab scho a Arbeit für di
da toast dees bisserl Essen leicht abverdeana " "

, beruhigte sie
ihn . und so ließ sich der Flori den Schweinsbraten und die
rohen Klöße leichteren Herzens schmecken .

Daß fast zur gleichen Stunde die Leni in München eben¬
falls Schweinernes mit rohen Klößen aß , und daß sie heute
noch zu ihm kommen würde , davon ahnte Florian nichts .
Hätte er es geahnt , so wäre er nach Tisch nicht in den Wald

gegangen , sondern hätte gewartet und gewartet und sich die
Augen nach der Leni ausgeschaut .

( Fortsetzung folgt .)

Mutti läßt wie immer ^ reinigen und färben bei DÖRING
Dotzheimer Sfr . 62 , Luxem -

burgp atz 5 , Taunussfr . 26
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will sich stolz mit hoher Anmut ragend .Da

Die Knospen droben an der Blumendolde

rub ' n unerschlosseii noch in grüner

Doch niederwärts die Staude wie

rinnt schöngesternter Blüten lichte

Zu
der

Werke aber
lallen uns

einem Tempel .voller Pracht geründet .
Himmel schließt ihr festlich Leuchten ein .

erheben eine , königlich im Feld .
Es ist , als ob im Krönungszuge tragend ,
ein schlanker Page sie in Händen hält .

Hut .
von Eolde
Glut .

Heinrich Leis . von einem
Schimmer

3n einem

Die silberne Aette

Von Lisa Nickel .

Aönigskerje .

Viel Kerzen hat der Sommer angezündet ,
sie geben warmen , blütenbunten Schein .

Eitel — aber stets freundlich
und fröhlich ,

Erinnerung an den Walzer -König .

Johann Straub — weckt dieser Name in uns .nicht
Bilder an eine Zeit , der wir wohl nicht irernd gegenuber -

stehen . die für uns aber historisch schon so weit zuruckliegt ?
Und da mag man es gar nickt glauben , daß es letzt am
3 . Juni erst 40 Sabre her sind, , daß der Wiener Walzer -

König für immer die Augen schloß .

Gänzlich unerwartet hatte damals der Tod den 74jäh -

rigen von seiner Arbeit fortgerissen . Nach der .
Generalprobe

seiner „ Fledermaus "
, die er selbst dirigiert batte , befiel ibn

ein leichtes Fieber . Vier Tage spater schlief er für immer
ein . Wie aber zuerst der unsterbliche Walzer „ An der to <men
blauen Donau "

, wie die Morgenblatter " und » Wiener
Blut " den Wienern bei der Uraufführung mißfallen batten ,
so fand auch die ..Fledermaus " bei ihrer ersten Ausführung
in Wien küble Ablehnung . Die Berliner erst erkannten die

„ Fledermaus
"

, und die nüchternen vamburger waren es . die

diese Operette zur „ hochwohlgeborenen
" Over erhoben . In

Bombay . Melbourne . Viktoria . San Srandsio wurde sie

gespielt . Sie wurde hoffähig , ehe sie den Wienern gefiel .

Dabei hing Strauß io an dieser Stadt . Nur ungern reiste

er , und wenn es im Sommer nach ^ schl ging , wo die berr
licke Villa stand , dann wurde hier fast das gleicke Tages -

pogramm wie in Wien eingehalten . Alles war genau einge -

teilt Morgens ließ sich der Meister von seinem Diener Punkt
3 Uhr den Kaffee an das Bett bringen . Aber Johann Strauß

war etwa kein Langschläfer . Er arbeitete in der Nacht . Menn

die Stammgäste seines vauses sich verabschiedet batten , be¬

gann erst lein Schassen . Sem Diener hatte ihm sein Klapp -

tlschchen neben dem Bett gerichtet , irisches Notenpapier war

da . gut gespitzte Bleistifte , die Lieblingspseise und die Hauyt -

idtbe eine Flasche roten und eine Flasche weißen Wem .
Diese Vorliebe , während der Arbeit noch zwei verschiedene
Weine zu trinken , begründete Strauß nut den Worten

,,3
’erft trink ' i an Weißen , der dehnt den Magen ans : dann

nehm ' i draus den Roten , weil er den Magen wieder z samm
rieht !" _ . . . .

Rack dem Frühstück komponierte Strauß in seinem
Arbeitszimmer weiter . 3m bequemen Sausrock schrieb er

stehend am Notenpult . Kemer durste ihn wahrend dieser
Arbeit stören . Nur iür seine ötau hatte er Zeit und ihr
fpielte er gern die über Nacht entstandenen Kompositionen
vor Besonders Freude machte es ihm . wenn sie dann die
neuen Melodien vorsang . Während seine Frau aber an -

sckließend mit dem Landauer und den zwei vracktvollen
Rappen , einem Gesckenk des Zaren Nikolaus von Rußland
an den Meister der leichten Muse , spazieren fuhr schuf Strauß
noch bis zum Mittag . Dann erst begann er . sich richt, » an¬
zukleiden . Und das war das Schwerste am , Tage . Johann
Strauß war nämlich sehr , sehr eitel . Unzählige Anzuge und
entsprechende Binder hatte er und es bum ganz von feiner
Stimmung ab , welchen Anzug er anzog . Einen Binder trug
er nur dreimal , dann warf er ihn fort .

Doch Strauß war nie launisch oder gereizt . Immer war

er freundlich und fröhlich und lachen konnte er zu leder
Tageszeit . Wie stark er von äußeren Dingen abhing , zeigt ,
daß er seinen letzten Diener einstellte . weil er den Schnurr¬
bart genau so trug wie er . Trotz der vielen vausangestellten
Köchinnen und Zimmermädchen durste nur dieser Diener ibn

bedienen und hier konnte sich auch nicht seine Frau durch¬
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Er hatte die hellsten Augen von der Wett ,
unbestimmten Blaugrau mit einem leichten

gelben , durchsichtigen Bernsteins . Tigerauge ! _

italienischen Hafen hatten sie ihm den Namen angehangt ,
als er einem belgischen Matrosen sein Mester ins Herz

jagte . Sonst hieß er Enrico . Der Name paßte zu ihm , dem

bronzebraun gebrannten Gesicht . den dunklen Haaren und

der einfachen , silbernen Kette , die er um den Hals trug .

Darüber sprach er nie , und Fragen wich er aus . Sem aben¬

teuerliches Leben warf ihn überall herum . 3n allen

Häfen der Welt war er bekannt . Aber nirgends banden sie

gern mit ihm an , und wenn er die hellen Augen zusammen -

kniff , sein scharfer Blick kalt und wachsam jeden einzelnen

musterte , duckten sich die muskelbewehrtesten Kerle , vlnr

einmal trat ihm einer entgegen . Da hat Enrico nicht zu¬

sehen . Strauß gab ihren entwegten Forderungen , daß der
Mener sich den Bart abnehmen lalle , nicht nack . . , .

Auch auf den Reisen mußte der Diener immer habet
sein , ja im Hause seiner Gastgeber ließ Strauß sich von ihm
sogar bedienen . Genau so trank er , wenn er eingeladen war ,
nur seine eigenen Weine , die er sick mitnehmen ließ . Seine
große Vorliebe iür schöne Pfeifen brachte ihm eine beson¬
dere Ehrung aus Ungarn ein . Sm Jahre 1895 bereiteten bte
Ungarn dem Meister eine glanzvolle Jubiläumsfeier . Der
unganscke Konsul selbst begleitete Strauß von Wien nack
Budapest und hier kannte die Begeisterung keine Grenzen .
Aus Händen trug man ihn . Zuruckgekehrt nach Wien , er¬
hielt er aus Budapest eine große annke Truhe , ganz gefüllt
mit wertvollen Pfeifen

Vierzig Jahre ist Johann Strauß tot . Seine
leben weiter . Sie find unsterblich geworden und
seinen Namen nicht vergessen .

geschlagen . , , . „ ,
In einer spanischen Hafenschenke spann er eines Nach¬

mittags in aufsprühender Laune ein richtiges Seemanns »

« arn , daß sich den Landratten die Haare auf dein Kopf

sträubten . Die rauhen Bukanier jedoch lachten dröhnend
und bogen sich über den wilden Unsinn , den Enrieo los¬

ließ . Nur einer lachte nicht mit . Der blieb ernst und be¬

trachtete den Erzählenden mit einer grüblerischen Aufmerk¬

samkeit , die Enrico reizte . Immer öfter steifte der den

schlanken , schmalen Menschen mit dem weißblonden Schopf
und den nachdenklichen , tiefblauen Augen und fuhr Hin

schließlich mit einem groben spanischen Fluche an . Die

anderen rückten von dein Jungen ab ; sie wußten aus Er¬

fahrung , daß Enrico Streit suchte . .
Der junge Matrose stand langsam auf , ohne eine Miene

zu verziehen , trat vor den anderen hin , sagte mit einer

merkwürdig dunklen Knabenstimme ganz ruhig auf deutsch :

„ Hein , natürlich bist du es — du kannst nur Hem

Lüders sein ! Von der Erdmute soll ich dich grüßen .
Es war eine unwillkürliche Bewegung , die Enrico nach

seiner silbernen Kette greifen lieft .

„ Und — wer bist du ? " fragte er rauh .

„ Der Andrees !" Das kam so selbstverständlich , als wäre

der Hein Lüders eben erst von Pommern losgefahren , und

es waren doch schon Jahre und Jahre her . . .

„ So so , der Andrees — " er entsann sich dunkel des

Elternlosen , der in Oll Modder Wiebkes Kate auswuchs .

Plötzlich packte er den Jungen an der Schulter und ,tieft ihn

in bte Kammer nebenan , die Tür mit einem Fußtritt ji £
werfend . Drin zog er den Andrees dicht an sich heran , ,ay

ihm finster ins Gesicht .
„ Hast ja beinahe der Erdmute schone blaue Augen , du

Milchgesicht ! Woran hast du mich denn erkannt ?

Der Andrees trat einen Schritt zurück , die Hande ab «

schüttelnd , die auf seinen schmalen Schultern lagen .

„ Die Erdmute erzählt so viel von dir da rnuft man

dich ja kennen ! Wie ich vor drei Jahren auf See ging hat

sie mir ' s auf die Seele gebunden : wenn du den Hem

triffst , dann prüft ihn von mir . Und suchen — IWn

brauchst du nicht lange nach ihm — er hat die hellsten

Augen von der Welt . — Aber trotzdem such ich nach dir

drei Jahre ."

„ Warum ? " blickte ihn Enrico duster an .
Der Andrees nickte vor sich hin , ohne sich zu rühren .

„ Sie wartet immer noch auf dich ." .
Die ----- Erdmute !" sagte Enrico nur . Aber

es lag viel darin . Und der Andrees sah die heuen , gelben

Augen langsam dunkler werden , bis sie beinahe blau

waren . . . und der Blick war weit , weit fort . . .
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